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Unfere Offtziöſen. 


Die traurige jämmerliche Rolle, welche unſere 
offiziöſe Berichterſtattung gelegentlich der Ermordung 
des Hauptmanns Bartſch in Peking ſpielte, giebt Ver⸗ 
anlaſſung, ſich wieder einmal mit den offiziöſen Aus⸗ 
lajjungen und den ihnen zur Verfügung ſtehenden 
Blätter zu beſchäftigen. Viele und darunter heruor⸗ 
ragende Staatsmänner haben die Berechtigung des 
Offiziöſenthums überhaupt beſtritten. Aber es ift nun 
einmal da. „Alles mwas ift, ift vernünftig“, fo jagt der 
eine Weiſe, und der andere meint: Alles was iſt, iſt 
terih, daß es zu Grunde geht.“ In eiuer ferneren 
politiſchen Zukunft wird man die Offiziöſen nicht mehr 
gebrauchen können, und da werden ſie zu Grunde 
gehen. Heute find ſie noch da und fie jollten da dann 
wenigſtens vernünftig benutzt werden. 

Es iſt in dieſer Beziehung bei uns herzlich ſchlecht 
beſtellt. Selbſt zu Bismarcks Zeit mußten wir arge 
Vorkommniſſe in der mißbräuchlichen Benutzung und 
in der Ungeſchicktheit der offiziöſen Federn erleben. 
Aber dann fuhr der zornige Kanzler mit einem 
Donnerwetter darin und eine Zeit lang funktionirte 
die offiziöſe Preſſe wieder einigermaßen verſtändig, 
indem ſie allein that, wozu ſie beruſen war, d. h. indem 
4ie klar und präziſe die Wünſche und Abſichten oder 
die amtlich feſtgeſtellten allgemein intereſſirenden That⸗ 
ſachen der breiten Oeſſentlichkeit mittheilte, welche 
ihrerſeits wohl ein oder das andere Mal fiH kaptiviren 
ließ, regelmäßig aber doch die gewünſchte Gelegenheit 
zu einer fördernden, der ſtarken Regierung eines 
Bismarck nicht unbequemen, ſondern lieben Kritik fand. 

Was damals Regel war, iſt heute längſt Ausnahme 
geworden. Der normale Fall iſt heute der, daß die 
Regierung bald in Aengſtlichkeit oder Unſicherheit, bald 
in Mißtrauen und Geringſchätzung gegen die öffentliche 
Meinung nur die halbe Wahrheit ſagen läßt, die 
außerdem aber in 99 von 100 Fällen durch die ofſiziöſen 
Schreiber eine Faſſung erhält, welche an Dunkelheit, 
frivoler Anmaßung und literariſcher Ungeſchicklichkeit 
ganz Erſtauliches darbietet. Das Großartigſte nach 
dieſer Richtung haben ſeit mindeſtens einem Jahrzehnt 
die Preußiſchen Offiziöſen geleiſtet. Das eine 
offiziöſe Organ ſchrieb oft genug das Gegentheil von 
Dem, was ein anderes den Tag vorher in derſelben 
Sache publizirt hatte. Die Norddeutſche All 
gemeine Zeitung“, die ſich mit ſo berechtigtem 
Stolz das freigouvernementale Blatt nennt, iſt bekannt⸗ 
lich die vornehmſte Ablagerungsſtätte der offtziöſen 
Auslaſſungen: hier hat ſo manches Mal der eine 
preußiſche Refjortminifter den anderen mit aller ihm 
ſo wohl anſtehenden Kaltblütigkeit Lügen geſtraft, bis 
er ſelber ſeinerſeits durch einen britten oder durch den 


Die heutige Nummer umfaßt 1 


präſidirenden Miniſter korrigirt wurde. Man nennt 


das im preußiſch⸗offiziöſen Jargon „natürliche Aeuße⸗ 
rungen der Regierungs- Homogenität und 
Efinmüthigkeit , die ja vom Begriffe eines modernen 
preußiſchen Miniſteriums „untrennbar“ ift. Will man 
illuſtrierende Beiſpiele genannt haben, fo genügt eines 
für viele — die Schreiberei über die preußiſche Kanal⸗ 
frage, in den offiziöſen und halboffiziöſen Organen. 


Der Unklarheit und den Widerſprüchen in der ofſtziöſen 


unt und Photographie. 
Einführung zur Ausſtelkung künſtleriſcher Photographien 
in der Peinkammer.) F 


Die bildende Kunſt, inſonderheit die Malerei, hat in 
aer ee eine nicht unerhebliche and⸗ 
un : tedigt d 
berimen Muſtern“, das ene, 
drohte, hat eine Anzahl tharkräftiger Künſtler die alten 
Pfade verlaſſen und es versucht, einen neuen Weg zuriick 
zur ewigen Lehrmeiſterin Natur, aber zugleich vorwärts 
zu neuen Kunſtidealen zu finden. Sie haben verſucht, 
mit ihren eigenen Augen, nicht mit denen der Ver⸗ 
gangenheit, die Natur zu ſehen und ſchlechthin den Ein⸗ 
druck wiederzugeben, den ihre Künſtlerindividualität 
aus dieſem unerſchöpflich ſprudelnden Born künſtler⸗ 
iſcher Anregung zu ſchäpfen vermochte. Damit wurde 
der Malerei vor Allem die Farbenfreudigkeit wieder⸗ 
egeben, welche in einer vorurtheilsvolleren Vergangen⸗ 
eit fafi ertödtet worden war. So entftand bald eine Fülle 
eigenartiger Kunſtwerke, welche ein an die alte Manier 
gewöhntes Auge zunächſt verblüffen mußten. Freilich, 
nachdem das kühne Vorgehen Einzelner erft die ale 
gemeine Aufmerkſamteit geweckt hatte und die Denije 
„nur anders als bisher“ modern geworden war, fanden 
ich auch Nachahmer in erheblicher Zahl, welche aus 
den Aeußerlichkeiten der neuen Kunſt wieder eine 
„Manier“ machten und ſo an Stelle der Natur eine 
neue Art von Unnatur ſetzten, ſodaß ſich das große 
Publikum in der Fülle des Neuen ſchwer zurecht zu 
finden vermag, Den bleibenden Werth eines Kunſt⸗ 
werkes vermag ja oft erſt eine Zeit zu schätzen, welche 
die Vorurtheile und Liebhabereien der früheren Zeit 
überwunden hat. } 
des eben verfloſſenen Jahrhunderts, hat ſeit einer 
Reihe von Jahren durch die Initiative kühner Jünger 


Auch die Photographie, bekanntlich exit ein ane | 


Auswärtige Filialen in: 


Wortlaut: 


zur öden Schablone zu werden R 


gruppen, den in protziger Poſe porträtirten Herren, 


ſetzen zu wollen ſcheinen, was der dienſteifrige Photo. 


für ſchön erachtet hat. pis 


Behandlung dieſer Angelegenheit begegnet man ſeit] Die großen Bedenken, die allgemein gegen die 
Jahr und Tag auf Schritt und Tritt. Man lieſt den] Thielen ſche Amtsführung aus Finanz und verkehrs- 
; j . 1 politiſchen Gründen wie in Rückſicht auf die geführdete 
einen Erguß und den folgenden, dazu noch ein Dutzend Sicherheit der Paſſagiere erhoben worden, ſind von 
oder mehr ſpätere und was eigentlich los ift, weiß] uns oft genug erörtert worden. Wir wollen ſie nicht 
kein Mensch, ; y A h DE. 1775 im . wy W kz AŻ ergeht pa 

i zei WTA i Zeit 2 as Handſchreiben des Kniſers in der Anerkennung der 
o Gl E ace 1 DR Dip IM) Se au Thielen ſchen Leitung der preußiſchen Staatsbahnen in 
Zeit die mißhandelte Oeffentlichkeit erinnert werden | Wendungen, welche das Verdienſtderfinanziellen 
muß, hatten ſich bisher auf Auslaſſungen, deren Ur⸗[ Erfolge im Weſentlichen Anderen, als dem 
ſprungsort man im Auswärtigen Amte ſuchen konnte, 


jetzigen Arbeitsminiſter, zuweiſen. Das beiläufige Lob, 
nicht erſtreckt. Es iſt daher doppelt zu beklagen, daß welches für Herrn Thielen abfällt, mag dieſem gegönnt 
in dem beſonders kraſſen Fall der Ermordung des 


ſein. Der Schwerpunkt der kaiſerlichen Kundgebung 
i i Pi liegt aber im Schlußiage, der den Waſſerbau betrifft. 

Hauptmanns Bartſch eine fih ofſiziüs gebende Notiz 

ganz ohne Noth — offenbar einzig durch die Benutzung 

einer beſonders ungeſchickten Feder — für eine Reihe 

von Tagen in die Bevölkerung eine ſtörende Unruhe 

getragen hat, wo man doch allen Grund hatte, auf 

eine klare und vorſichtige Mittheilung Bedacht zu 

nehmen. . , 


„Leiſtungen des abgelaufenen Bezenniums auf demGebiete 
des Waſſerbaues überſichtlichzuſammengeſtellt zu ſehen und 
hierbei einem verſtändnißvollen Eingehen des Miniſters 
auf die Anforderungen dieſes ſür die Volkswirthſchaft 
ja wichtigen Zweiges ſtgatlicher Fürſorge zu begegnen“. 
Juſoweit hier Herrn Thielen ein erleuchtetes Ver⸗ 
ſtändni für den Ausbau der inländiſchen Waſſerwege 
zugeſchrieben wird, darüber werden die Anſichten 


Sertel litik br Mea fein. Denn der, ii n 

p ie Verkehrspolitik. bat nicht das Zeug, um durch die zwingende Kraft 

epei aoe Tapta Tr ee Lage = 0 feiner Sudya nb. feines parlamentariſchen tuftretens 

einem auf gründlichen Informationen beruhenden Ur⸗ in Landtage den Widerſtand gegen die Kanalvorlage 
theile über die Leitung der verſchiedenen Staatsver⸗ 


zu brechen. Aber der Umſtand an ſich, daß der Träger 
maltungszweige feit längerer Zeit vor den einzelnen 


a Krone den au wahrnimmt, um feinem alten 
\ 8 4 O und warmen Wunſche einer raf Förderunf 
Reſſortminiſtern Verwaltungsberichte über längere de ſch rathen: För 8 
Perioden ausarbeiten und vorlegen. Dieſe Berichte 


der EIER und Verdichtung zy 

p preugigen Kanalnetzes einen doch an die 

Oeſſentlichkelt aia gem 5 berg śle Oeffentlichkeit dringenden und für fie beſtimmten 
ſtandenen Wettbewerbe hatte bisher immer der Finanz⸗ 


Ausdruck zu leihen, iſt allerdings von einer großen 
miniſter Miquel den Vogel abgeſchoſſen. Jetzt hat auch 


i nerp 15 itiſchen Bedeutung. Kein Kanalgegner 
der Eiſenbahnminiſter Thielen einen Bericht ann ſich über die Stellung des Monarchen zur Kanal 
über die Verwaltung der öffentlichen 


1 bea 25 . 
Arbeiten in Preußen in dem zehnjährigen Zeit- nag, den alten Grundſätzen ſeiner Partei gemäß, den 
raume feiner Amtsverwaltung von 1890 bis 1000 dem oe ali Willen feines Königs durch die That 
Monarchen überreicht und von dieſem eine außer⸗ N immun ehren⸗ 5 
ordentliche anerkennende Belobigung erlangt, welche k 
der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht. Der Erlaß des 
Kaiſers an den Miniſter Thielen hat folgenden 


« * PZ se 
Unleidliche Zuſtände. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
„So darf es nicht weiter gehen“ hat man erklärt, 
als die Verhaudlungen vor Oſtern verrannen wie ein 
ee cóż zur Hochſommerzeit und da der 
Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeit nahte, hat 
man auf's neue ſo moraliſchen Gedanken Ausdruck 
gegeben. Und nun ſind die vier Ferienwochen glücklich 
herum; nun brach der 16. April an, zu dem — wie 
Graf Balleſtrem damals fürſorglich ermahnte — ſich 
Alle recht zahlreich verſammeln ſollten und wie ſchaute 
es in den heiligen Hallen aus. Daß Gott 
erbarm! Vierzig, vielleicht auch fünfzig Mannen 
mögen anweſend ſein; aber die es ſind — und darauf 
kommt es doch ſchließlich an — ſind durch die Bank 
alte gute Bekannte. „Die Parlamentsbureaukratie,“ 
wie ein vor kurzem geprägtes Schlagwort ſie nannte. 
Auf die liebevollen Familienväter und getreuen Haus⸗ 
halter unter den Reichsboten hat alſo all das Bitten 
und Mahnen, all das verzweifelte Drängen eines an 
ſeiner Vertretung irre werdenden Volkes nicht den 
geringſten Eindruck gemacht. ; = f 

Reſigniert, eine leiſe Verſtimmung im Tonfall, heißt 
Graf Balleſtrem das Häuflein der Erſchienenen 
willkommen; dann ſtürzt man ſich in die Arbeit. Natürlich 
ifi das nicht allzu wörtlich zu nehmen: man überſtürzt 
ſich nicht ſo leicht im Reichstag von heute; am aller⸗ 
menigſten, wenn es ſich nur um ſogenannte Ehren⸗ 
pflichten handelt. Es iſt ſchon viel, wenn in einer 
ſolchen Frage ein leidliches Einvernehmen erzielt wurde. 
Und das iſt diesmal doch der Fall: von Singer bis 
Roon find alle unterſchiedslos der Meinung, daß man 
nun endlich doch daran gehen müſſe, derer zu gedenken, 
die ſich für des Vaterlandes Einheit und Größe in ſo 
und ſo viel Schlachten ſchlugen; daß uns Söhnen der 
lebhaft ſchwadronirenden Weltmachtepoche jeder 
arme Rri ppel, der — die Militärmütze auf dem 
Kopf und an der zerſchoſſenen Heldenbruſt die Denk⸗ 
einen mächtigen Aufſchwung erfahren und, wohl Auch die Landſchaftsphotographtie bewegte Sich 
nicht ohne bewußte Anregung durch die Malerei, ſich anfangs in wenig geſchmackvollen Bahnen. Galt es 
neue Ziele zu ſtecken begonnen. Seit ihrer Enr forh zunächſt keineswegs, ſchöne Naturmotive auf 
deckung hatte fih die Lichtbildnerei zunächſt als eine] zuſüchen, ſondern in erſter Linie die von den zahlenden 
rein veproduftive Technik nach 2 Richtungen ent-] Käufern verlangten „Sehenswürdigkeiten“ feſtzuhalten 
wickelt: in erſter Linie wurde ſie ein unentbehrliches oder einem Hotelbeſitzer, einer Sangtorjumsverwaltung 
Hilfsmittel der Naturwiſſenſchaft und Medizin. Es ſei ihre Gebäude möglichſt reklamemäßig auf's Bild zu 
nur an die eigenartigſten Blüten dieſer Richtung, die] bringen. 
Mikrophotographie, die Himmelsphotographie und die] Gegeniiber dieſen Wegen, welche die Berufs⸗ 
Föntgen⸗Photographie erinnert. In zweiter Linie photographie zum Theil nothgedrungen wandelte, iſt 
entwickelte fih die Photographie zu einem Gewerbe fes die Amateur⸗ Photographie geweſen, welche 
im Dienſte des großen Publikums. Dieſe letztere] die Rückkehr zur Natur und zu rein künſtleriſchen 
Richtung, welche ſich naturgemäß nach künſtleriſchen Geſichtspunkten augebahnt hat. Allerdings war es 
Geſichtspunkten hätte entwickeln können und folen | keineswegs die große Maſſe der Liebhaberphotographen, 
hat dies — im allgemeinen Durchſchnitt wenigſtens — welche diefe Wandlung zu Wege gebracht hat — denn 
keineswegs gethan, ſondern ſie iſt in den Händen auch dieſe ſtrebten und ſtreben noch heute in 9 unter 
wenig künſtleriſch veranlagter Jünger und in materieller 10 Füllen danach, gute Freunde und getreue Nachbarn, 
Abhängigkeit von einem großen Theils noch weniger kunſt⸗] Sehenswürdigkeiten und „Erinnerungsbilder“ auf die 
verſtändigen Publikum auf den Weg großer Trivialitäten] Platte zu bringen —, ſondern es waren einzelne mit 
und Geſchmackloſigkeiten geraten. Auch der leidige Grundz beſonderer künſtleriſcher Veranlagung begabte Ama⸗ 
ſatz pignel und billig“ mußte das ſeinige hierzu beitragen.] teure, welche Zeit, Geld und Mühe nicht ſcheuten, fih 
Die geſchmackloſe Schablone photographiſcher Hand⸗ einer rein künſtleriſchen Richtung zuzuwenden und in 
merksthätigkeit wird wohl, durch nichts beſſer gekenn⸗ liebevoller Vertiefung in die eigenartigen Schönheiten 
zeichnet, als durch die bekannten „Soldateubilder “,] der Natur — der Landſchaft ſowohl als des Menſchen, 
deren uniformirte Figur mit bunt angemalten Abzeichen] und auch Thierlebens — den Weg zur Schaffung photo: 
bis auf den einzüklebenden Kopf bereits fertig iſt, graphiſcher Kunſtwerke fanden. Sehr unkerſtützt wurden 
bevor überhaupt der aner photographioumenos fein fiie hierbei durch neue, zum Theil von den Amateuren 
pomadiſirtes Haupt vertrauensvoll in den Schraubstock ſelbſt ausgebildete Errungenſchaſten der photographiſchen 
des Photographen legt. Aber, abgeſehen von dieſer] Technik, jo namentlich die des „Gummidrucks“ und des 
kraſſeſten Blüthe der Geſchmacklofigkeit, zeugen zahlreiche Kohledrucks“, welche fig neben den älteren Verfahren 
Schaukäſten von Berufsphotographen in großen und] des Bromſilberdrucks und der Platinotypie für künſt⸗ 
kleinen Städten mit ihren ſteif aufgebauten Perjonen- leriſche Zwecke weit beſſer eigneten als das gemein: 
übliche Kopieren auf Albuminpapier. Auch das 
Arbeiten mit weit größeren Formaten als den bekannten 
Cay a „Kabinet“⸗Größen trug weſentlich zur 
ünſtleriſchen Wirkung, namentlich zur Hebung der 
Perſpektive bei. abat BER p 10 
Um nun das kunſtliebende Publikum über die Fort- 
ſchritte der Nynitofotoarowkie zu unterrichten und auch 


„Von dem Berichte, den Sie Mir über die 
Thätigkeit der in Ihrem Miniſterium vereinigten 
Verwaltungszweige für den Zeitraum vom 1. April 
1890 bis zum 31. März. 1900 erſtattet haben, habe 
Ich mit lebhaftem Intereſſe Kenntuiß genommen. 
Mit Befriedigung habe ich erſehen, daß die von 
Meinen in Gott ruhenden Vorgängern in der 
Regierung angebahnte Eiſenbahnpolitik unter Ihrer 
Leitung in reichem Maße die erhofften Früchte ge⸗ 
tragen hat, die es ermöglicht haben, den ſtark an⸗ 
gewachſenen Bedürfnißſen des Verkehrs Rechnung zu 
tragen und daneben alljährlich reiche Ueberſchüſſe 
zur Befriedigung allgemeiner Staatsbedürfniſſe bereit 
zu ſtellen. Nicht minder hat es mich intereſſirt, die 
Leiſtungen des abgelaufenen Dezenniums 
auf dem Gebiete des Waſſerbaues über⸗ 
ſichtlich zuſammengeſtellt zu ſehen und hierbei einem 
verſtändnitzvollen Eingehen auf die An⸗ 
forderungen dieſes für die Volkswirthſchaft 
jo wichtigen Zweiges ſtaatlicher Für⸗ 
ſorge, zu begegnen. Es gereicht Mir zur Freude, 
auch bei dieſer Gelegenheit Ihnen und den Beamten 
Ihres Reſſorts Meine Anerkennung und Meinen 
Königlichen Dank für Ihre treue Pflichterfüllung 
auszuſprechen. Mit der Veröffentlichung des Be⸗ 
richtes erkläre Ich Mich gern einverſtanden. 
Berlin, den 1. April 1911. 
l Wilhelm R. 


r i 5 
An den Staats⸗Miniſter und Miniſter der öffentlichen 
Arbelten von Thielen.“ f i 4 


den Damen, deren gemalte Augen an Größe das er⸗ 

1 an den Hallzufreundlichen“ Mundwinkeln und 
den charatteriſtiſchen Fältchen des Geſichts (meiſt auch 
an der nicht hinreichend ſchlanken Taille) „wegzunehmen 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Maricuwerber, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Heubude, Bohenftein, Ronis, 19 01 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. i e 


münzen — am Wegrande ſeine Orgel dreht, von Rechts 


Es hat dem Monarchen ganz beſonders intereſſirt, Die | ji 


wegen blutige Schamröthe in die Wangen 
treiben müßte. 

Freilich — gewiſſe Unterſchiede gab es trotz dieſes 
Einvernehmens. Für eine beſſere Verſorgung der 
Kriegsinvaliden find fie gewiß Alle; nur daß die Kreiſe 
des Grafen Noon dabei in erſter Reihe an die 
unterſtützungsbedürſtigen invalid gewordenen Offiziere 
denken, indeß die, welche Herrn Singer folgen, mehr 
die Aermſten der Armen, die Invaliden aus den Mann⸗ 
ſchaften, im Auge haben. Dieſe Differenz kommt denn auch 
gelegentlich während der Debatte zum Ausdruck; im 
Uebrigen muß man ihr beſcheinigen, daß ſie würdig 
und ohne Zwiſchenfall verläuft. Die Regierung, die 
ich ein paar Jahrzehnte lang bitten ließ, ehe ſie ihren 
eifrigſten Pflichten nachkam, iſt nicht gerade ſehr opulent 
geweſen; ach nein! In ſolchen Stücken iſt man in 
Preußen⸗Deutſchland niemals opulent und verſchiedene 
Redner — darunter ſelbſt ſo loyale und militärfromme 
wie Graf Oriola — halten ihr das vor. Aber da 
die Unterhaltung ſich ins uferloſe Meer der hochge⸗ 
ſpannten Wünſche zu verlieren droht, mahnt Herr 
Bachem Maaß zu halten. Wie ſchwer, wie mühevoll 
ſchon wäre es geweſen, dies bischen zu erreichen! 
Das Beſſere ſei des Guten Feind; nehmen wir, was 
wir vorläufig bekommen können. Ueber das Andere 
wird ſpäter noch zu verhandeln fein. 

Dieje Geſichtspunkte nüchterner Raiſon werden ohne 
Frage in der Kommiſſion, an die man den Ent⸗ 
wurf verwies, auch den Ausſchlag geben: ein Noth⸗ 
geſetz, das man aus Noth annimmt wie's ift, unter dem 
Vorbehalt, es bei nüchſter Gelegenheit zu verbeſſern. 

Sonſt war an der Eröffnungs⸗Sitzung nicht viel zu 
bemerken. Herr Rickert machte, von ſchwerer Krank⸗ 
heit geneſen, ſeinen Rundgang. Prinz Alexander 
Hohenlohe, das Reichskind a. D., der den Papa 
nach Berlin gebracht haben mochte, präſentirte ſeinen 
hohen Stehkragen; die Redner aber feſſelten mehr durch 
ihre Gefinnung, und dieſe kannte man zum großen 
Theil. Luſtiger und lebhafter ging es im „Entenpfuhl“, 
im Journaliſten⸗Reſtaurationszimmer zu, wo eine feine, 
auffallend zarte Blondine die Honneurs machte. i 


Aus Südafrika. 
Unjere Zweifel an der Richtigkeit der geſtrigen 
Meldung der „Londoner Preß⸗Aſſoziation“, daß die 
Boeren den General French nebſt 500 Mann ge: 
fangen haben, ſind durchaus berechtigt geweſen. Auch 
heute liegt, trotzdem ſeit dem angeblichen Eintreten 
dieſes Greigniſſes bereits drei Tage verfloſſen find, 
keinerlei Beſtätigung von amtlicher oder anderer 
privater Seite vor. So erfreulich dieſer Erfolg für 
die Hoeren geweſen wäre, jo wird man doch nicht um⸗ 
hin können, die Sache als leeres inhaltsloſes Gerücht 
zu bezeichnen. f 
Die Londoner Blätter ſchlagen plötzlich wieder einen 
ſehr optimiſtiſchen Ton an. Die „Daily Mail“ 
meint, daß der Krieg wohl innerhalb zweier 
Monate beendigt ſein würde, da England augenblicklich 


über 250 000 Mann, darunter 60 000 Mann Berittene, 


in Südafrika verfügt. Das Blatt will augenſcheinlich 
dem engliſchen Publikum Wind vormachen, denn in 
Folge der ganz koloſſalen Abgänge kann man die Zahl der 
einigermaßen gefechtsfähigen engliſchen Truppen auf nicht 
höher als höchſtens 120000 anſetzen, von denen obendrein 
mindeſtens drei Fünftel zur Beſetzung der Etappen⸗Linien 
gebraucht werden. Wie die „Times“ aus Pretoria 
meldet, haben ſich die Hauptſtreitkrüäfte der Boeren 
angeſichts des herannahenden Winters ins hohe Gras 
zurückgezogen. Größere Boerentrupps ſtehen in den un⸗ 
zugänglichen Gebirgsgegenden des nördlichen Transvgal, 
wo ſie für die Engländer ganz unerreichbar find... 


Pretoria, 17. April. (W. T.⸗B.) 


Der Boerengeneral Celliers, von welchem be⸗ 


richtet war, daß er bei Lichtenburg gefallen ſein ſollte, 
ergab ſich den britiſchen Truppen bei der Beſetzung 
von Warmbad, wo er wegen einer bei Lichtenburg er⸗ 
haltenen Verwundung in Behandlung war. 


auf den Geſchmack breiterer Volksſchichten anregend 
und bildend einzuwirken, ſind von der Kunſt⸗Metropole 
München aus „Wanderausſtellungen künſt⸗ 
leriſcher Photographien“ in's Leben gerufen 
worden, deren erſte bereits in weiten Kreiſen ſo 
großes Jutereſſe fand, daß einige Muſeen, ſo das 
aijer. Wilhelm⸗Muſeum in Krefeld, das ſtädtiſche 
Muſeum in Halle, das bayriſche Gewerbemuſeum in 
Nürnberg, ſich veranlaßt ſahen, einige der ausgeſtellten 
Bilder anzukaufen. Gegenwärtig machen 2 weitere 
Ausſtellungen den Weg durch Deutſchland, und die 
Weſtpreußiſche Geſellſchaft der Freunde 
der Photographie hat es ſich angelegen laſſen, 
zunächſt wenigſtens eine derſelben auch für unſer 
Danzig zu gewinnen, nachdem dieſelbe bereits in 
550 . Augsburg, Chemnitz, Düſſeldorf, Bremen, 
Kopenhagen und Stettin geweſen iſt. Bei dieſer 
Gelegenheit ſollen zum erſten Male auch einige Arbeiten 
von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Vereins aus⸗ 
eſtellt werden. In liebenswürdigſtem Entgegenkommen 
at der Danziger Künſtler⸗ Verein die 
„Peinkammer“ im Stockthurm als Aus: 
ſtellungslokal bewilligt. . 

Die Ausſtellung wird nur während 10 Tagen 
vom 18. bis 28. April — in unſerer Stadt weilen, 
um dann nachpoſen weiterzugehen. Die Wanderausſtellung 
umfaßt 67 Bilder. Hierzu kommen noch die Arbeiten 
er Vereinsmitglieder. Der geringe Eintrittspreis foll 
es einem größeren Publikum ermöglichen, die Aus⸗ 
ſtellung zu beſuchen, we che von 10—1 und 2—5 Uhr 
geöffnet ſein wird. iR 

Möge das kunſtliebende Publikum Danzigs auch 
dieſer Ausſtellung fein freundliches Inlereſſe zuwenden, 
nachdem ſoeben erſt die große Gemälde⸗Ausſtellung das 
Kunſtintereſſe unſerer mit künſtleriſcher Anregung kleider 
nicht gerade reich geſegneten Stadt auf ſich konzentrirt 


p J. P. 


——— 


. ü 


Eine ſehr bemerkenswerthe Nachricht 
mird uns heute aus London übermittelt. Gouverneur 
Milner wird Anfangs Mai auf zwei Monate nach 
England kommen, um im Cabinet ſeine Anſicht über 
die Lage in Südafrika darzulegen. Es will uns aus 
dieſem projektirten langen Aufenthalt Milners in Eng: 
land ſcheinen, als ob das engliſche Kabinet wohl doch 
noch zu größerer Nachgiebigkeit ſich bereit zeigen wird, 
als es bei der letzten Inſtruklion an Kitchener be- 
wieſen hat. i 

Jetzt hat ſich die Peſt bereits bis Port Eliſabeth 
nerbreitet, wo verendete Ratten aufgefunden find, bei 


denen durch die Unterſuchung Veit nachgewieſen iſt. 
[Geld nehmen, um die Wehrſtener zu bezahlen? 


Die Situation für die Engländer iſt um ſo ernſter, da 


bisher infolge des Ausbruchs der Belt in Kapſtadt die 


Truppen und Vorräthe in Port Elifabeth gelandet 
wurden. Iſt auch dieſer Hafkuplatz verſeucht, jo bleibt 


den Engländern nichts übrig, als alles auf Durban zu 
dirigiren und von dort den Nachſchub an Truppen, 
Munition und Proviant durch Natal und die Päſſe des 


Transvaalgebirges auf einer einzigen Linie nach 
Pretoria und Johannesburg zu bringen. 


Der „New Pork Herald“ bringt ein Schreiben aus 


Pretoria vom 13. März, in welchem die Gemahlin des 


Militärgouverneurs von Pretoria, Generals 
Maxwell, welche Amerikanerin iſt, einen Aufruf 
um Spenden an warmen Kleidungsſtücken für die 
Boerenfrauen und Kinder in den Flücht⸗ 
lingslagern erläßt. Frau Maxwell fügt hinzu, 
daß die Fonds in England durch pilie: 
leiſtungen an eigene Soldaten, ſowie deren Frauen 
und Kinder derartig in Anſpruch genommen 
ſeien, daß ſie ſich an ihre amerikaniſchen 


Landsleute, unter welchen, wie fie mife, viet Sympathie 
für die Boeren herrſche, um Unterſtützung für deren 


hilfloſe Frauen und Kinder wende. 


7 * 
Deutſcher Reichstag. 

74. Sitzung vom 16. April, 2 Uhr. 
Verſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs⸗ 
Hinterbliebenen. 

Am Tiſche des Bundesraths: Kriegsminiſter v. Goßler, 
Staatsſekretür Dr. Nieberding, Schatzſekretär Freiherr 
v. Thielmann. 


Präſident Graf Valleſtrem eröffnet die Sitzung mit 
ſolgenden Worten: Bei der Wiederaufnahme unſerer Arbeiten 
erlaube ich mir die verehrten Herren Kollegen herzlichſt zu 


begrüßen. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des 
Geſetzes betreffend die Berjorgung der Kriegs⸗ 
invaliden und der Kriegshinterbliebenen. 

Abg. Graf Oriola (Natl): Im Namen meiner politiſchen 
Freunde bitte ich, dieſen Geſetzentwurf der Budget 
fommifjion zu überweiſen. Wir werden dort die 
einzelnen Fragen beſſer erörtern können und namentlich an 
die Regierung die Frage ftellen müſſen, wie es mit der all⸗ 
gemeinen Reviſion der Militärpenſionsgeſetze ſteht. Als wir 


den Geſetzentwurf wegen der Verſorgung der Theilnehmer 
an der oſtaſiatiſchen Exvedition hier ablehnten, geſchah dies 
mit Rückſicht auf die vom Reichskanzler abgegebene Erklärung, 
der 


daß auch für die Kriegshinterbliebenen 
früheren Feldzüge gejorgt werden ſolle, und in 
der Erwägung, daß eine allgemeine einheitliche 
Neuregelung des Militärverſorgungsweſens 
augenahnt werden müſſe. Wir find dem Reichskanzler dant- 


bar, daß er ſein Verſprechen jo ſchnell eingelöſt hat. Wir 
begrüßen dieje. Vorlage inſoweit fie Abhllſe dar gegen⸗ 
wärtigen Mißſtände ſchafft, aber eine allgemeine ein⸗ 
heitliche Repiſion muß voll und ganz durch⸗ 


geführt werden, denn in der heutigen Militär⸗ 


penſtſons⸗Geſetzgebung findet ſich bald Niemand 
Gefeb ist nur ein Flick⸗ 


mehr zurecht und auch dies 
werk. Insbeſondere müſſen wir wünſchen, daß die Frage 
der Friedensin validen, ſowie derjenigen geregelt 
wird, bei denen fiH die Folgen der Kriegsſtrapazen 
erſt nach der Entlaſſung bemerkbar machen. Ganz be⸗ 
fonder3 aber fehlt dieſem Geſetz eine Beſtimmung De- 


züglich der Kriegsſnnalſden, Offiziere, Unterofflziere und 


Soldaten, die eine Entſcheidung über die Frage bringt, 
daß die Militärpenſion neben dem Ciobil⸗ 
einkommen den Soldaten zu belaſſen ift 
Nach dieſem Geſetz bleibt die bisherige Ungleichheit be⸗ 


ſtehen, daß die Beamtenim Staatsdienſtſchlechter 


geſtellt find, als die Beamten im Kommunaldienſt. 


Es darf auch kein Unterfchted gemacht werden zwiſchen der 


Fürſorge für eine Wittwe, wenn ein Invalide ſich 
vor ſeiner Penſiomrung verheirathet hat, oder nachher. Be⸗ 
züglich der Steuerfreiheit der Kriegsveteranen 
kann Preußen den übrigen Bundesſtgaten als Muſter bins 
gestellt werden. Die Finanzlage des Reiches ift nicht gerade 
glänzend, aber es kann an anderen Punkten geſpart werden. 
Wir wollen wünſchen, daß der Reichstag nicht wieder die 
Verbündeten Regierungen in dieſer Frage zu drängen 
brauchen wird. (Beifall. 

bg. Graf v. Noon (ronf) fimmt der Kommiſſions⸗ 
berathung im Namen ſeiner Freunde zu. In dieſem Falle 
wird eine Berathung in der Budgetkommiſſion die Ver⸗ 
handlungen nicht verſchleppen, ſondern fördern. Die ganze 
Vorlage kann nur als ein Nothgeſetz angeſeßen werden, 
das geht ja auch ſchon aus der Begründung der Vorlage 
hervor, inbbeſondere gilt dies bezüglich der Anſprüche der 
Offiziere. Die Soldaten vom Feldwebel abwärts kommen 
ſchon etwas befer weg. Es iſt unbedingt nothwendig, die 


Alterszulagen für Invaliden obligatoriſch zu machen und nicht 


wie das Geſetz will, fakultativ einzurichten. Es muß auch 
endlich eine Eutſcheidung darlber getroſfen werden und Gleich⸗ 
mäßigkeit herrſchen, od die Militärpenfionen neben dem 
Elvlleinkommen gezahlt werden folen. Man wird ſich viel 
leicht dahin einigen, daß man beſtimmte Prozente des 
Nebeneinkommens frei läßt. Unſere Wünſche werden wir 
in der Kommiſſion mit Nachdruck zur Geltung bringen. Wir 
freuen uns, daß der Reichskanzler ſein Verſprechen ſo ſchnell 
eingelöſt hat. Keine Erklärung des Reichskanzlers har pis- 
her fo ungetheilten Beifall im Hauſe gefunden, wie jene 
Rede, weil in der That das Verkangen nach dieſem Geſetz, 
an dem Jahrzehnte lang herumgedoktert iit, eine Gewiſſens⸗ 
frage geworden iſt, nicht nur für den Reichstag, ſondern 
un) für das deutſche Volk. (Beifall.) 

Abg. Bachem (Etr.) führt aus, es fet eine Jronie, daß 
erſt die Hineftiden Wirren hätten kommen müſſen, 
um dieſen lauge gehegten Wunſch des Reichstages zur Er⸗ 
füllung zu bringen. Dem chineſiſchen Boxer habe 
es der deutſche Invalide zu danken, daß endlich für 
ihre und feine Relikten beſſer geſorgt werde. An 
und für ſich bringe die Vorlage dankenswerthe Ver⸗ 
beſſerungen. Deshalb ſoll man fih jetzt auch beſchränken, 
damit nicht durch noch weiter gehende Forderungen das 
baldige Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet werde. Was 
die Deckung der aus der Vorlage erwachſenden Mehr 
ausgabe betriſſt, jo ſpreche die amtliche Begründung der 
Vorlage von einer künftig nothwendigen Erſchließung mei 
terer Einnahmequellen des Reiches. Er für ſeine Perſon 
würdegelner Wehritener zuſtimmen, doch bemerke er, 
daß feine Fraktion ihre frühere Antipathie gegen eine ſolche 
Steuer noch nicht eingebüßt habe. 

Abg. Singer (Soz.): Ueber die Deckungs frage 
brauchen wir uns keine Sorgen zu machen, Bei der Ein⸗ 
müthigkeit aller Parteien über die Nothwendigkeit des Ge⸗ 
ſetzes wird man in der Budgetkommiſion zu einer Einigung 
kommen können. Man kann mit Recht bebte, daß für 
die unteren Soldaten mehr geſchehen muß. Der Abſtand der 
Penſton für den Offizier von 1080 Mk. und für den Saldaten 
non 324 Mr. iſt zu groß; das iſt ein Mißverhältniß. 
Sollten die Mittel zur Deckung dieſes Geſetzes beſonders 
aufgebracht werden müſſen, ſo liegt es am nächſten, eine 
Reichseinkommenſteuer einzuführen. j 

Abg. Höffel (Reichsp.) bittet auch die deutſch ge⸗ 
wordenen Franzoſen, die im Kriege 1871 verwundet 
worden find, als Invaliden in dleſes Geſetz aufzunehmen. 

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vg): Einer prinzipiellen An- 
ſechtung wird dieſes Geſetz kaum unterliegen. Wir wünſchen 
aber, daß eine Entſcheidung darüber getroffen wird, daß die 
higher bereits bezogenen Beträge durch dieſes Gele nicht 
wieder entzogen werden, ſonſt würde die Genugthuung, die 
diefer Geſetzentwurf hervorgebracht hat, ſtark beeinträchtigt 
werden. Die finanzielle Lage wird uns ſchon 
daran hindern, zuweftgehende Anſprüche in der Budget: 
kommiſſion anſzuſteleu. Auf eine Wehrſteuer möchte ich 
mich nicht feſtlegen, eine Reichs e inkommenſteuer iſt 


weit bejer, Sollten aber der Reichseinkommenſteuer parit⸗ 


kulariſtiſche Bedenken entgegenſtehen, jo würde der Wehr: 
ſteuer noch die Erbſchaftsſteuer vorzuziehen ſein. 
Dieſes ganze Geſetz iſt nur ein Theil vom Ganzen. Eine 
gründliche Reviſion der Militärp enſions⸗ 
geſetzgebung muß bald erfolgen. 


daß die Militärpenſion den Beamten, die im Kommunaldienſt 


[des Geſetzes über das Urheber und Verlags: 


[Nach dem Diner wurde Cercle gehalten. Um 7 Uhr 
kehrte der Kronprinz 


i gerzogin Marie Joſeſa. Der Kaiſer und die Erzherzöge 


[Hand ſchreiben des Königs von 


ſtein einen außerordentlich ehrenvollen Nach⸗ 


die den Miniſterwechſel herbeiführten: 


recht unvorſichtigos Handlung begangen, für die er aber 


Rechenſchaft ſchuldig war, nicht aber der Oeffentlich⸗ 


rufen, und nun kam durch eine unverantwortliche 


belanglos war, daß der betreffende Wirth ſeinen 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. April. 
Abg. Prinz zu Schönaich Carolath (Hoſp. d. Ratl.): 
Wir mifen immer wieder auf die Ungleichbeiten hinweiſen, 


lungen, ohne von der Polizei gehindert zu werden, 
ihre ſchon längſt geplante Konferenz zu Oſtern in einer 
Stadt Süddeutſchlands abzuhalten. Der Hauptpunkt 
der Tagesordnung war die Konſtitution der eutſchen 
Föderation revolutionärer Arbeiter“ 
und die Organiſation in den einzelnen Städten. 13 
Städte waren durch 19 Delegirte vertreten. 


i Auslaud. 

— Die öſterreichiſchen Delegationen werden 
vorausſichtlich am 20. Mai in Wien zuſammentreten. 

— Pariſer Blättern zufolge wurde ein Artillerie⸗ 
Hauptmann aus Chalons⸗Sur⸗Marne ſtraſweiſe 
in eine andere Garniſon verſetzt, weil er dem nicht ge⸗ 
nehmigten Vincenzverein angehörte. 

— Das Gerücht von einer karkiſtiſchen Gr: 
hebung im Nordoſten Spaniens iſt unrichtig, Ganz 
Spanien ijt vollkommen ruhig. A 

— Die deutſche Felddienſt⸗Ausrüſtung 
wurde geſtern im engliſchen Kriegsminiſterium beſichtigt. 
Anweſend waren Lord Roberts, Unterſtaatsſekretär 
Brodrick, Oberſtleutnant Trotter, Oberſt Ward, Lord 
Raglan, verſchiedene Verwaltungsbeamte, ferner 
Generalmajor v. Moltke und Oberleutnant v. Uſedom 
mit dem deutſchen Sergeanten, welcher die Uniform 
angelegt hatte. 

OON EEE EEE ET Q Ä ˙¹¹² EEE ESEE 


Heer und Flotte. 


Unbegründetes Gerücht. Die Nachricht der „Pots⸗ 
damer Zeitung“, daß der kommandirende General des 
14. Armeekorps, General v. Bülow, demnächſt in den 
Ruheſtand zu treten gedenke, iſt, wie von zuſtändiger Seite 
mitgetheilt wird, unzutreffend 


J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) J Die Einſtellung 
des Prinzen Adalbert in die Marine in Kiel wird in 
äußerſt ſchlichter Weiſe erfolgen. Vormittags 10 Uhr findet 
an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ Gottesdienſt ſtatt. Darauf 
tritt der Prinz bedeckten Hauptes an den Altar und leiſtet 
den vom Chef des Marinekabinets verleſenen Fahneneid. 
Alsdann meldet ſich der Prinz beim Kaiſer und den direkten 
Vorgeſetzten. Nach Beendigung dieſer Zeremonie begiebt 
ſich der Kaiſer nebſt Gefolge an Bord der „Charlotte“, wo er 
nach einer Anſprache den Prinzen einſtellt. 

J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) Zu der Einſtellung 


ſtehen, nicht angerechnet wird, wohl aber denen, die im 
Staats dienſt ſtehen, dieſen wird die Penſion um die Höhe 
ihres Gehalts gekürzt. Das Geſetz ſchaſſt hierin noch beine 
Remedur, hier haben wir Gelegenheit Die beſſere Hand an 
den Entwurf anzulegen und nicht nur zu beſchließen, die 
Snyalidenpenflonen frei zu laſſen von der Anrechnung, 
ſondern auch die ganzen militäriſchen Perſonen. Was die 
Deckung anbelangt, ſo wird eine Reichseinkommen⸗ 
tener wohl keinen Anklang finden, Eine Wehr⸗ 
ſteuer wäre an ſich ſehr ſchön, aber unter den Nicht⸗ 
wehrpflichtigen giebt es eine Menge armer 
Teufel, die gar nichts beſitzen, woher ſollen die das 


Die Wehrſteuer wäre ja auch geradezu eine Beſtrafung, 
es kann doch Niemand dafür, wenn er nicht zum Soldaten 
tauglich ifte Im Geſetz ſelbſt muß dafür geſorgt werden, 
daß die Alterszulagen obligatoriſch werden. 

Damit ſchließt die Beſprechung. i 

Der Entwurf wird an die Budgetkommiſſion 
verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Zweite Berathung 

recht. 
Schluß 6 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ter Kronprinz in Wien. Geſtern Vormittag 
frühſtückte der Kronprinz beim bayeriſchen Geſandten 
von Podewils; vorher beſichtigte er das kunſthiſtoriſche 
Muſeum und beſichtigte dart die Waffen⸗ und Gemälde⸗ 
jammlung. 

Am Nachmittag machte er einen Spaziergang durch 
die innere Stadt und nahm dann am Diner im 
Belvedere beim Erzherzog Franz Ferdinand theil. 


in die Hofburg zurück. Am 
Abend fand in der Hofburg ein Ball ſtatt. Der Hof 
erſchien nm 8¼ Uhr. Der Kronprinz, welcher die 
öſterreichiſche Huſaren⸗Uniform trug, führte die Erz⸗ 


trugen ebenfalls öſterreichiſche Uniformen. Der Kron⸗ 
prinz eröffnete den Tanz mit der Erzherzogin Maria 
Annunziata. Der Kaiſer und der Kronprinz zeichneten 
verſchiedene Würdenträger durch Anſprache aus. Um 
10%, Uhr nahm der Hof den Thee ein. Gegen Mitter⸗ 
nacht erreichte das N ſein Ende. 


Kaiſer befohlen, daß dem Prinzen, ſolange er fiğ im Dienſt 
befindet, nur diejenigen Ehrenbezeugungen erwieſen werden, 
die ſeinem Dienſtgrade zukommen. 

Die neue Flagge für Grokadmirnle beſteht aus einem 
quadratförmigen weißen Tuch mit aufrechtſtehendem, 
ſchwarzem eiſernen Kreuz von derſelben Längen⸗ 


Dem zurückgetretenen württembergiſchen Miniſter⸗ 


prńfidentch Schott von Schottenſtein ift nachſtehendes 
Württemberg 


zugegangen: 

„Mein lieber Staatsminiſter des Kriegsweſens, 
General der Infanterie Freiherr Schott von Schottenſtein! 
Aus Ihrem Schreiben vom 8. d. Mts. erſehe ich zu meinem 
Bedauern, daß Sie ſich veranlaßt ſehen, um Ihre 
Verfetzung in den Ruheſtand zu bitten. Ich 
kann Ihrem Wunſche nicht entgegen ſein und habe Sie, 
unter Belaſſung in dem Verhältniß kla suite meines 
Grenadier⸗Regiments Königin Olga, unter 
dem heutigen Tage mit der geſetzlichen Peuſion zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. Gleichzeitig ſpreche ich Ihnen meinen 
Königlichen Dank aus für die während 46 Jahren 
geleiſteten ausgezeichneten Dienſte, welche 
Sie in treueſter Pflichterfüllung im Kriege wie im Frieden 
bis in die höchſten Stellungen hinauf Ihren Königen und 
dem Vaterlande geleiſtet haben. Ich werde dieſelben jeder⸗ 
zelt in dankbarer Erinnerung behalten und bleibe, mein 
lieber Staatsminiſter und General der Infanterie Freiherr 
Schott von Schottenſtein, mit dem Ausdruck meiner wohl⸗ 
geneigten Geſinnung Ihr gnüdiger König Wilhelm.“ 

Die „Köln. Ztg.“ widmet rýrnun. Schott von Schotten⸗ 


Großadmiralsſtäben. Die Zahl der deutſchen Admirals- 
flaggen beträgt jetzt ſechs. 
Schiffsbewegungen. 
M. S. „Hertha“, 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt 
M. Kommandant Fregatten⸗Kapitän 
Derzewskt, am 15. April von Wuſung nach Tſingtau und 
S. M. S. „Wörth“, Kommandant Kapitän zur See 
Borckenhagen, am 16. April von Tſingtau nach Wuſung in 
See gegangen. 
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Neues vom Tage. 


Frau Dr. Schanmanu, ; 


die „Heldin“ des Dresdner Ehebruchsſkaudals, ſcheint eine 
nette Pflanze zu ſein. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
ſie vor ihrer Ehe mit Dr. Schaumann die Geliebte eines 
Freiherrn in Leipzig war, der ſie völlig aushielt. Dr. 
Schaumann wußte und ahnte natürlich nichts. Die freiherr⸗ 


gefunden worden. Daraus geht hervor, daß er die Ausſtattung 
ruf und ſagt zum Schluß über die äußeren Gründe, 

hetrathen. 
briefliche Anweiſungen, wie fie mit ihrem Manne umgehen 
ſolle, welche Fremdwörter ſie brauchen ſolle, um als 
gebildet zu erſcheinen. Außer dieſem Fretherrn hatte die 
Frau Doktor noch zahlreiche Liebhaber, worüber ſie 


„Der verdienſtvolle General, der ſonſt ein tadelloſes 
Familienleben führte, hatte einſt vor drei Jahren, 
wohl gereizt durch ein Glas Champagner, eine zwar 
ireng genommen nur fit ſelbſt und- feiner amilie 
Auch dieſes Buch ift in den Händen des Ehemannes. Ein 
Aſſeſſor in Leipzig, der „kleine Meyer“, ſandte ihr auch nach 
der Heirath monatlich 60 Mark und einmal 2000 Mark. 
Außerdem hat ſich ihretwegen unlängſt ein Leutnant Großer 
erſchoſſen. 

Ihr Mann, der infolge ihres raffinirten Täuſchungs⸗ 
ſyſtems feine verbrecheriſche Gattin für ein „reines Kind“ 
gehalten (das reine Kind ließ ſich u. A. von Hauptmann 
v. Beuſt nach der Bahn begleiten, wenn ſie, ohne daß dieſer 
es ahnte, zu einem Leipziger Liebhaber, dem „kleinen Meyer“ 
fuhr), ſchöpfte erſt ſehr ſpät Verdacht. 

Von der elektriſchen Bahn überfahren. 

Der Großhändler Hermann Rubenſohn, Vorſitzender 
des Auſſichtsraths der Caſſeler Juteſpinnerei, wurde von 
einem elektriſchen Bahnwagen überfahven und ſchwer verletzt. 
l Vom Blitz gelähmt, 

Die „Poſt“ meldet: Vom elektriſchen Schlag getroffen 
ſtürzte vorgeſtern der Hausdiener im Kunſtgewerbemuſeum, 
Wilhelm Peterwitz, bei Benutzung des Fernſprechers dort⸗ 
ſelbſt während des Gewitters zuſammen; er iſt vollſtändig 
gelähmt. 


keit, weil die Handlung nicht öffentlich geſchehen war. 
Ein wegen Kuppelei angeklagter Gaſtwirth wollte nun 
den Kriegsminiſter als Entlaſtungszeugen für ſich auf 


Indiskretion eines Betheiligten die Sache in die 
Preſſe. Obgleich die Ausſage des Minifters fo 


Antrag auf Zeugenvernehmung jetzt zurückgezogen 
hat, wurde die Sache in der einfältigſten Weiſe 
übertrieben, und es wurde der Anſchein erweckt, als 
hätte der Miniſter ſich der ſchwerſten Verbrechen 
ichuldig gemacht. Die Läſterzungen der Stadt 
Stuttgart verbreiteten die thörichtſten 
Verleumdungen, man ſcheute ſich auch nicht, 
zwei andere Männer der Mitſchuld zu bezichtigen, die 
in geiſtiger Umnachtung Selbſtmord begangen hatten, 
und vergeſſen war mit einem Schlage, daß der General 
bis dahin ein makelloſes Leben geführt hatte. Es iſt 
in hohem Grade bedauerlich, daß der Mann, der es 
zur höchſten Stelle im Lande gebracht und mit Aus⸗ 
zeichnung gedient hat, nunmehr dem Klatſch einer 
feindlich geſiunten Preſſe zum Opfer fallen muß; fein 
Fehltritt war menſchlich zu beurtheilen und zu ver⸗ 
geben, ſeine Verdienſte ſind nicht zu vergeſſen, und 
ſelbſt der unbejangene Beurtheiler, der ſeine politiſche 
Haltung nicht billigen konnte, wird doch bedauern, daß 
das Schickſal dieſen Mann fo ſchwer getroffen hat.“ 


ueber die Ermordung des Hauptmanuus Bartſch 
in Peking liegt heute endlich ein Telegramm des 
Kaiserlichen Geſandten in Peking vor des Inhalts, daß 
der chineſiſche Mörder des Hauptmanns Bartſch feft- 
genommen und der That geſtändig iſt. Die „Kölniſche 
Zeitung“ meldet: Der Mörder des Hauptmanns Bartſch 
iſt Montag Morgen durch den Dolmetſcher des Haupt⸗ 
quartiers, Boos, ermittelt worden. Er iſt ein Pekinger 
Arbeiter von etwa 20 Jahren. Der Mord geſchah 
nach einem unbedeutenden Wortwechſel, und zwar mit 
einem Revolver veralteter Konſtruktion. . 

5 * << 


Eine Rückkehr nach Peking lehnt der Kaiſer 

von China fo lange ab, als bis das Fand geräumt ift. 
Peking, 17. April. (W. T.⸗B.) 

Die Geſandten beriethen am 16. April über die 
allgemeine Lage und über den Bericht Walder⸗ 
ſee's über die militäriſchen Vorſchläge. Endgültiges 
wurde nicht beſchloſſen. Auf die Vorſtellungen Japans 
hat der chineſiſche Hof erwidert, es ſei dem Kaiſer 
unmöglich, nach Peking zurückzukehren, bis die Fremden 
das Land geräumt hätten. 


Ein deutſches Kabel in Oſtaſien. 

T., Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) Wichtige Vere 
beſſerungen der telegraphiſchen Verbindung von Kkiautſchau 
find erfolgt durch die Legung eines eigenen deutſchen Kabels 
von Tſchifu nach Tſingtau und von dort nach Shanghai. 

! Grubenunfälle. ź 

Auf Grube Gouley (Wurmrevier) wurden drei Berg 
leute verſchüttet, aber nach angeſtrengten Rettungsarbeiten 
wohlbehalten zu Tage gebracht. 

Johannesburg, 17. April. (Tel.) In einer Grube der 
Geldenhuis⸗Deep⸗Mine riß geſtern das Sell eines Förder⸗ 


getödtet. 
Die verhaftete Berliner Kupplerin Brugſer, 
die in ihrem Quartier in der Zimmerſtraße 5/6 mit ihrer 
Klientel von der Kriminalpolizei überraſcht wurde, hat 
bereits ein weitgehendes Geſtändniß in der offenbaren 
Abſicht abgelegt, durch daſſelbe einem großen Theil ihrer 
durch die Affäre kompromittirten Herrenkundſchaft die Unan⸗ 
nehmlichkeit der Zeugnißablegung vor Gericht zu erſparen. 
Fräulein Brugier rechnet ſicherlich mit dieſer „Ehrenrettung“ 
auf ſpätere Dankbarkeit kund Gegendlenſte der betreſſenden 
Herren. 
Der verſchwundene Polizeileutnaut Milde ans Berlin 
hat nunmehr aus Ala in Oberitalien, wo er ſich augen, 
blicklich aufhält, telegraphiſch feine Entlaſſung aus dem 
Polizeidienſt nachgeſucht. Wie es heißt, beabſichtigt Herr 
Milde Europa zu verlaſſen und nach Amerika auszuwandern. 
Der Rechtsanwalt Julius Katz 
erſchoß ſich geſtern in einem Kaffeehaus in Berlin; er fol 
die That aus Schwermuth in Folge geringer Praxis be: 
gangen haben; er ſtand im Alter von 32 Jahren. 
Wieder in der Heimath. 

Kontreadmiral v. Frantzius begrüßte auf dem Torpedo⸗ 
exerzierplatz in Wilbelmshaven die mit dem Llonddampſer 
„O. H. Meier“ zurückgekeyrten Mannſchaſten mit einer Une 
ſprache und brachten ein Hoch auf den Kaiſer aus, woran 
ſich ein Parademarſch der Truppen ſchloß. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer trifft zur Einſchiffung des Prinzen 

Adalbert an Bord des Seekadettenſchiſſes „Charlotte“ 

am Donnerstag in Kiel ein. Am Dienstag hörte der 

Kaifer den Vortrag des Grafen Biilow in deſſen 

Wohnung. Am Montag Abend ſpeiſte der Kaſſer beim 

ar Geſandten Grafen v. Hohen» 
a 


— Die Blättermeldung, Graf Klinkowſtröm 
jei lebensgefährlich erkrankt, iit ſtark übertrieben. 

Unter den präkoniſirten neuen Biſchöſen 
ift derjenige von Metz nicht inbegriffen. SER 


e — — — 3 — 
— Den deutſchen Angarchiſßſen iſt es, wie 
nach der „Frankf. Ztg.“ nachträglich bekannt wird, ge⸗ 


des Prinzen Adalbert in die Kaiſerliche Marine hat der 


und 


z $ i Flagge ſelbſt, und zwei gekreuzten $ 
Breltenanódefnyng wie die Flagge jelbit, und amei Klönen her unbekanntem Anlaß zu einer blutigen Rauferei, pet 


welcher der Bürgermeiſter und drei andere Perſonen ge⸗ 
tödtet und einige verwundet wurden. 


liche Korreſpondenz mit Fran Dr. Schaumann iſt jetzt 


beſorgte und ihr den Rath ertheilte, den „Trottel“ zu 
Auch ſpäter nach der Heirath ertheilte er ihr 


in ihrem Tagebuche gewiſſenhafte Buchungen machte. 
tigt, die Gerüchte von einer bevorſtehenden Verlobung des 


korbes, in welchem ſich Eingeborene befanden. Der Förder⸗ 
korb ſtürzte in die Tiefe, 26 Eingeborene wurden 
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Schneefall 


8 all. 
trat geſtern Mittag in Berlin ein; daſſelbe wird aus Effen 
gemeldet, wo die Temperatur auf 2 Grad fiel; der Taunus 
und die Rhön find feit geſtern mit Schuee bedeckt. In 
Paris ging geſtern Mittag ein heftiges Hagelwetter uieder. 


Die Heilbronner Nänber⸗ und Mörderbande. 
Wie jhon mitgetheilt, wurden uom Heilbronner Schwur⸗ 


gericht der Glaſergeſelle Viktor Englert wegen Mordes 
und Raubes zum Tode verurtheilt, von ſeinen Spießgeſellen 
erhielten zwei lebenslängliches Zuchthaus und einer elf 
Jahre Zuchthaus. In der Gerichtsverhandlung kam es bei 
der Vernehmung des Viktor Englert zu einem unerhörten 
Auftritt. Auf die Aufforderung des Borfigenden, fiğ zur 
Anklage zu äußern, erwiderte Englert in frechſtem Ton: 
So lange die Gerichtsherren folhe Schufte find, erwidere 
ich nicht! (Große Bewegung.) Auf die Zurechtweiſung des Vor⸗ 
ſitzenden fuhr Englert fort, indem er auf den Oberſtaats ⸗ 
anwalt zeigte: Dieſen Rothen da meine ich! Ich bin unſchuldig 
verurtheilt worden bei dem Diebſtahlsprozeß! — Bork: 
Fahren Sie nicht fort, Beamte zu beleidigen; ſonſt wird die 
Verhandlung ſofort abgebrochen. — Angekl.: Das können 
Sie gleich thun. — Borf.: Dieſe Jrechheit verbitte ich mir; 
Ich frage Sie nochmals: Was haben Sie auf die ne 
ſchuldigungen zu erwidern? = Angekl.: Ich erwidere gar 
nichts. Kein Wort kommt von mir. — Vorſ.: Nun, dann 
iſt die Sache ſehr einfach; dann muß man eben annehmen, 
daß Sie alles zugeben. — Ang e kl.: Sie können annehmen, 
was Sie wollen. 
erwidere ich nicht. — Der Borfigende ordnete [hierauf an, 
daß zwei Landjäger mit ſcharf geladenem Gewehr gu heiden 
Seiten Englerrs Aufſtellung nehmen, worauf Englert 
höhniſch bemerkte: Thun Sie, was Sie wollen! Ich fürchte 
keine Kugel! (Auf den Oberſtaatsanwalt zeigend:) Der da 
hat mich ſo weit gebracht. — Hiermit ſchien die Widerſtands⸗ 
kraft des Angeklagten erſchöpft; er fant auf den Stuhl hin 
und fing an zu weinen. A 


So lange ich keine Gerechtigkeit finde, 


Der 19. Kongreß für innere Medizin 


ift geſtern in Berlin zu einer viertügigen Tagung 
sufammengetveten. 2Anweſend find 350 Aerzte, darunter 
viele Ausländer, beſonders Oeſterreicher. 


Der Ausſtand der Schiffsangeſtellten in Genua 


dauert fort; im Gegenſatz zu anderen Meldungen iſt in 
Palermo bisher noch kein Streik ausgebrochen. 


Ein Ehrenpreis des Kaiſers. 
Den Pariſer Blüttern zufolge, theilte der Herzog von 


Ratibor als Präſident des deutſchen Automobilklubs dem 
Präſidenten des franzöſiſchen Automobilklubs Zuylen mit, 
daß der deutſche Kaiſer beabſichtige, Tür die Wettfahrt 
[Paris — Berlin einen Ehrenpreis zu ſtiften. 


Korſikaniſche Sitten. 
In dem Städtchen Campi auf Korſika kam es aus bis⸗ 


Selbſtmord, uicht Mord. 
Durch das Ergebniß der geſtern ſtattgehabten gerichts⸗ 


ärztlichen Obduktion der Leiche der Stadler in Berlin und 
die in ihrer Wotnung vorgenommene Durchſuchung ift die 
Aunahme eines Selbſtmordes der Stadler 
derarti 
Tiſchlev Oelze, der unter dem Verdacht, fie getödtet zu haben, 
vorläufig feſtgenommen war, wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden iſt. Die Ermittelungen der Kriminalpolizei 
ergaben, daß das hyſteriſche Mädchen in einer früheren 


wahrſcheinlich geworden, daß der 


Wohnung bereits einen Selbſtmordverſuch gemacht hat. 
Schweren Verdacht lud Oelze durch die wahrheitswidrige 
Behauptung auf ſich, daß er keine Wohnung habe. Auch für 
dieſes Verhalten hat ſich jetzt eine Erklärung gefunden. 
Obwohl der Verhaftete über die Wohnung zu keiner anderen 
Ausſage zu bewegen war, ſo ermittelte die Kriminalpolizei 
ſie doch. Es ergab ſich, daß Oelze bei den Eltern ſeiner 
Braut wohnte. Er fürchtete nun, daß das Verhältuiß in die 
Brüche gehen werde, wenn man ſeinen Umgang mit der 
Stadler erführe. 
Dementirtes Berlobungsgerücht. 
Das Brüffeler Blatt „Etoile beige” erklärt ſich ermäch⸗ 


Prinzen Louis Napoleon mit der Großfürſtin 
Helena zu dementiren. Auch die „Magd. Ztg.“ weiß zu 
berichten, daß der Zar bisher feine Genehmigung nicht er- 
theilte. Der heilige Synod erhebt Einſprache dagegen. Die 
letzte Mittheilung über den Einſpruch des heiligen Synod 
klingt nicht recht verſtändlich. 

N Verhafteter Hoteldieb. , 

Der Mann, der wegen Diebſtahls von 24000 Mark in 
Geldpapieren und Wechſeln, nach einer Mittheilung vom 
Polizei⸗Präſidium in Stettin geſucht wurde, iſt geſtern Abend 
in Berlin ermittelt und verhaftet worden. Er tft nicht, wie 
es anfänglich hieß, ein Kaufmann Wendt aus Charlottenburg, 
ſondern ein vielfach vorbeſtrafter Zuchthäusler und Hoteldteb 
Max Wächter, der ſich anfänglich Kaufmann Kurt 
Bartenſtein nannte, deſſen wahrer Name jedoch durch die von 
der Polizei vorgenommene Meſſung nach dem Bertillon'ſchen 
Syſtem ſeſtgeſtellt wurde. Er hat den das Geld enthaltenden 
Koffer in einem Hotel in Stettin geſtohlen. Einen Theil der 
Werihpapiere hatte er zwar ſchon veräußert, ein großer 
Theil, etwa 32 000 Mk., iſt jedoch gerettet worden. Das Geld 
gehörte einem Schiffskapitän. 

Zum Befinden des Königs Otto von Bayern 


wird der „Germanla“ von gut unterrichteter Seite aus 


München geſchrieben: „Es ift allgemein in den politlſchen 
Kreiſen bekannt, daß feit dem Auftreten des Nlerenleidens 
bei dem Könige vor einem Jahre medizintihe Sachverſtändige 
mit einer nur ganz kurzen Lebensdauer des Königs Otto 
rechnen. Dieſe Spanne Zelt beträgt nicht einmal awet Jahre. 
So lautet das Urtheil, vorausgeſetzt, daß die Krankheit richtig 
diagnoſtizirt iſt, woran gar nicht zu zwelſeln iſt.“ 


CZELE TZT DARGAZ ZET AVIO TED WEAS OCZ EWY RET AJ LETTER OSE 


Torales. 


* Perſonal⸗ Veränderungen beim Militär. 
von Schel, General der Infanterie und Präſes der 
Ober⸗Militär⸗Examinattonskommiſſion, in Genehmigung 
a Abſchiedsgeſuches mit Peuſion zur Disposition 
geſtellt. $ 

* Perſonalveründerungen hei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichisdtener Kittel bei dem Amtsgericht in Danzig 
ii sm ſeinen Antrag mit Penſton in den Ruheſtand verſetzt 

orden. Ra 

* Ordensverleihungen. Dem Poſtſekretär a D. 
Beyer zu Kallies im Kreiſe Dramburg, bisher in Danzig, 
und dem Poſtverwalter a, D. Däne r; zu Altſelde im 
Kreiſe Martenburg Weſtpr. it der Königlſche Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verllehen worden. / 

* Der Heſſe'ſche Männer « Gejang : Verein hielt 
geſtern Abend im Gewerbehauſe eine Generalver: 
ſammlung ab. Nach Erſtattung des Kaſſenberichts 
und, nachdem dem Schatzmeiſter Herrn Selke Ent⸗ 
laſtung ertheikt war, wurden in den Vorſtand wieder ⸗ 
bezw. neugewählt die Herren Lemke (1. Vorſitzender), 
Neumann (2. Vorſitzender), Kobierſchinski 
(1. Schriſtführer), Klein (2. Schriftführer), S et te 
(Schatzmeiſter), Neumann R jun (Archivar), Neyer 
und Wockenfſoth (Feſtordner). Nach Jeſtſetzung 
des Etats für 1901 wurden die Herren Sablotzt i 
und Jude zu Rechnungsprüſern gewählt. Von der 


Berathung der neuen Statuten wurde der vorgerückten 
Zeit wegen abgeſehen. 
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* Freiſinnige Vereinigung. Der Vorſtand hat a 
beſchloſſen, für die Zukunft die Hauptverſammlungen betrug Geute 2,92 Meter. ; 
nicht mehr wie bisher ausſchließlich in Berlin ſondern 
A | e Für die aa i Provinz. 
im Herbſt ſtattfindende Verſammlung iſt eine Sta 23 i 1 | N 

5 SĘ. „Stetti : 2 Zoppot, 16. April. Im Kurhauſe tagte geſtern das 
im Oſten und zwar Danzig oder Stettin vorgeſehen gen Fir hen banvgrſtand eingkladene Ba n En? 
komitee, um über die eventuelle Veranſtaltung eines 


SE. PA Glektrizitäts⸗ = Sta 

Gef.. anzig. jn der geſtrigen General⸗ 1 er, 1 5 ins ę 

e paren aa Janea ua Sehen der gh Ea swą ff 
geſetzt; auch ſoll um die Genehmigung zu einer Lotterie 


wurde die Gewinn⸗ und ere TTE 
h nachgefucht werden. Es follen 6000 Looſe zur Ausgabe 


F ra a ſofort e — N a! 
rozent feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Mitglieder 3 5 7 1 p 
des Auſſichtsrathe orden 5 ANM wiedergewählt. eng Nächſten 1 1 się g f AŚ sr 
Die Bilanz der Geſellſchaft ſiehe in heutiger Nummer. Des Ge ae Ak * p 175 ań sm er 

* Schiffsbaumeiſter Boy Senjen 7. Im Alter Gi Bet tr den Bieśttabena bunden mit | Höfen Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00-.00; b. junge 
von 75 Jahren und 6 Monaten ift vorgestern in Sang kung belcktoſſen, den Miegerabeny | ver Heifchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäitere 00—00 ; 
fuhr in Folge eines Schlaganfales ein hochverzfenter Neglellihteit am 11. Din tm urinte gu veranſtalten.] e. kg gemährte junge und gut genährte ältere 
Veteran der Technik . Echifßsbaumeiſter Boy Jenſen Neben den unter Leitung des Muſtklehrers Herrn 00.00, d, gering genaorte jeden Alters 00-00. Bullen: 
geſtorben, der faſt BIS zu ſeinem Tode ſich eine unge⸗ Haupt erfolgenden Vorträgen des Chores werden a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäßig 
wöhnliche geiſtige 5 körperliche Friſche bewahrt hatte. noch ſolche von Soliſten zc. geboten. 4 genährte jüngere unè gut genährte ältere 00-00 ; e, gering» 
Aus den! ge un p dein Freund unferer Dirſchau, 16. April. Wie ſchon berichtet, habe genührte 52—54. Färſen und Kühe: a. vofllleiſchige, 
„ ROAR r TA aleine Verſammlung der Ortsgruppe Dirſchau des ausgemüſtete Färſen, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. nols 

eitung über den Lebensgang und die Verdienſte des 5 > A sfallen müſſen, leiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 

erſtorbenen macht, entnehmen wir, daß Jenſen in eutſchen Oſtmarken vereins ausfallen müſſen P Jaden 00.0 7 e. ältere ausgemiſtete Kube und wentger 
dem däniſchen Sprachgebiete Schleswigs geboren worden ee Raki 1 155 ren e e Mean jüngere She 146 Särien 00-00; d. mäßig 
ifi i . i ; — . end Kühe und Färſen 46.48; e. ger e e 
ift, und deshalb die Dänische Sprache immer als feine e 82 der eg eig a l ra Bor- 0 1 = 125 55 22 . gering genährt 
nden der Ortsgruppe Dirſchau oj, 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. April. 


* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau, Jahr kann die Verwaltung zur Zeit einen ſichern Schluß nicht 

ziehen. Sie kann für daſſelbe keine beſonders günſtige 
Ausſicht eröffnen, aber fie glaubt doch auch, daß der Gefell- 
ſchaft keine ſo ſchweren Verluſte drohen wie in 1900. Für 
1901 hängt das zum Theil noch davon ab, daß eine be 
abſichtigte Statutenänderung, wonach der Verſicherungsfonds 
theilweiſe zu außerordentlichen Abſchreibungen verwendet 
werden ſoll, von der Generalverſammlung genehmigt wird. 
ͤ ĩ² 0 DP 


i Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 17. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 361 Rinder, 
2583 Kälber, 873 Schafe, 10093 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 


hn 


Muttersprache angeſehen hat. Trotz der palitiſchen i 91 5 
8 Kälber: a. fetujte Maje (Vollmilchmaſt) und bejte 
Ereigniſſe, welche die aa i BR R Bahnhofswirthſchaft in 9 1 Saugkälber 79-75; b. mittlere Maft- und gute Saugkülber 
W Pos 10 W. fein neues Z zur Abhaltung einer Verſammlung am Sonntag, den koda % Be rh; 58—62; d. ältere gering 
2 Bee il zu i 7 enährte (refer) 44—50, 6 
land mit jeindfeligen Augen au heinnäiten, Denn ein w K. ee ik In Groß Montau j "San Piit Nahen d ern Fratzen, 
ud Sein Sigtentu find Biefer Inge Ep an und | Sony ns edine. ee 46-40, k gelten 
Darlehnskaſſen⸗ Vereine gegründet worden. Niederungsſchafe (ebendgewicht) 00—00. 
Vereins⸗Vorſteher iſt in Groß Montau Herr Pfarrer Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Terletzki, in Klein Lichtenau Herr Hoſbeſitzer] deren Kreuzungen tm Alter dis zu 1½ Jahren 56; 
Adolf Wiebe. 5 Be i a 20 $ ier 53—55; d. gering entwickelte 
XX Elbing, 15. April. In Folge der reichlichen] 50—53; e. Sauen 49.51. 
Niederſchläge der een Tage hat in der Niederung Verlauf und Tendenz des Marktes: 
die Ackerbeſtellung noch immer nicht in Angriff Der Rinder auſtrieb wurde bis auf wenige nicht 
genommen werden können. Der n N PA 84 15 gerame, 2 e kodai 
unſerer Gegend faſt gänzlich ausgeſroren. Auch der Der Kä ) . 
Klee hat ſehr gelitten. — Der ne a in e Ean e OWĄ, i von dem Auftrieb nur ein 
dieſem Jahre wieder in ſehr großen Malen auf. Der Dar = t 1 
e it inſoweit ſehr bli, jr z ih aus: Der Schweine markt werte ruhig und wade peräti: 
edehnter Weiſe Fiſchbrut vertilgt, während er ſelbſt U > 
Bine andere ae nicht gefreſſen ch. Herr Rohzucker⸗Bericht 
Molkereibeſitzer Auguſt Pfeil in Auguſtwalde wollte von Paul Schroeder. gą PZ 
e ON ZI kw: Ropzucker. Tendenz: Metig Gate 880 3 k. BRUD bia 
s PAW gl und verſtarb, wohl in Folge eines 88; wyr ear Trawito ci Lager mn ee podal A 
i y i . Mittags: © 5 ? e No 
* $onig, 15. April, Der im Oktober v. Js. vom Magdeburg. Mittags: Tendenz: ſtetig à 


) | 8. v Baſis 88) Mk. ——. Termine: April Mk. 8,92½, Mai ME, 
Schwurgericht zu Konitz wegen wiſſentlichem Meineides 80 ½, Juni Mk. 8,97½ Auguſt Mk. 9,15, Oktöber⸗Dezbr. 
zu einem Jahr Zuchthaus ve rurtheilte Kaufmann] Mk, 8.85. Gem. Melis I Mk. 28,45. y ay 
Jakob Jacoby aus Tuchel iſt von dem Kaiſer zu Dam berg. Tendenz: ſterig. Termine: April Mk. 3,95, 
ſechs Monaten Gefängniß begnadigt worden. Auch Mai Mk. 8,95, Juni Mk. 9,00, Juli Mk. 9,07½, Anguſt 9,15, 
find ihm die aberkannt geweſenen bürgerlichen Ehren: Danziger Produkten⸗Börſe. . 
rechte wieder zuerkannt worden. Wie mir |. 9. ge Bericht von H. v. Morſtein. 17, April. 
meldet haben, find aus Anlaß des Konitzer Mordes Wetter: krübe. Temperatur: Plus 80 R. Wind M 
auch in dem ſonſt jo, friedlichen weſtpreußiſchen Städte] af fen höher, Bezahlt it für inländischen fein bucbunt 
chen Tuchel Zudenkrawalle vorgefaunmen, Jacoby ſoll Lone 61 und 791 Gr. Mk. 165, roth 777 Gr. MU 160 per 
bei einer ſolchen Gelegenheit feinem Unwillen darüber Roggen erguder s iſt inländiſcher 7 x 
durch Worte: „Lorbaß“ u, ſ. w. Ausdruck verliehen | DIE 19447 Gr. Mk. Tai. 1 114 5 ee, 
haben. Herr Jacoby konnte ſich nicht darauf entfinnen,| Gerſte ift gehandelt intändiſche große 650 Gr. Mk. 142, 
derartige Ausdrücke gebraucht zu haben und hat dies 662 Gr. Mk. 148 per Tonne. 
in einem anhängig geweſenen Strafverfahren gegen die Er inländiſcher Mk. 138, 139, 140 per To. bezahlt. 
jugendlichen „Hepp Hepp⸗Rufer“ als Zeuge eidlich in Erbſen inländiſche weiße Mk. 146, ruſſiſche zum Tranfit 

| He. POR i Golderbſen Mk. 150 per Tonne gehandel 
Abrede geſtellt. Dies hatte daun die Einleitung eines] Lupinen inländiſche blaue ME 170 per Tonne bezahlt 
g n dee ebe Fa i Bred ee nad DD, 47, W 
1 g 1 7 8 KE. 14, 30 | » PeraO Kilo gehandelt. 

e Schwetz, 16. April. Am hieſigen Königlichen Berliner Bbrſen Depeſche. 
Progymnaſium begann das neue Schuljahr heute 10. 17. 10. 17 
Vormittag 11 Uhr mit der Einführung des neuen Direktors 165.75 105.25 J Mats amerik. i 
o Dr oy Panig durch den Herrn Provinzial⸗ . 1955 Mixed loco, | 

ulrath Dr. Collmann. 6.28 166. nieörigſter 109.50 110.— 

* Heiligenbeil, 14. April. Das Einkommen pa Mais amertk. | 
des Herrn Rittergutsbeſitzers von Schichau⸗Pohren 44850 e DEN Ind 08.50 
war von hiefigen Kreis voll zur Steuer herangezogen 143.50 143.25 A AR j 57.50 
worden, wogegen ſchließlich die Entſcheidung des Ober⸗ i „ Okt. 50.80 50.70 
verwaltungsgerichts angerufen wurde. Daſſelbe hat, Spiritus 70er 
wie die „Elb. Zig.“ berichtet, nunmehr entſchieden, daß 
für den Heir Kreis das Einkommen aus dem Grund⸗ 16, 
beſitz in Betracht kommt, während die Einnahmen aus 3% Reichs⸗A.] 98.10 
dem Fabrikbetriebe in Elbing, Danzig de. außer Anſatz 8¼% „ 98.10 
ia laſſen find. ee Folge deffen haben Herrn Shihan t3 " 88 20 
ür d fis enn Jahre 35 491 Mk. zuviel . Conſ. 870 
erhobene eue i 2.10 6 
4 sh tn zurückgezahlt werden ao 5 88.10 


4 s 4 . 9 
g: Bofeh, 17. April, (Privat, Tel) Am. Marien nent | 8490 
Eymnaſium iſt der polniſche Sprachunter⸗ ji 85,60 
richt völlig in allen Klaſſen aufgehoben worden. 95.75 
Ebenſo wurde der katholiſche Religionsunterricht in 
polniſcher Sprache in zahlreichen Schulen des Danz. Privatb. —.— 
Regierungsbezirks Bromberg aufgehoben. Deutſche Bank Feen i 


Standesamt vom 17. April. 
Geburten. Kaufmann Richard Sterufeld, S. — 3 
Arbeiter Auguſt Schröder, T. — Straßenbahnwagen⸗ 
führer Eduard Preuß, T. Schloſſergeſells Paul 


derartiger Heß wäre feinen loyalen Charakter zuwider 
geweſen. Sein ganzes Wiſſen und Können hat Jenſen 
bei der damaligen techniſchen Unmündigkeit Deutſchlands 
ch in England, deſſen Sprache er meiſterhaft be⸗ 
ſerrſchte, mit größtem Eifer und Fleiß erworben. 
einem in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
bereits wohlbegründeten Rufe in Kreiſen der Inge⸗ 
nieure und Schiffs⸗Kanſtrukteure Englands entſprechend, 
erhielt er bei dem berühmten Scott Ruſſel einen ſehr 
t dotirten Poſten als erſter Ingenieur und Kon⸗ 
rukteur und war jomit derjenige, der das damals für 
lange, eiſerne Schiffe als Neuheit auftauchende Längs⸗ 
. ein Syſtem, bei welchem das ganze 
Hif aus längslaufenden Trägerſtreifen beſteht, für 
. iffsungeheuer „Great Eaſtern“, zu konſtruiren 
und auf Haltbarkeit zu berechnen hatte. Wenn auch 
dieſer Schiffs⸗Rieſe noch nicht wegen der damals ım= 
entwickelten Verkehrsverhältniſſe proſperiren konnte, jo 
hat doch mit dieſem Bau der erſte Schritt in die mo⸗ 
derne Eiſen⸗ und Stahl⸗Schiffsbaukunſt begonnen und 
erſt der Neuzeit war es vorbehalten, Rivalen in 
der Größe neben den „Great Eaſtern“ zu ſtellen. 
In ſpäteren Jahren machte ein unternehmender Maun, 
der längſt verſtorbene Schiffsbaumeiſter und Schiffs⸗ 
werft⸗Beſitzer Herr Klawitter hierſelbſt, der Vater 
des jetzigen Inhabers, eine Reiſe nach Britannien und 
ſtattete auch Scott Ruſſel, der, ſoweit wir uns er⸗ 
innern, in Glasgow ſeine Werft hatte, einen Beſuch 
ab und engagirte Herrn Jenſen als Deutſchſprechenden 
zwecks Verpflanzung des Schiffs⸗ und Maſchinenbaues 
nach Danzig als Chef⸗Konſtrukteur. In der That er⸗ 
langte die Werft in der nächſten Zeit einen bedeutenden 
Ruf, denn eine Anzahl Seedampfer, freilich den Oſtſee⸗ 
Häfen angemeſſen, ebenſo Flußdampfer, Kanonenboote, 
Bagger, ſogar eine für Rußland beſtiuumte ſchwimmende 
Batterie gingen aus genanntem Inſtitut hervor. Eine 
andere Unternehmung, die ein großes e 
konnte, war die Erbauung eines freilich hölzernen 
Schwimmdocks, welches noch exiſtirt und beim „polniſchen 
aten” liegt, und das einzige Dock in ganz Deutſch⸗ 
nd lange Zeit war. Eine Verpflanzung der 
Induſtrie nach dem Oſten ſchien ſich anzubahnen, zumal 
die Königliche Werft in Danzig gegründet wurde und 
auch das Klawitter'ſche Dock oft benutzte, aber es wurde 
nichts oder wenig daraus und das war die Folge der 
Engherzigkeit der Fortifikation, die durchaus keine 
maſſiven Etabliſſements in den Mayos dulden wollte 
und fomit die Induſtrie hierſelbſt um mehr als vierzig 
hre zurückgedrängt hat. Später nach dem Tode 
des alten Klawitter trat überhaupt eine Stockung in 
der Entwicklung der Induſtrie ein, da dem Oſtſee⸗ 
handel und namentlich Danzig ſchwere Wunden ge⸗ 
ſchlagen wurden. Die Bahnlinie Breslau — Stettin 
nahm Danzig den Kaffee⸗ und Baumwollenhandel und 
der Staat wollte die jetzige Privatbahn Marien⸗ 
burg Mlawka nicht bauen. Damit ging der Schiffbau 
zurück; und Herr Jenſen war inzwiſchen alt geworden 
und ſchied ſchließlich von der Firma, der er treu gedient. 
Die Kaiſerliche Werft nahm den alten Herrn vor faſt 
10 Jahren noch als Zeichner an und er hat noch eine 
Menge Konſtruktionen hinterlaſſen, die ſeinen Kollegen 
als Boteider dienen werden. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Heute 
Abend findet in der Gambrinushalle ein Diskuſſions⸗ 
abend ſtatt, in welchem folgende Fragen zur Be⸗ 
ſprechung kommen: p 

= 1. Mit Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuchs ift auch 
die Beſtimmung des Handelsgeſetzes bezüglich der Bu- 
führung geändert und zwar dahingehend, daß nur Voll⸗ 
kaufleute zur Buchführung, Juventur und Ziehung der 


Weizen Mai 
„ Juli 
„ Sept. 


Roggen Mai 
„ Juli 
e Sept. 
Haſer Mai 318.50 
Juli 187,25 


188.50 
187.25 44.20 
47. 
87.— 
149.10 
157.— 


72.60 
112.25 
12.50 


loco. e a 
Tia 


16. 
98.20 8 Oſtpr. Südb.⸗A.] 86 75 
98.20 Ban ult. 149.10 
rtm. Gronau 156.28 
Martenb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 72.60 
Marienb.⸗ 
Mlw. St.⸗Pr. 112.20 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 12.25 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 64.50 
Harpener 176 80 177.20 
Laurahütte 210.50 |212.— 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.— 
Parz. Papierf. 208.25 
Gr. Brl. Str.⸗B. 225.78 
Oeſt. Noten neuf 84.95 
(Ruf), Noten 216.— 
London kurz 20.405 —.— 
London lang 20.235 =- 
Petersbg. kurz —.— 
Petersbg. lang213.35—.— 


Elſenb.⸗ ObL.| 59.— 
40% Deit, Glör. 100,10 


Bilanz verpflichtet find, aljo Minderkauflente von dieſen Bet: | Schſpper, T. — Uxkeitev Richard Henning, T. — 40 WE = 
pflichtungen entbunden find. „Wo ift nun die Grenze, a. Bäcker Wilhelm Padhetjer, 85 — Gate elle Willy“ en . a A. ty ps 
den Kaufmann gur Gintragung inë giameniegiiici wew" Nene te, ©. -- Bieriahrer August Nad ole, © — | 40, Ung. 99.10 | 99,— 141,9) Chin. Anl. 81.50 | 81.26 
und jomit zum Vollkaufmann macht?“ 2. Iſt es nöthig Buchhändler Gufan: Lapoehn, T. — Tiſchlergefelle 1880er Ruffen 99.60 | —.— North Pacific ⸗ Í 
daß der Namen eines Wechfelbezpgenen mit dem Namen De Herrmann Schwarz, T, — Arbeiter Irſedrich |407,Nufi.inn.9.) 96.20 | —.—.] ref. Tares | 95— | 96. 
Bean poig CA b. s Orato mwiri Ta ergefene Heinrich Podutstt, Erk. Adın.-Ant.| 99.80 100. | Kanab.-Pac.⸗A.] 9230 | 92.20 

abre Fer U S. — Vorarbeiter Julſus : „ Une i 2.Ser a 3 PZ REY pa 
BE hindert diefe Abweichung dle Bankfühigkett des | o S. 2 T t Szymanzki, © Nnegelidh | Anatol. 2.Gevie| 99.40 | 99.40 Privatdtscont | 83/40/, 8 ½ % 

echſels? 


Tendenz: Diesſettige feſte Stimmung für Getreide 
findet in auswärtigen Meldungen fo wenig Unterſtützung, 
daß die Vorſicht mit der die beſcheidene Kaufluſt 
operivte, Das Angebot im Lieferungshandel mit 
Weizen und Roggen zu einer Nachgkebigkeit nöthigte. Hafer 
. um ki LE wieder RL 20 

ermattet. 70er wit oko ohne Fa 20. 
Der Umſatz sft 10 000 Liter. 4 et i 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 

i Berlin, 17, April. 

Bet geringen Umſätzen blieb im heutigen Börſenverkehr 
der Kursſtand im er e behauptet. Hüttenaktien, 
beſonders Bochumer und Laurahütte, auf etwas freundlichere 
Berichte aus Oberſchleſien befer, Fonds lagen ruhig. Von 
Bahnen Dortmund⸗Gronau anziehend und ferner Lübecker 
auf Hamburger Anregung infolge günſtiger Dividenden- 


Aufgebote. Landmeſſer Carl Grnft Emil Seick hier 
und Charlotte Aung Amande Bortz zu Berlin. — Arbeiter 
Albert Auguſt Weßalowski und Anna Auguſte 
Fregien. — Schmiedegeſelle Carl Auguſt Muvſch und 
Martha Bertha Lemke. — Müller Ewald Maekelburg 
und Ida Grabowski. — Feuerwehrmann Franz Dom- 
browski und Emma Maria Kapahnke. — Schloſſer⸗ 
geſelle Ferdinand Reinhold Farwatzki und Bertha Maria 
Wichmann. — Verwaltungsſchreiber der Königl. Artillerie⸗ 
Werkſtatt Guftav Friedrich Hutt und Emma Louiſe Meta 
Janowski. Sämmtlich hier. — Arbeiter Heinrich Gilers 
Bruns zu Depuenś und Minna Lau hier. — Rendant 
Max Carl Leopold Pollmächer hier und Ida Bertha 


* Inſpizirung. Herr Oberſtleutnant v. Hartung, 
der Inſpekteur der militäriſchen Strafanſtakten, ift zu 
no Sujpigtrung des Feſtungsgefängniſſes Hier ein⸗ 

en. i 

* Grundbeſitzberänderungen. A. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Schidlitz, Neue Sorge 6, von den Schiffs⸗ 
Barg Petersſchen Eheleuten an die Stadtgemeinde 

ane für 78 Mk. Neuſchottland 7 und Langfuhr Blatt 167 
ee ig en a. D. KO in Boppot 110 den 
Pi au mud Kaufmann Saß für gus 

fammen 75 060 k. Al ottlonó 221 von ben rieien 


Breſſem'ſchen Eheleuten an di inert Fhe⸗ 
leute für 10 900 Mk. Mirchauez ABER e Sem mna Lindemann zu Lübeck. — Tiſchler Guſtav Bernhard 


legeleibeſitzer Prochnow [Haar hier und Martha Glijabety Weibzahl zu 
Bieg in Olita an die Stadtbanwart Hirschen. A SPADA MAŁA U 5 


Andres ſchen Eheleute für 20000 Mk. B. Durch gericht⸗ A ü i ` i 
Urtheil: Abe e sh mò Caroline Gonitatta Pirwaß, geb. Wiel ide hier. | Waguna höher, Schweizerbahnen hoben auf 
lich es 5 agante ia von der Wittwe Gleinert Magazin⸗Pllfsaufſeher Guſtav ene ET tj Ollie Kurſe des Heimathlandes; Northern Bahnen fejt. In der 


e den Rentier Kuhn in Zoppot für 88 800 Mk. f iter; TOT GA er 1 
Domroeße und Marie Etrotzki, geb, Klaas, beide hier. ’ namit⸗Truſt nachgebend, weil ange ie 

pe PRASÓ eee | BI a a eee 
: g : s l ł ohnfe. — anzergejelle Friehr x ii en un z A 
Marineſtation der Nordſee, in welcher die geſtern be: | Johanna Gillmeiſter. = Anſtreicher Bota Rai jet > = 
reits gemeldeten Belobigungen wegen der Bergung und Lolſe Rockel. — Zimmergeſelle Eduard Paſterna⸗ Apezialdienſt 
des hieſigen Dampfers „Mlawka“ ausgeſprochen werden, kowsky und Margarethe Lorenz, ſämmtl. hier. r è 22 
bat, folgenden a egen den Becia da glnura er es e a dów mó ire für Drahmachrichten. 

it Befriedigung dem Berichte des 0 Haan e e Mi b 
Magneten der Nordjee vom 30 KŚ? ane bat 2 9. ee DE dą Da, e Serr v. Siemens. 
. kleinen Kreuzer s ame Marianna e ttim geh. Turulski, 36 J. . b. — Fran A T Berlin, 17. April, (Privat⸗Tel) ueber die 
in Folge wę Ausdauer der Beſatzung dieſes Schiffes ge- Amen Peters deb. Wiedemann, 64 J. — Rentier Audienz des Herrn v. Siemens beim Kaiſer waren 
lungen ift, den havarirten deulſchen Dampfer „WL a w Eau Simon Arominbm, 49 A 5 M. — Frau Luguſte in der Preſſe verschiedene Gerit Breite err 
trotz des ſehr ſtürmiſchen Wetters in der Nordſee in Schlepp —Anehelich 1 S. 1 T. Si e eee eee, 

i v. Siemens hat jedoch lediglich einen Bericht über die 
geplante Bagdad⸗Bahn überreicht. Der Empfang durch 
den Kaiſer war ſchon vor längerer Zeit beabſichtigt 
und durch den Bremer Unfall verzögert. i 

Vom Zolltarif. $ 
J. Berlin, 17, April. (Privat⸗Tel.) Die „Zeitung 


zu nehmen und zu bergen. I nehme hieraus gern Ver⸗ — — — — 
gebie Handelsundridsten. 
für die Geſammt⸗Textil⸗Induſtrie ! will von unterrichteter 


aulaffung, den Offizieren und der Beſatzung meines kleinen 
kreuzers „Condor“ meine Anerkennung SZK und Ñ 
beſtimme zugleich: dem Korvettenkapltän, Sde bel, Kom⸗ erliner Hols⸗Komtoir. Der Reingewinn in 1900 
mändanten meines kleinen Kreuzers „Condor“, dem Kapitän- beträgt 146314 Mk. gegen 289 098 1. V. Davon folen 2 pt. 
leutnant d: Zawdzky, dem Sber⸗Bootsmannsmaaten] Dividende vertheilt werden gegen 4 pt. f. B. Als Grüfde 
Gronkomsti ſowie dem Bootsmannsmagten Weber dieje geringen Ertrages führt der Geſchäftsbericht zunächſt 
die außer aner ende ge Lage des Frachtenmarktes an, 
wodurch 80 000 Mik. liber die kalkulkrten Sätze hinaus verloren 
Seite erfahren haben, daß die Berathung der betheiligten 
Reichsämter und preußiſchen Reſſorts über den Zoll⸗ 
tarif bereits beendigt fet und ein Bericht über die 
Differenz in der Auffaſſung, die ſich Dabei zwiſchen den 
einzelnen Reſſorts ergeben habe, an den Reichskanzler 
abgegangen fer. 


Henriette © å o Ihe, beide hier. — Arbeiter Guſtav Franz 


Borchert geb. Krause, 49 F. 


meinem Namem eine Belobigung auszuſprechen . 

r. Rotbenburger Verſicherungs⸗Anſtalt in Gärkitz. 
Kachdem vor Kurzem über das Vermögen des ale Age 
der sy 443 Berfierungd-Anftalt in ee am 
hieſigen Orte benet geweſenen Kaufmanns P. Weholomski 
in Danzig das Konkursverfahren eröffnet worden iſt, wird 
ſeitens der Direktion der genannten Verſtcherungsanſtalt 
ein Beamter zur Regelung ben hieſigen Einnahmeſtelle ert 
ſandt werden. An wen künftig die regelmüßigen Beiträge 
abzuführen find, darüber wird den Kaſſenmilgliedern dente 
nüchſt von der Direktion Mittheilung gemacht werden. 


von der Bejagung dieſes Kreuzers iſt aus dtejem Anlaß in 
gingen. Gegenwärtig allerdings hat der Frachtenmarkt, infolge 


des Rückganges der industriellen Konjunktur, feinen normalen 
Stand wieder erreicht. Ferner hat eine überaus ungiinftige 
Flößerei nicht nur einen bedeutenden Mehraufwand an Löhnen 
nöthig gemacht, ſondern auch eine genügende Beſchäftigung 
der Oberberger Sägewerke verhindert. n weiterer 
Grund tfł die Verflauung des Nutzholzmarktes in der zweiten 
Hälfte des Berichtsjahres. Der Hauptverluſt aber erwuchs 
aus einem jetzt zurabrechnung ee e das laufende 
geſchäfte. Bezüglich der Ausſichten für das laufende 


gemindert würde. 


r2 8 
Erleichterungen beim Abiturienten⸗ 


Examen. 

J Berlin, 17. April. (Privat ⸗ Tel.) Wie die 
„National⸗Zeitung“ erfährt, ſind den geplanten Er⸗ 
leichterungen zum Abiturienten⸗Examen in erſter Linie 
folgende Geſichtspunkte zu Grunde gelegt: Selbſt bei 
ſchlechteren Leiſtungen im mündlichen Examen foll das 
Gutachten der Lehrer über die ſämmtlichen Leiſtungen 
des Prüflings während des letzten Schuljahres ins 
Gewicht fallen. Die Theilbefreiung vom mündlichen 
Examen wird aufgehoben. Es ſoll nur wie früher 
Geſammtbefreiung zuläſſig fein. 


Eiſenbahnbanten in Deutſch⸗Oſtafrika. 

J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) Der Entwurf 
betreffend die Eiſenbahn Dar⸗es⸗Salaam⸗Mrogroro 
ſoll im Reichstag demnächſt zur Berathung geſtellt 
werden. Wie die „Tägl. Rundſchau“ hört, ift wenig 
Aus icht auf Annahme vorhanden. 


England und Sapar- 

London, 17. April. (Privat⸗Tel.) Der „Bir: 
minghamer Poſt“ zufolge fei eine Allianz zwiſchen 
England und Japan durch die letzten Ereigniſſe der 
Verwirklichung näher gebracht als allgemein bekannt fet. 
Die Allianz würde einen defenſiven Charakter tragen und 
die Aufrechterhaltung der Integrität Chinas bezwecken. 
In Betreffs der Mandſchureifrage habe man beſtimmte 
Abmachungen getroffen. 


: China. 
Aufleben der Boxerbewegung. 

o. London, 17. April. (Privat⸗Tel.) Tientſiner 
Depeſchen melden: In der Nachbarſchaft von Paotingſu 
ſei die Boxerbewegung wieder aufgelebt. Boxerbanden 
zerſtörten Eiſenbahnen in einer Länge von 32 km bei 
Luban. Deutſche und franzöſiſche Truppen verließen 
Tientſin, um den Aufruhr zu unterdrücken. 

Die Eutſchädigungs forderung. 

O London, 17. April. (Privat⸗Tel.) Eine Pekinger 
Drahtung der „Daily Mail“ beſagt: Es ſei hohe 
Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß die von den Mächten 
geforderte Geſammtentſchädigung möglicherweiſe von 
60 auf 50 Millionen Pfund (1 Milliarde Mark) Herat- 


Cine neue Expedition. 

Peking, 17. April. (W. T.⸗B.) 1100 Deutſche 
und 1100 Franzoſen verlaſſen am 17. d. Mis. 
Peking und ſchloſſen ſich der von Paotingfu abgehenden 
Expedition von 5000 Deutſchen und 3000 Fran⸗ 
zoſen unter General Freiherr v. Gayl an, welche 
die chineſiſche Streitmacht von etwa 10 060 Mann unter 
Linkwaning, welche die Stellung bei Huilu innerhalb 
des Oklupationsgebietes der Verbündeten einnimmt. 
Heftiges Gefecht wird erwartet. 

Reformen des Tinali- Pamen. 

London, 17. April. (W. T.⸗B.) Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Times“ aus Peking von geſtern haben die 
fremden Gefandten in ihrer Beſprechung vom 
15. April den Antrag Rockhill⸗Komuras gemäß zu dem 
Artikel 12 der gemeinſamen Note betreffend die Reform; 
des Tſungli⸗Hamen und die AenderungdesHofzeremoniells 
bei den Empfängen der Geſandten beſchloſſen, daß an 
Stelle des Tſungli⸗Hamens ein Miniſterium des 
Aeußern geſchaffen werden ſoll, welches aus einem 
kaiſerlichen Prinzen als Präfidenten und 2 Miniſtern 
zuſammengeſetzt ſei, welche direkten Zutritt beim 
Kaiſer hätten. Es ſollten ferner 2 Vizeminiſter er- 
nannt werden, von denen einer einer fremden Sprache 
mächtig ſein müſſe. 


m. Berlin, 17, April. (Privat⸗Tel.) Wie uns von 
informirter Seite gemeldet wird, findet in Folge der 
günſtigen politiſchen Lage in deu Küſtenprovinzen 
Chinas jetzt eine Dienſteinſchränkung für das Kreuzer⸗ 
geſchwader ſtatt. Vor allem wird neuerdings auf den 
nord⸗ und ſüdchineſiſchen Stationen ſowie auf dem 
Yangtje der Dienſt erheblich eingeſchränkt. 


Aus Südafrika. 

U. London, 17. April. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
der „Times“ meldet: Die Operationen in Oſttransvaal 
haben begonnen. Schalk Burger verlegte den Sitz der 
Regierung nach Zoutpausfontein. Es ſcheint kein 
Grund vorhanden, die Gerüchte zu bezweifeln, daß 
dort eine Zuſammenkunft zwiſchen Schalk Burger, 
Botha, Stejn und de Wet ſtattgeſunden habe. Die 
ſpäteren Bewegungen de Wet's und Stejn's feien in 
Dunkel gehüllt, aber es ſei nicht unmöglich, daß 
beide daran denken, dem Beiſpiel Krüger's zu folgen 
und das Land über portugieſiſches Gebiet zu verlaſſen. 
(Engliſche Lügen. D. Red.) 


J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.) Prinz Eitel 
Fritz wird mit vollendetem 18. Lebensjahre Anfang 
des Sommers die Reifeprüfung in der Prinzen⸗ 
ſchule zu Plön ablegen und alsdann einen Kurſus im 
Auſchluß an die Kriegs ſchule in Potsdam 
abjolviven. 

w. Plön, 17. April. (Privat⸗Tel.) Die kaiſerlichen 
Prinzen Auguft Wilhelm und Oskar werden 
mit ſechs gleichaltrigen Studiengenoſſen in den Unter⸗ 
richt der Prinzenſchule eintreten. 

K. Cronberg, 17. April. (Privat Tel.) Die 
Kaiſerin Friedrich war über den Beſuch des 
Prinzen Adalbert hoch erfreut. Der Prinz kehrte 
Abends bereits nach Berlin zurück. 

J. Berlin, 17. April. (Privat⸗Tel.). Herr v. Miquel 
kehrt am Freitag nach Berlin zurück. 


u 

Chefredakteur Guſtan Fuchs. 
Verantwortlich kr ohne und Feuilleton Kurd Hertell, 
für deu lokalen und provinzielen Theil, fowie den Gerichtssaal 
Georg Sander, für ben Inſeratentheil: Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gir. 
sz" 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und lebenden Anerkennungen prämiirt, er- 
hältlich in der Sehul - Bazar - Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
Wollwebergasse 3. ' (6477 


oł 


Di: Theater 


Mittwoch, den 17, Abril 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 


Be für Gustav Piekert. 
Die Reise durch Berlin in 80 Stunden. 


Geſangspoſſe in 3 Akten (7 Bildern) von Salingtć. 
Mujit von G. Lehnhardt. 

BE Mim Guftav Pickert. Dirigent: Curt Hering. j 

„Bild: „Im Rathhauskeller.“ 2. Bild: „Im Zoologiſchen 

Garten. R 3. Bild: „Im Derbretherteler | 4, Biro A 

Boudvir./ 5. Bild: „Im Théâtre American.“ 6, Bild: „Im 


6902) 


„ 477. Bild: „Auf dem Korps de Ballet: Balle bei Kroll. 4 
8 Perſonen: A 
Bielefeld, Rentier aus Frejaa na e a Guſtav Pickert 
Friedericke, feine Fran „ ... Marie Widemann 4 
Grethe, beider Tochter . Emmy Cabano E 
Sapa | Studenten e per |<q 
8 . red Meyer 
O ge, J zum — = aaa 
® na ie es dy ermann Melger 
nn} Rentiere Se n p en = Mädchen⸗ Waiſenhanſes 
Der Sarge ki boa s i > Billy Heinemann i 
S a Ei; [im Saale des St. Joſephshauſes 
A TAE „„ „Anna Calli i Sgun ij ; 
un a a n GR Nate > Somitag, den 21. April, Abends 7 Uhr. 
on ippermilch esa., Emil Werner l * 
von Duſed an Max Preißler E| J. Duft. 
Piefke, rr Bruno Galleiske Luftf piel in 1 Akt 
Zackenberg, Aufſeh er. Emil Davidſohn | <4 z 
Der Regiſſeu r „Paul Kreutzer A , Perſonen: 
Liſette, Kammermüd chen . Johanna Proft Aſſeſſor Herrmann v. Falken. 
Guſtav, Kellnenrn ... .. Theodor Dietrich A Ida, feine Gattin. 
Ein Dienſtmaunn ...... Paul Prügel d Dorothea v. Berndorf, 
Der bekannte fremde Herr . . . Heinrich Marlow Adelheid Ritter. 
Kellner im Theatre Américain ses s Arthur Funk Adam, Gärtner. 
Im 7. Bild: Banse de Changement. l A Ort der Handlung: 
Arrgngirt von? der Balletmeiſterin Leopoldine Bae a | > Pi 
ausgeführt von derſelben und dem Korps de Ballet. E II. Englisch. 
a R: Pauſe nach dem 2. Akt. d . 
Ende 1,10 Uhr. | Suftfpiel in 1 Akt von Görner. 
eee Sp pielplan: cameron i <q q W. Perſonen: í 
Donnerstag. M E AA Paaa P. P. A. Rosen- 2 | Adele u eine junge Wittwe. 
Freitag. Außer⸗Abonnement. P. P. B. guśitiuma Beef für . Salom m pean Tai 
i : berger, Banquier, 
Josef Kraft. Doktor Klaus. Luſtſpiel. A | Roſa, der SP 8 } 
* i o 2 attin. 
d l Jobe e ein Engländer. 
. John, deſſen Diener. 
1 A Billig, Gaſtwirth zum „Römiſchen Kaiſer/. 
A Irie, Kellner. 144 
: da Jeanette, Hausmädchen. 
iP Die Panien werden mit Muſik ausgefünt, 


Nach wie vor ſenſationeller Erfolg des 
vorzüglichen Elite⸗ Perſonals. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


pn wit Program FI 


Mittwoch, den 24. April und 
Mittwoch, den 8. Mai 


in der Aula der Dr. Molau cien PA Töchterschule, 
Hundegasse N 


Bach (bez. Haendel etc.), 
Beethoven, Brahms, Chopin. 


Programme und Billets 4 Mark 1,50 kind in der Homann 
& Wober'schen Buchhandlung, 5 A zu haben. 


ne ? 


Landhaus des Aſſeſſors, 


ö ka April. 


in großer Aus 
ill zu 


Fuchs. 


A 127 Breityasse 27. 
DS atini 3 Sehe 


yy z 


General: Gortat | 
der Ottskrankafje der |. 


Schmiede⸗ und Sattlergefellen| & 
Freitag, 19. April, Abends 8 Uhr, 
im Kaſſenlokal, 18 8 58. | © 
Tagesordnun Bi 

1. Kaſſenbericht pu 1896, 1900. |- 
2. Diverſes. 5 
Um zahlreiches Erſcheinen DN 
erſucht Der Vorſtand. 
Vom 1. April befinden ſich die Sp 

Wohnungen des Vorſitzenden 
A. Stamm, Hundegaſſess, 2 Tr., 8 
des Buch⸗ und Kaſſenführers 
M. Wiemer, Fleiſchergaſſe 43, 
Hinterhaus, 3 Treppen. 
Militär-Verein. re pe = 
alm Sonnabend, den 20.cr. | Sg Sämtliche Baumaterialien -$3 
766 i Meere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. Unie 

i "Anderem halte stets auf Lager; 


Hart- Gipsdielen, genutet, in diversen Stärken u. 71 
Dachdeckungsmaterial inen. Seeler Bacher. 


Be are Vertretung fhr 15 ss X 3 

i nstrichmasse) bestes und billigstes Steinschutz- 

Berełnsfofale Hundegaſſe 121. Testalin Me Erhärtungsmittel gegen itterungseinfluss. 
Güfte können durch Mitglieder Patent: Hartmann & Haners, Hannover. 

eingeführt werden Um zahlreich. 8 , sehr empfehlenswerther Anstrich zur Konseryirung 

Erſcheinen wird erſucht. te 10 von Pappdächern ete, . 


— Fiob⸗ jalousien, Roll- Läden eee 
A aden i 
Gemüse- Tapeten, Velen Preislagen, 00068 


Fritz Kamrowsky, Danzig. 
No 114. 3 955 


3 Schulanfang, y 


Hefte in allen Śininturer, Diarien, Jafeln, 
Ordnungsmappen, Zeirjenblorhs, Herbarien 


ſowie alle anderen Zeichenutenſilien. 


CI. Ent. 


Vorſt. Graben Nr. 12/14, Ede Fleiſchergaſſe. 


von Hugo Müller. 


jähriges 


3 ( (19766 
letztes  Winier-Pergniigen 
im Gewerbehauſe Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 82. Anfang 8 Uhr. Billet⸗ 
Ausgabe nuram Donnerstag, den 
18. von 7 bis 10 Uhr Abends im 


11 


8 j “Komtoir: Langgarte 
| i 2 K || zona > Telephon oss. 
Aue Antillen allerersten Ranges! Hotel de Stolp. Konserven! m og 
M „, Reflancant, . Kongertfanl, ende A: | | 
Neues Re ertoire! Dominikaner platz. und febr ſtrammer m ab zu | 
p a Täglich: EEE pati Me Bee En C FB 
| Sz der Tyroler Alpensinger - Gesellschaft 2 ai 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei- Konzert. Direktion A. Baner. Prima Schnittkohnen Mauerlatten |. 
o „ACHA LS TE || [TIR SRA WATA WA (OJ 5 Damien. 3 Herren. 2 Bib. von 40 J an. d 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. |3 be Militar-Konzert. eg a Krenzhötzer, 
A \ 2 2 m 0 i * 
‚Donnerstag, ben 18, April "RER EEE Ai Ki Hin Ś| . Stansenspargei Bohlen und Bretter, 
Zum Schluss der Saison: entre frei. . Hitachi. A 2 8 von 1,5 4 an. Balkeuſchalen, 
GP * 1 go Kohlrabi 2 Pfd. 40 9 1 53 <A, 
Großes Beueſz⸗Komert AB | (Carl Köhn, |] Sotte und Brennholz, a 
für die Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 | ‚hen 20 | l 17 NA 44 peta ac — ie 7 w Pol a 
unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn C. Theil, M0 Ory IB 
Auftreten ſämmtlicher Soliſten. E * | 1 Do f Batty Pose K drian, 
u; 5 = ui & ar „Die luſtigen N i Kaś 
eiber? — Largheito a. ati z tt = 5 ' . i t 
. a 9 A EDA Cafó, Restaurant, Weinstube, ER Krakauerkämpe. a 
Fläte, Konzert für Cornetpiſton — 2 Satze der unvollendeten Langenmarkt 11. ö JU l 1 1 85 . 4 (7 | Aj 
BACY SS pod Schubert, 20 122. Frühstückskarte — Abend- Ź nur in der "RA TPR. 1 Sa 
Anfang 7), Uhr. Entree Logen 60 J. Abonnements⸗ KE ! ar [GR ANA 
Oz Me | on znin [a Mandel 65 Pf = 


epartouts und Vorverka ab 
a R "orte Zerio.. (Abonnement | Mark) 
Königsberger, Münchener 
und Pilsener Bier. 
Kerkau- Billard 
Gesellschaftssaal 
19297) Eduard Hesse... 


Bekaunte hiermit gang ergebenft 
| ein. Aber nur durchWlitglieder 
eingeführte Gäſtehab. Zutritt. Ry guelin und Sohlen, „| 


Danziger Hänneroesang-Vorein © | gr 


ii. Konzert 


jür feine Mitglieder im 


Friedrich, Wilheln⸗ Schützenhaus. 


Dirigent: stapeimeliter Kari Frank, 
Split: Königl. Kammerſänger 
"Curt Sommer 


A 1. Teuor der Königl. Oper iu Berlin. 
Otrcheſter: Die Kapelle des 2. Fußartillerie⸗ 
e von Hinderſin. Muſikdirigent 

ei . 


Generalprobe 
Montag, den 22. April er., Abends 8 Uhr: 


Eintrittskarten à 1,50 % und 1— m, Schüler 
karten à 0,50 A in der Muſikalienhandlung von 
Herm. Lau, Langgaſſe, zu Haben, 


6798) Der Vorſtand. 


Danzig. 
donnerstag, den 18. April, 
| Abends 8 Uhr, 
im „Luftdichten“ Hundegaſſe. 
Letzte Sitzung 
vor der Ausstelfung. 


6921) Der Vorſtand 


Sonnabend, den 


> 


Referent: 


| 
„Lit binen ek Café Bühlke |: 


| ftange 15, 885 Kam. Schekirka, 
Langgart. 

Rammb. 14, 1. Orden, Ehren⸗ u. 
Vereinsabzeichen find angulegen 


Ornithologie Ditin | 


Einladung 


zu der am 


N $ Vormittags 11 Uhr, 
im großen Sitzungsſaale des Jandeshauſes hierfelbf 


gemäß 9 der Satzungen itattfindenden Hauptverſ ammlung 
des Fr re Sifcherei: Vereine. 
5 

l Tagesordnung: 
. Septen des Jahresberichts für 1900/1901. 
Refexent: Herr Dr. Seligo. 
2. Feſtſetzung des Etats für 1901/1902. 

Herr. Meliorationsbauinſpeklor Dónecke, 

Entlaſtung der Jahresrechnung für 1899/1900. 

Referent: Herr Rentier Stobbe. 


des date Behrs am Olivaer 
Thor Statt. 11. Stiftungsfeft 
laden wir unſere Freunde und 


Nutzholzhandlung 
. rechts Nr. 2. 
pfiehlt: (4718 


Di let „Bretter Bohlen 


ſowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt febr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am A. Damm. | 


Eintrittskart. woll. die Kamerad. 
entnehmen bei kam Saat, Schieß⸗ 


a Kam. Harnack, 


Anf präz:8 Uhr. Der Vorſtand. 
Goong, e deen bed Balken: und fiauijólice, dad 

Kirchſpiels Ozra. | Dekenfhalung, gehobelten 
ende 6 Wór: e und gefpundelen Fußboden. 

ae la] , dane | 
bericht. 2, Kaſſenbericht. 3. Wahl H. Gasiorowski, i 0 
der Kaſſenreviſoren. 4. Er⸗ Komtoir Dominikewall 2. Emir Mäder 11 
Re Danziger | g : 
pk E BE ̃ ˙ñX? 
Feiner und gut empfohlener M t $ 

DrivatMittagstilg  potkatleBo ar otorwagen. 

D mesi epe Fabrikat allererſten Ranges, eleganter Bau, 


iſt zu haben Jopengaſſe 6, 2. 


Neuheiten aus 
f gezeichnet durch Zuverläſſigkeit, Schuellig⸗ 
nee keit in jedem Terrain, ſanberſte Arbeit. 


Fahrradzubehörtheile in großer Auswahl. 
Ausführung von Reparaturen jeder Art, fach: 
ie richtig und ſauber zu billigſten 


„eolorirt, nur 10 9. 


H. Oppel, 


20. April 1901, 


Magkauſchegaite Nr. 6. Preiſen. 
I Bruteier! Max Cron, 4. Damm 8. 
ga von ae Minte prämlift h : Vertreter für Westprenssen. (6897 
ämmen wieder ab 
ee Rieſen⸗ inge ochte Egien Senne c. 
Loigmenth- Rods und gefb. „ wa 


Italiener.. 

weiße Italiener, 
gelbe Coming, 
ie e 
am. Bronce⸗Puten ME I 

far. Verthühner. 6502 


a REAR LG 
bel lai RE à Maladinski, 


N Kitterthor 
Nr. 14/15 
Fran ! 


. Beftätigung der Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. Martha Schwarz, sis onſerven⸗ Fabrik, 
Vorflädtiſcher Graben 31. Halbe Allee, Vortrag des Herrn Dr. Schimanski-Stuhm über „Snuerftoß, Wonneberg bei Danzig. . een (6712 Ah U. ‚schles. Kohlen 
Bringe mein Lokal Morgen ſow. jeden folgenden beſtimmungen von Stuhmer Gewüſſern. (67 il E gen. Binifiod. Timerman,| in allen Sortirungen, ſowie 
in empfehlende e A er gegen Saat 0598 „Verſchiedenes. $ Grabg itter lle Hamburg 546405 22 Brikets u. Holz 
Bierz REES 8 ŁAD ac 15 ee eie Panic und = z su biltigften Tagespreiſen. 
usenitz | rüßen em retgchmann, | If} Bintik, Hagen, Hamb., [zaw Peru 518. X 
Freundliche neue Bedienung. Kaffee Ati Koll rt . Regierungsrat it + Dinttenbinen 82, part. (16786! MIO Pinneb ma era) ee 


 gltowiny, 

* Schöneck, 14. April. Geſtern hielt unter dem 
Borfige des Herrn Partikel der landwirthſchaftliche 
Verein Schöneck B. eine Sitzung ab, in welcher nach 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden 
Herr Molkereünſtruktor Hübner einen Vortrag über 
die Verwerthung der Milch hielt. Der Vortrag wurde 
mit großem Beifall aufgenommen, und es knüpfte ſich 
an denſelben eine lebhafte Debatte. 

Stettin. 15. April. Der wegen des Bauunglücks 
in der Breitenſtraße zu zweijähriger Gefängnißſtrafe 
verurtheilte Fuhrmann Hermann Kanitz, welcher 
flüchtig geworden war, iſt in Kiel ergriffen worden. 
— ———— ů ů— — 


Handel und Juduftrie. 


Newport, 16. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
i 15.74. 16.6. 15/4. 16,4, 
Gan. Paeiſte⸗Actienſ 95¼ 


i ga J Zu der Zatrref, 

North Barific-Pref | 96½ 975% Acne un a| hs $ 3g 
Refined Petroleum | 8.90 | 890 [Weizen 3 
Stand. white i. N..] 7.88 7.85 per Mai 77 765 
CTred. Bal. at Oil City 125 125 ver Inli . | Zei. 76/8 
Schmalz Weſt ver September | 155/4 75% 

Steam 880 | 8.65 [Kaffer ver Mai | 5.35 5.30 
do, Robe u. Brothers] 8.50 | 3.95 ver Juni 5.50 | 5.45 


Gbicago 16. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
1574. 16 


4 x 15.4, 16.4, 

Weizen ver Juli . 470% 705% 

per April. f 701e | T04 [Pore per Mai. 14.17½ — 
der Mai 70% | 7033 Speck ſbort el. . | .42½ — 


———— a 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. April. Waſſerſtand: 3,56 Meter über Null. Wind: 


Süd⸗Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wi 
Sage Verkehr: . Wind 


Name A ZŁ 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 

Witt D. Thorn) . Güter Danzi Thor 
Murawski D. Alice do. m F kt 

Schulz D. Wil⸗ do. Thorn Königsberg 

helmine 

Dembski Kahn Schwefel Danzig Warſchau 

Hinze do. do. do. do. 

Urbanski do. Steine Niszawa Culm 

Woxralski bo. o. do. do. 
Koszanowski do. do. do. do. 

chrrmacher do do. do. Graudenz 

eſſalowski do do. do. do. 

Anuszar do A 


do. 


[ita 


Activa, 


Bestand am 1, Januar 1900 
Zugang bis 31. December 1900 


De 1% 


abzüglich Abschreibung ca. 4% 


und Memel RE EN 
auf Abzablung verkaufte Motoren-Anlagen und mièt 
überlassene Zähler in Graudenz, Briesen, St 
ED i rel dla Mer WESA mę ne ee RU. 
Gebiiude-Conto Schellmühl, Fabrik-Gebände inel. 
Kesselschmiede, cin Beamten- u. zwei Arbeiter-Woh 
Bestand am 1. Januar 1900 3 
Zugang bis 31. December 1900 „ 


Mk. 
abzüglich Abschreibung ca. 2% „ 


Neubau-Conto V erwaltungs-Gebäude 
Grundstücks-Couto Schelm!!! 


3 2 * 2 


Eisenbahn-Anschluss-Conto Schellmühl 
Bestand am 1. Januar 1900 . 0... Mk 
Zugang bis 31. December 1900 „ 


abzüglich Abschreibung 20% 
Maschinen-Anlage-, Geräthe- und Werkzeug-Conto 


Bestand am 1. Januar 1900 . 8 
Zugang bis 31. December 19000 s e. 


abzüglich Abschreibung ea. 10 % Mk. 
Fuhrwerks-Conto incl. Motorboot 
a Bestand am 1. Januar 1900 Mk. 

Zugang bis 31: December 1900 - 
3 Mk, 

abzüglich Abschreibung ca. 33½ % „ 
p Modell-Conto i 
Bestand am 1. Januar 1900 Mk, . 

Zugang bis 31. December 190000 J 


„„ © a 


abzüglich Abschreibung ca. 50% + * — 033,07 | 


„ Mobilien-Conto (Danzig, Schellmühl, Graudenz | 
Bestand am 1. Januar 1900 .. . „ Mk. 
Zugang bis 31. December 1900 - . . 


„ Consortial-Oonto 


abzüglich Abschreibung ca, 25% . 
» Qautions-C onto N 
on 8 . 


„ Effecten-Conto 
4% Stadt-Obligationen . , . . . . 
Industrie- Papiere 

» Lonto-Corrent-Conto Debitores 

» Bankguthaben . 

„ Anzahlungen auf 

V 

» Debiiores in laufender Rechnung 

Aval-C onto M 
Waaren-Conto, Bestände 


Maschinen etc. für das 1 


Bilanz per 31. December 1900. 


An Actien-Kapital-Einzahlungs-Conto fehleude Einzahlung 
» Centralen in eigener Regie in Briesen und Strasburg j 

+: + « e „ Mk. 402 978,95 
_ 5167.83. 
„257 146,78 


im Bau begriffene Centralen und Strassenbahnen in Stolp } 


ME. 3101 
387 
Seliellmiihi 3 


Neubau-Conto Walzwerk und Grundstücks-Conto Holm 
Kesselschmiede und Grundstiteks-Oonto Filiale Posen 


"Mk. 5900" | 
Mk. 242771,51 | 
Zu OŚ 132,66 


1204,17 
BREITE 


+ y my b 
1 6590.75 | 
55 25. 6 


abzüglich Abschreibung ca. 100%, ee 


Mk. 959500,— | 
„ 22295105 


.. Mk. 246524— | 
13 1485 716,91 | 
P 


an Rohmaterial, halbfertigen m 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. April 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, Dan worden l 


Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
za ationen. 
tat Steitin. | 10 137—138 | 140155 | 132—137 miki in 
Danzig. „| 160—163 130 156 332—135 | Stornoway 
Thorn . „| 146-158 | 130-136 | 130-136 | 138—1 Blackſod 
Königsberg l. Bu, | 148—156 |1271/2—128 138 188 Shields 765,2 SW 
Allenſtein. . „| 149—156- 122—127½] 122—130 | 128—136 Seill 7668 | 69 
Breslau s e „| 142—159 | 142—148 | 136—154 | 140—145 y» 706 
Poſen 151161 186-101 | 142—165 ' 145 Isle Atr — = 
SZW 5, 160 135 +136 149 — Paris — — 
t a a 2 > 12 — tyg mery er. 
+ Mas privater Ermittelung: 4 4 Sa 1 0 1 
765 gr. p. [. | 712 gr. p. l.] 578 gr. p. l. gr. v.. D 
Berl noo 163 g 142 = 152 Chriſtianſund 758,0 WSW 
Stettin Stadt 160 138 156 187 Skudesnaes 758,9 NNW 
Königsberg i. Pr. 156 . 1261/2 135 130 Skagen 757,3 NO 
Breslau 160 148 154 145 Kopenhagen 756,8 | NNO 
Boten. SKIE, 161 141 165 145 Karlſt 5 7578| NNO 
Raps: Breslau — Me. f Gtod 01 7541 N 
Weltmarktpreiſe Í ay” 75070 RSI 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, y 3 762,3 | N 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. derDualttätz. | Haparanda alle: 
Unterſchiede. Borkum 761,1 NNB 
„VVT Keitum 758,6 ſtill 
Von | Nach | s 16.4. 15,74, Hamburg A 4 R 
Nem Hort | Berlin | Weizen) Loco | 4914 GiS. | 169,--| 165,75 | Swinemünde 788, NW 
Chieng Berlin Weizen April 70% Gt6, | 165,76] 165,00 Rügenwaldermünde 755,8 WNW. 
Siverpot Berlin Weizen Mat 5 (6.9 b. 171,75) 171,75 | Neufahrwaſſer 755,7 | BSW 
Lei 8. 1 5 ka Loco g = A 17480 Memel 753,9 W 
iga erlin eigen do. 4 Rop. EI nis on era Be ee: z 
Paris Weizen Aprit 18,65 Fr. | 161,25| 151,75 Münſter Weſtf. 759,8 | WNW 
Amſterdam | Köln | Weizen) Mai — ble fl. = Hannover 757,7 [N 
New⸗Nork Berlin Roggen Loco 60 Gt8. | 146,00] 146,00 Berlin 755,9 N 
Odeſſa Berlin Roggen do 73 Kop. 149,25 140,25 Chemnitz 756,3 SW 
Riga Berlin | Roggen do. 23 Kop. 147,0) 147,04 Breslau 755,2 D 
Amſterdam | Köln Roggen Mai m AA 159 1 41,78 Meg 760,1 | R 
New-Jort | Berlin | Mais Mai 4912 . | 109,15] 109,50 Frankfurt (Main) 156,8 AND 
ve 2 J r Ph 
Schiffs⸗Mapport. Sennen 757,1 W 
Neufahrwaſſer, 16. April. Holyhead rak, en 
Augekommen: „Unterweſer 12, SD. Kapt. Schoon, Yoy5 758,0 | DRO 
von Swinemünde leer. „Gottfried,“ SD., Kapt. Oeſterberg, Riga ów: 5 


von Stockholm leer. „Emil Berenz,“ SD., Kapt. Becker, 
von Shields mit Kohlen. „Nero,“ SD., Knapt. Jones, von 
Hull mit Gütern. „Catrina,“ Rapt, Kolb, von Karlshamn 
mit Steinen. k 
Geſegelt: „Rung,“ SD., Kapt. Beckmann, nach Nyköping 
mit Getreide. „Wilhelm,“ SD., Kapt. Stähr, nach Königs⸗ 
berg leer. „Heinrich,“ Kapt. de Witt, nach Memel mit 
Ballaſt. „Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam mit 
Holz und Getreide ò 


YAE PAY. 


l. dla 


Per Actien-Kapital-Conto 

„ Actien-Kapital-Conto II 
„ Reservefonds-Conto 
„ Hypotheken-Conto 


. a è 
. „ * 
Dar ve) 


17646,78 | 4139500 


à Conto Memel! 
» Dividenden-Conto 


376.885 


hsweise 
rashurg » Aval-Conto 3709086 ę x 
» Effecten-Lombard-Conto . » 
„ Rückstellungs-Conto. . , . 
„ Gewinn- und Verlust-Conto 


10 087 


Neubau | 
nhäuser 


tà > 
7726.09 | 


5 800, — 


1160.— 


370 100 


2 093,.— 
1382 | 


25.— 
o: 


B5 A 


i 


6 
2 
2 


5.000, | 
14.233,07 | 
19.233,07 1 


5 856,95 
742,82 


1 


16 468 
10 568 
14 687 06 


1182 451 


74 991,73 | 


907 232 
72.000 


Au alt 


ZI 


te. a 
—— TEE > 
e... 


i (Schellmühl, Stolp. Posen) 
„ Accepten-Conto incl. Vorausbezahlung 


. + 
. e 
a. 
e * 


nicht erhobene Dividende per 1899 
„ Conto-Corrent-Conto, Creditores e . . 


4 (m 3-5 


fertigen, Fabrikaten in Danzig, Schellmühl, Briesen eto. i : 
— LA © 3 | mmm | 
r. | 
Debet. Gewinn- und Verlust-Gonto per 31, December 1900. 


hiwarke, Actien-Gesellse 


Passiva. 


mühl Sg 


Nr. 89. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. | Mittwoch, 17. April 1901 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 17. April. 


- 


— — q mern 


7,2 

2 heiter 3,9 
1) heiter 7,8 z 

TEAMA l , 
3 halbbedeckt] 5,5 * | 
JEDNE: 

100 . p. N 
6 heites 37 I. Nach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über 
1 heiter 19 Zahn: und Mundhygiene und nach den vergleichenden 
2 bedeckt 2,2 Prüfungen, die hervorragende Gelehrte und wiſſen⸗ 
2 heiter —2,6 ſchaftliche Inſtitute mit den bekannteren Mundwüäſſern 
4 | Schnee 0,0 angeſtellt haben, kann für den urtheilsfähigen Leſer 
5 pung 4 2,6 heute kein Zweifel mehr darüber beftehen, daß 
2 Ja edeckt —8 1 1) Odol in feiner Gejammtwirtung und durch 
5 Ezani 20 feinen köſtlichen Geſchmack alle bekannten Mund⸗ 
A wolkig pia! wäſſer weit überragt,) 
2 wolkig 3,5 2) wer Odol konſequent täglich vorſchriftsmäßig 
2 | batbbededt| 3,2 anwendet, die nach dem heutigen Stande der 
1 wolkig 3,9 Wiſſenſchaft denkbar befte Zahn: und Mund- 
1 | Nebel 5,0 pflege ausübt, - 
2 [bedeckt 36 (6827 
& | bededt 2,0 Abdrücke der Publikationen, aus denen man dieje 
2 bedeckt 4,2 Ueberzeugung ſelbſt ſchöpfen Tann, jenden wir Jedem, der 
2 wolkig 47 ſich dafür intereſſirt, gerne koſtenfrei zu. 
5 Beben 183 Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 
6 egen 4,5 Y 5: 
4 | Regen 77 Reichardt's Merkſprüche. 
5 wolkig 3,7 Nichts ift theurer dem Menſchen auf Erden als liebliche 
= zy Kinder, 

rn - | Freude der Eltern und Glück, Bürgen der Zukunft 


Wettervorausſage: 


O 
oe. 
eo 


von 


— * 


A. 440 000, 


> RI 
F eA 
a 
.. 
. 
. 
. 


cd | | 
sikations-Unkosten-Conto incl. i si 43 07 47861 „ 7 3 à Hij: 
JJ n s p amatorii ee ans A aaae 06 || o mectag nus dom Jahre 1900 i Z haar: 
: F Arne ee apa, den GIER, radni 
nva. Lo“ ee ung 2 ovisio stalia X wę "Tę re 
“ Finsen- und porot 4 NIE ETE PRA» EN 2537 01 PA CY \ 
„ Rickstellungs-Conto - e a e 1.0.00, „ „(61343 41 
r 030 8 BIS a To Mk. 326 237,20 
» bapzüglich Abschreibungen ‚90.903,86 | 
Mk. 235 333,34 
„ 5% Bauzinsen von Mk. 500000 vom 1./1.—31. 8. 
„und von ak 1.000 000 vom 29.81.12." Mk. 33.333,34 
5% Reservefonds - + „ + ©» „ 100,— 
„ 20% Dividende von Mk. 200000 : |"! 1 | 7 80000 — 
2 Statutenmässige Tantieme an den Aufsichtsrath „ 8990,— * 5 
LJ Zd n v „ Vorstan » 8 390,— 
» 3% Superdividende - + » „ 60000— 
„ Gratifikation an die Beamten „ 4 920,— ŁZY 
r nn 
} ; 494 074 |26 


— —— 
r 


ef: 
2000 000 
2000 000 

68 219 


563 500 
730 343 

240 
735112 


72 000 
517 120 


16983212 | 


Credit. 


A. 
22 000 
345 778 


126 295 


[491074 | 


Ein Maximum von über 765 mm bedeckt Südeuropa bis kräftige Generation“. 
zu den britiſchen Juſeln, ein anderes Maximum Lappland. 
Ein niedrigſter Luftdruck befindet ſich über dem Rigabuſen. 
Das Wetter iſt in Deutſchland kalt und veränderlich. 


Kaltes Wetter, Nachlaſ 
im Weſten wahrſcheinlich. 


Na 8 Fortſetzung auf Seite 6. 


m 


49 


mi 


4 


7 


Die in der heutigen e auf 7% festgesetzte Dividende ist Wit Mk. 70,— pro Actie gegen Einlieferung des Dividendenscheines 
1, 


No. 4 bei der Gesellschaftskasse in Schellmu 
Dresden, bei der Danziger Privat-Aotien-Bank 
Herren Meyer & Gelhorn in Danzig, sowie bei der 
berg J. Pr. sofort zahlbar. 


Danzig-Schellmühl, den 16. April 1901. 


Der Vorstand. 


Marx, A: B 


ferner bei dex 


in Danzi 
Ostdentschen Bank Act. Ges. vorm. J. Simon Wwe 


Berliner Bank in Berlin. der Oreditanst 
bei der Norddeutschen Creditanstalt in D 


Ber Aufsichisrath, 


oh. 


alt für Industrie und Handel in 
anzig und Königsberg i. Fr., bei 


Söhne in Danzig und Königs- 


(6896 


Graf von Alvensieben-Schönhorn auf Ostrometzko und Erxleben, 


dem Volk. 
Vergl. die Anzeige im heutigen Blatte: „Eine 
; (68232m 


Der billigste 


jen der Niederſchläge zunächſt Reifen im Einkauf ift der Excelsior Pneumatic nicht, 


wohl wird er es aber im Gebrauch. 


1 franz. Billard billig zu verkauf, 
Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 19. 
3 Fenſter Marquſſen billig zu 

verkaufen Tobiasgaſſe 29. 
RT EI LIEBE RP 
Starker K. Wagen ift zu 
verkauf. Scheibenrittergaſſe 6, 1. 
Elegante (20106 


Spajierwage _ 


ſtehen in großer Auswahl billig 
zum Verkauf. Viohl, Ohra. 
Ein großer Amboß für 
Schloſſer iſt billig zu verkaufen 
Näh. Gr. Hoſennähergaſſe 3, 2. Et. 
Eine guterhaltene Korkmaſchine 
zu verk. Holzmarkt 10, im Laden. 


Ein Kugelkaffeebrenner 


von 10 Pfd., gut erhalten, ift 
anderer Einrichtung wegen billig 
zu verkaufen. Vorſtädtiſchen 
Graben 45 i. Laden. (20085 


Gartenzaun, 
77 Meter lang, auch getheilt, 
ſteht billig zum Verkauf Langs ` 
garten 60. (11466 


(4766m 


Eine nett eingerichtete Meierei 
mit Wohnung, im Mittelpunkt 
der Stadt, v.gl. od. ſp. billig zu vk. 
Off. unt. F 889 an die Exp. d. Bl. 
Bruteier v. Pauſtbacken, Biegen- 
milch, Zzöll.Arbeitswg.m. Zb. z. v. 
Altſchottland 125, amSchweizgrt. 


e í 
2 Wagenpferde 
(Fuchsſtuten) (6907 
5 u. 7jähr.ſein u. 2ſpänn. gefahren, 
tadelloſe Gänger, zu verkaufen. 
Dom. Pelzau bei Rheda Weſtpr. 
Waldvögel, ſingend, zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 24, 1. 
Große tigergeſtreifte Hündin, 
ſtubenrein, iſt zu verkaufen bei 
Hohmann, Am Spendhaus 1. 


4 Stück 


echte Naſſe-Hunde! 


Engl. Zwerg⸗Rattler, 9 Woch. 
alt, preiswerth zu verkaufen. 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 2 Tr. (18536 


Schimmelgeſpaun 
2 Pferde mit Geſchirr und 
Jagdwagen preiswerth zu verk. 
Steindamm 24. Komtoir. (17846 


Ein flottgehender Fuchs 
( 


\ allach), 
9⸗ jährig, 54“ groß, ift preis- 
werth zu verkauf. Offerten unt. 
F 914 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Fahrrad 


(Halbbrenner) Modell 1900, faſt 
neu, mit Patent⸗Felgenbremſe 
zu verk. Gr. Wollwebergaſſe 29. 

Schließbarer Kaſten billig zu 
verk. Jungfergaſſe 25, 1 Treppe. 
Kinderwagen billig zu verk. 
Schleuſengaſſe 13, Gedaneiz. 
Taſelw. m. Gew., gr. kupf. Kejjel 
z. Einm., Komt.⸗Schreibt., mah. 
Sophatiſch, Stehpult u. Seſſel, 
Schauglaskaſten, Schneidertiſch, 
Regale, elegante Hängelampe 
billig zu verk. 1. Prieſtergaſſe 6,p. 


Pliotosrapliseher Apparat, 
gebr., 18X24, mit Stativ, vorz. 
Objektiv, 2 Schaal. u. Einl.⸗Rahm. 
1.0. Hälfte d. Neupr. Häkerg. 8,1. 

Guter Kinderwagen zu ver 
kauf. Vorſtädt. Grab. 17, part. 


(ut erhaltene Nähmaschine 


billig zu verkauf. Fiſchmarkt 34. 
Kaffbr., Bröſchnmſch. Gat., Aus: 
ſpuckbeck. Gr. Schwalbeng. 17,1 k. 
Irdr. Handwag., Sattenbude z bk. 
Brabank20, Eg. Karpfenſeig. Hof. 
Ein franz. Billard und eine 
Blitz-Lampe billig e verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 58. 
Gut, weiß. Kacheldſen, bereits ab: 
gebroch, zu vk. Ketterhagerg. 16. 
itaj neuer Stinderwagen zu 
verkaufen Frauengaſſe Nr. 1. 
7 zum Handwagen zu 
4 (det verkauf. Kneipab 38, 
Küpferkeſſ⸗ u. Wien. Mtafcjine if 
ELU verkaufen. 
miedeblaſebalg mit Zubehör 
1 Untergebläſe Billig gu eu 
Lehrſchmiede Danzig. (19956 
rbeitswagen, ein 33611, zie 
2¼ zöll., mówjtrt Seettengeſchirre 
Starke Arbeitspferde find bill. zu 
verk. Einfahrt Hotel de Thorn. 
„Bajt neuer endloſer Treib- 
riemen, 10,8 m lang, 0,13 em 
breit, zu verkaufen. Offerten 
unter F 91 an die Exped. 
Komplettes Schmiedewerkzeug 


ilig zu verkaufen Schidlitz 
Oberſtraße 68. A s i 


ZE AA 
Saatkartoffeln = 
silesia und magnum bonum pro 
Gtr, 2,50 und 2 hochtragende 
Kühe verkauft Voll-Prauſt. 


Bruteier 
von Aylesburn x Pekingenten 
verkauft (18626 
A, Volt, Prauſt. 


legante Standuhr zu verk. 
Vorſt. Graben 6, 3 Tr. v. (19126 


Gebrauchtes, noch gut erhalt. 
m 
Zweirad 


zu verkaufen. Weidengaſſe 35, 
3 Treppen rechts. (17166 


Zwiebeln! 


verkauft ſo lange dieſer Vorrath 
reicht mit a Maaß 50 3, pro 
Str. 6,00, bei 5 Btr. a 5,50, bei 
10 Ztr. a 5,00 %, alles friſch 
verleſen. (18516 
Arthur Dubke, 


Poggenpfuhl 67. 


Vorzügliehen Nanerkohl 


hat noch abzugeben Hermann 
Rahn, Baumgartſcheg. 29. (19275 


Dom Abbruch 


Niederſtadt, Sperlingsgaſſe 11, 
12, 18,14, find Oefen, Sparherde 
Haus⸗, Stallthüren, Fenſter, 
Latten, Bohlen, Bretter und 


Leere i 


Farbe- Lüfer 


verkauft (282g 
Die Expedition derDanz. 
Neueste Nachrichten. 


— — ͤ 6ä— 
351. Haematogen billig zu pers 
kaufen Röpergaſſe 28, 3 Tr. 
Banner. Diſch. Ueberſetzun Stoff 
zu verk. Bor Graben 56, par 


Krankenfahrſt. 3.5. Biſchofsg 3,1. 


tej. Sauerkohl 3.h. iſchmkt. 
Handwagen, 2:tädr,, faſt neu, 
billig zu verk. Stadtgebiet 97. 


2 Weingebinde find bilig 
gu verkaufen Biſchofsgaſſe 14. 
Tiſchlerhandwerkzeng au pert, 

ohe Seigen 19, vorne. i 


in Kinderwagen u. e, 


pieluhr 
zu verkaufen 


oggenpfuhl 82, 2. 


ti 


8 


z 


Tokales. 


* Wilhelmtheater. Ein neues Künſtler⸗Enſemble 
hat ſeit geſtern Abend ſeinen Einzug in das Wilhelm⸗ 
Theater gehalten und außerdem begrüßten die Zuſchauer 
manchen guten Bekannten, da Herr Direktor H. Meyer 
die beiten Kräfte, die feit Oftern hier auftreten, noch 
für weitere 14 Tage gewonnen und durch einige 
Ergänzungen ein Programm geſchaffen hat, das wohl 
zu den beiten gehören dürfte, die wir je im Wilhelm ; 
Theater zu fejen Gelegenheit hatten. Zu bedauern iit 
es nur, daß die Beſtrebungen der Direktion, dem 
Publikum wirklich Gntes und Vornehmes zu bieten, 
von dem Danziger Publikum jo wenig unterſtützt 
werden. In Frl. Käthe Sembach lernten wir 
geſtern eine Sängerin kennen, die über einen trefflichen 
Mezzo⸗Sopran verfügt und ſich auch in der Ueber⸗ 
windung der ſchwierigſten Coloraturen ſehr gewandt 
zeigte. Ihre Liedervorträge fanden reichen Beifall, ſo 
daß ſie ſich zu mehreren Zugaben verſtehen mußte. 
Eine ſehr hübſche Acquiſition hat die Direktion auch 
mit Frl. Loni Dreher gemacht, die ſich uns als 
echtes Tyroler Naturkind vorſtellte und mit einer 
trefflichen Stimme ausgeſtattet, mehrere Lieder in 
ihrem heimiſchen Dialekt vortrug, ganz 


Mittwoch 


gefielen die Jodler am Schluſſe ihrer Vorträge. Die 
Darbietungen der übrigen Künſtler, 
gebührend anerkannt haben, fanden auch geſtern den 
reichſten Beifall, und immer neue Zugaben mußten die 
trefflichen Künſtler machen. 

* Wohlthätigkeitsvorſtellung. Für die nächſten Sonn- 
tag im St. Joſeſshauſe ſtattfindende Theatervorſtellung zum 
Beſten des katboliſchen Mädchen⸗Waiſenhauſes werden Eins | ję 
laßkarten in der Redaktion des Weſtpreußiſchen Volksblattes, 
im St. Joſefshauſe und St. Marienkrankenhauſe verausgabt. 
Näheres finden unſere Leſer im Anzeigetheile unſerer Zeitung. 


* Stauerſtreik. Die vorgeſtern ausgefallene Ver⸗ 
ſammlung der ſtreikenden Stauer fand geſtern Abend 
ſtatt. Auf Anrathen des Verbandsvorfſitzenden Herrn 
Döring aus Hamburg erklärte ſich die Verſammlung 
bereit die 88 7 und 8 des von den Arbeitgebern auf⸗ 
geſtellten Lohntarifes anzunehmen. Die Annahme der 
beiden Paragraphen, deren Inhalt wir vor einigen 
Tagen mitgetheilt haben, ſoll aber nur unter der Be⸗ 
dingung geſchehen, daß der 89 geſtrichen werde, welcher 
beſtimmt, der ganze Tarif ſoll ſeine Gültigkeit verlieren, 
ſobald die Arbeitnehmer gegen irgend einen Paragraphen 
des Lohntarifes verſtoß en. 


| * Jamilienabend. Am Freitag den 19.5. Mts., 8½ Uhr 
beſonders f Abends, wird unter Leitung des Herrn Generalſuperinten⸗ 


Danzige 


r 


Neueſte Nachrichten. 


denten D. Doeblin und unter Mitwirkung mehrerer 
chriſtlicher Vereine im großen Saale des Schützenhauſes ein 
chriſtlier Familienabend abgehalten. ) 
Bsdletr-Pubig, Klapp⸗Mewe und W it te⸗Jaſtrow halten 
Ansprachen. Jedermann wird herzlich eingeladen. 
* Perſonalien bei der Polizei - Direktion, 2 
Burenu⸗Diätar Herr Koſchick it vom Polizei⸗Präſidium 
Breslau in eine Poltzei⸗Sekretärſtelle an die hieſige Königl. 
Polizei⸗Direktion verſetzt worden. : vnum 
alliner aus Raſtenburg bei der Königlichen 
Polizei⸗Direktion hierſelbſt angeſtellt worden. h 
* Waſſerſtand der Weichſel. 
17. April: Thorn + 3,54, Fordon - 3,52, Kulm ＋ 3,34, 
Graudenz + 3,66, Kurzebrack + 410, P 
Dirſchau -+ 4,20, Einlage + 3,18, Schiewenhorſt ＋ 2,76, 
Marienburg + 3,14, Wolfsdorf + 2,96. 
* Einlager Schleuſe vom 16. April. 
1 Kahn mit Rohr, 3 leer. D. f 
Freienhuben mit 2½ To. Gerfte an R. Sartorius nach 
Danzig, D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, von Elbing mit 
div. Gütern an v. Rieſen nach Danzig. t ( 
1 Kahn mit Chamotteſteinen, 2 Schleppdampfer, 1 Kahn mit 
Nutzholz, 3 Tankſchiffe mit Petroleum, D. „Einigkeit“, Rapt. 
Groß, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer nach 


die wir ſchon 


Herr 


Königsberg. 


Obdachlos: 


Kontrol versammlung. 


Kreis Danzig Niederung Jahresklaſſen 1888—1900 der || 


Landarmee, ausſchließlich derjenigen Mannſchaften, welche in 
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1889 der 4jährig 
Freiwilligen der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 3. September 1891 eingetreten ſind. 
Geſtellungsplatz: Karmeliterhof. 
Für die Provinzial⸗Infanterie Sonnabend, den 20. April, 
Vormittags 8 Uhr für die Ortſchaften: Bohnſack, Bürger⸗ 


wieſen, Heubude, Holm, Krampitz, Krakau, Neuendorf, Nieu- A 
fähr, Gr. und Kl. Plehnendorf, Quadendorf, Troyl, Gr. und 


Kl. Walddorf, Weichſelmünde, 

Für die Garde Erſatz⸗Reſerve und die übrigen Waffen 
Sonnabend, den 20. April, Vormittags 10% Uhr für die Drt- 
ſchaften: Bohnſack, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, 


Krakau, Neuendorf, Neufähr, Gr. und Kl. Plehnendorf, Quaden⸗ 


dorf, Troyl, Gr. und Kl. Walddorf, Weichſelmünde. 
Geſtellungsplatz: Stutthof. 
Für ſämmtliche Mannſchaften Montag, den 29. April, 
Vormittags 10 Uhr für die Ortſchaften: Bodenwinkel, Fiſcher⸗ 


babte, Glabitſch, Groſchkenkampe, Haus kampe, Junkeracker, 
Kahlberg, Lieb, Laſchkenkampe, Narmeln, Neukrug, Neukrügers⸗ 


kampe, Tolski, Toppau, Pröbbernau, Steegen, Steegnerwerder, 
Stutthof, Vöglers, Vogelſang, Zieſewald. 
f Geſtellungsplatz: Prinzlaff. 

Für ſämmtliche Mannſchaften Montag, den 29. April 
Nachmittags 2 Uhr für die Ortſchaften: Bohnſackerweide, 
Einlage, Freienhuben, Junkertroyl, Junkertroylhof, Kronenhof, 
Letzkauerweide, Nickelswalde, Paſewark, Prinzlaff, Schiewen⸗ 
horſt, Schönbaum, Schönbaumerweide, Schnackenburg, Wordel. 

Geſtellungsplatz: Gr. Zünder. 

Für fämmtliche Mannſchaften Dienstag, den 30. April, 
Vormittags 9 Uhr für die Ortſchaften: Bodenbruch, 
Breitfelde, Gemlitz, Grebinerfeld, Herrengrebin, Käſe⸗ 
mark, Langfelde, Letzkau, Oſterwieck, Schmerblock, Schönrohr, 
Trutenau, Trutenauerherrenland, Woſſitz, Gr. und Kl. Zünder, 


Zugdam. 
Geſtellungsplatz: Wotzlaff. 

Für fómmtliche Mannſchaften Dienstag, den 30. April 
Mittags 12 Uhr für die Ortſchaften: Gottswalde, Herzberg, 
Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, Müggenhall, Naſſen⸗ 
buben, Neuenhuben, Reichenberg, Roſtau, Scharfenberg, 
Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken, Wotzlaff. 

Beſonders zu beachten! 

1. Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl. 

2. Unpünktlichkeit und Verſäumniß der Kontrol⸗Ver⸗ 

ſammlungen werden mit Arreſt beſtraft. 

8. Sämmtliche Militärpapiere ſind mitzubringen. 

4, Es finden Fußmeſſungen ſtatt: 

1. Bei den Mannſchaften der Jahrgänge 1895 und 1896. 
2. Bei den Erſatz⸗Reſerviſten des Jahrganges 1900. 
Dieſe Leute erſcheinen daher mit gereinigten Füßen. 


Königliches Bezirkskommando Danzig. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Olga Mueck, geb. Raumann, in Danzig, Jopengaſſe 16, 
iſt in Folge eines von der Gemeinſchuldnerin gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 

den 11. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
anberaumt. Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, Pfefferſtadt, zur Einſicht der Be- 
theiligten ausgelegt. ' 

Danzig, den 10. April 1901. (6883 


Gtrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. II. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen 
Sanbelögefellienft Carl Steimmig & Co. in Danzig, 
Weidengaſſe Nr. 33—34 iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf den 

30. April 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, anberaumt. 

Danzig, den 12. April 1901. (6884 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abtheil. 11. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt bei der unter 
Nr. 377 regiſtrirten Firma A, Ulrich in Danzig, deren In⸗ 
haber der Kaufmann Alexander Ludwig Mühle hierſelbſt 
heute eingetragen worden, daß der Kaufmann Leonhard 
Emil Buchwaldt zu Danzig in das Geſchäft als perſönlich 
haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. 

Die Geſellſchaft hat am 1. April 1901 begonnen. 

Danzig, den 10. April 1901. 


| Königliches Amtsgericht X. 
Familien Naclirichten " 


(6885 


Sanft entſchlief nach qualvollem Leiden 
unſere heißgeliebte Schweſter, Schwägerin, 
Tante und Couſine 


Wittwe Selma Wiesel 


geb. Eng, 


im 56. Lebensjahre. Diefed zeigen tiefe 
betrübt an 


Danzig, den 16. April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


RE 


Die Beerdigung des 
Herrn Schiffsbaumeiſter 


Jensen 


findet Donnerstag, 18. April 
Vormittags 10½ Uhr, von 
der Leichenhalle des Sankt 
Katharinen⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. Bi 


Statt jeder befonderen | 
Meldung. 1 
Heute Vorm. 10¼ Uhr 
a entjchlief janft nach langem 
ſchwerem Leiden unſere 
innig geliebte Tante, 
Schwägerin und Großtante 
Fräulein Fa 
Rosa Wisselinck, | 
tief betrauert von den 
Hinterbliebenen. (6912 
Königsberg i. Pr., 
den 16. April 1901. 
955600039 4900990996 
Für die vielen herzlichen 3 
2 Gratulationen zu unſerem 2 
2 Silberhochzeitstage 
3 ſprechen wir auf dieſem 
= Wege allen Bekannten und 
Freunden unjeven beſten 
Dank aus. 3 
Danzig, 16. April. 1901. 2 


J. C. Bless 


und Frau Johanna, 
geb. Schamp. ` ` 2 
999099906000006009 


809909999 


Preuss. 


Lotterie. 
Ziehung beginut am 20, April, 


Zur 4. Klaſſe 204, Lotterie 
habe noch einige / Kauflooſe 
abzugeben. (68 


G. Brinckman, 


Könglich. Lotterie ⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. 


Auktion. 


Donnerstag, den 18. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
St. Katharinenkirchenſteig 19 im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 
1 Waſchtoflette mit Marmor- 
platte, 1 Etagere, 1 kl. Tiſch, 
2 Laudſchaften (6922 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Auktion 
Dominikswall Nr. 1. 


Donnerstag, 18. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalter Eick die zur Max 
Baden 'jcjen Konkursmaſſe ges 


hörigen (6875 
ca. 7000 St. Mauerſteine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Zahlung ver⸗ 


613 


erhaltene 
wird zu kaufen geſucht. Oſſert. 


mit Prsang. unt. F881 an die Exp. 


Ein Grauſchimmel, 
Mohrenkopf, ſchwarze Mähne, 
ſchwarzer Schweif, ca. 6 Zoll 
groß, zugfeſt, zu kaufen geſucht 
Brauerei b. O. Kaemmerer (20036 


Patente u. Selterfl ft Jopeng. 5. 


— —— — ge 
Ein kleiner Eisschrank 


zu kaufen geſucht. Offerten u. 
8 p 750 an die Expedit. d. Bl. (280g 


Ein Eisschrank 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. F 908 a. d. Exp. (1975 b 


Großer einfacher Schrank n. 


eine Jetimalwaage 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 


BF 874 an die Exped. Olej Blattes. 


(Billard 


lanzen 


Kraus die noch vorhandenen 


Auktionator 


Stadtgebiet 132. 


Donnerstag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich wegen Todesfalls in der Gärtnerei von Gebr. 


Pflanzen, fowie Lorbeerbäume, Thuja ett., 
diverſe Pflanzen aus dem freien Lande 


an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. 


G. A. Rehan, 


f é & 
Verſteigerung 
Milchkannengaſſe 14, 1. Etage. 
Donnerstag, den 18. April cr Vormittags von LO Uhr ab 
werde ich im Auftrage ein vorzügliches Mobiliar verſteigern, als: 
1Taſchengarnitur, 1 Sopha mit 2Fauteuils, 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow ( 


175 April, 


Die Herren 


* Polizeibericht vom 17, April. Verhaftet: 9 Pere 
ionen, darunter 1 wegen Meſſerſtechens, 1 wegen Gin- 


2 Perſonen. Gefunden: 1 


(1899b 


und gerichtlich vereid. Taxator, 
Langgarten 73. 


Füllungen mit Bildhauerarbeit), 


2 Trumeauxſpiegel, 6 Rohrlehnſtühle, Paradebettg. mit Feders 
matratzen u. Roßhaarüberlagen, 1 Waſchtiſchm. Marmor, eleg. 
Nachttiſche mit Marmor 1 eleg. Sophatiſch,1Ausziehtiſch, Regul., 
1 rothbraunes Plüſchſopha, 2 kl. Pfeilerſpiegel,2 Säulen, 2 leider: 


höflichſt einladet 


kauft Melzergaſſe 13. 


Mahag. Jylinderburean 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unter F 913 an die Exped. 


Königlich Ein Apäun. Tafelwagen 


ca. 60 Btr. Tragkraft, neu od. gut 
erhalten, w. zu kaufen gef. Off. u. 
F 889 an die Exped. dieſes Bl. 
wird für alt zu 

kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
F 906 an die Exped. 


Bernhardiner Hund, 


langhaarig, im Alter von 1 bis] 


1½ Jahren zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Preisangabe unt. 

F 907 an die Expedition. (19746 

Haare, ausgekämmt u. abge⸗ 

ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 

Damenfriſeur, ä 
( 


40—50 Liter friſche Milch 
werden dauernd geſucht. Offert. 
unter F 794 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (18886 


Antike Sachen, 
Schränke, Zinnsashen, Porzellan 
fuhe zu kauf. Off.unt. F850.(194 2b 


ma Jen Höchsten Preis- 
N "SRR 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (1512b 


Lite Jeldschmede 


zu kaufen geſucht 
E. Hoene, Schwintſch. 
Lat. Lexikon zu kauf. geſucht. Off. 
m. Prs. unt. F 901 an die Exp. d. Bl. 
Batentfl. w. gek. Gr. Schwalbg. 21. 
Gut erhalt. Artill. Offtz.⸗Säbel 


zu kaufen geſucht. Offert. m. Pr. 
unt, F 915 nA die Exp. b. BL. erb. 


Altes Gold und silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (6876 


J. i N eufeld, Goldſchmiede⸗ 


gaſſe 26. 


f. 600 Quad 


Kartolieland s 


auf dem Grundſtück Langſuhr, 
Mirchauerweg 23, gu verpachten. 
Näheres daſelbſt im Bureau 
der Allgemeinen Lofal: und 
Straſtenbahn⸗Geſellſchaft. 


—:! ——. EC MIA 
Schidſſtz, Weinbergſtr. 26, ift das 
Kartofſelland bill. zu verp.(1944b 
OS 


Für Gärtner! 

n Dom. Pelzau bei Rheda iſt von 
Mioi a 1. Mai der Obſt⸗ und 
Gemiijegarten n. Wohn Stal zc. 
(Spargel und Erdbeeranlagen) 
billig zu verpachten. (6908 


ſchränke,1Servirtiſch, 2Plüſchtepp., 1Krone, 2 Wandarmleuchter 
(ſehr elegant), 1 Küchenſchrank, 1 Damenſchreibtiſch u. w., ſümmt⸗ 
2 liches iſt in ff. nußbaum, ſowie verſchiedenes andere, wozu 


(6873 | 7 


(19465 


Sommerfeld; Auftions-$to 
Jeden Poſten altes Fußzeug 


Suche ein gut geh. Kolonial⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft oder Gaſt⸗ 
wirthſchaft per 1. Juli oder 
Oktober zu pachten. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
F 898 an die Exped. dieſ. Blattes. 

Gutgeh. Speiſewirthſchaft 
ſuche ſogleich zu pachten u. bitte 
um Offerten Joh. Mnschkowicz, 
Große Bäckergaſſe 10. (1954b 


Verkauf. 
Ein Terrain von ca. 11000 qm 
in der Rähe der TechniſchenHoch⸗ 
ſchule geleg.,z. Bauplätzen außer: 
ordentlich geeign., da lange Front 


nach 2Straßen, zu verk. Näheres 
Sandgrube27a,1,i.Konıtoiv (5841 


Pir Rentiers, Puhrhaller ete, 
1Grundſt. mit Garten u. Stallnng. 
vor dem Thore für 15000 4 zu 
verk. F. Andersen, Holzg. 5. (19206 


Zoppot. 

Habe ein Grundſtück mit 
Bauplätzen, Südſtraße, 135 m 
Straßenfront, ſehr billig zum 
Verkauf. Näheres H. Senff, 
Frantziusſtraße 4b. (6816 


Zoppot. 
Habe ein Grundſtück, Park⸗ 
ſtraße billig zum Verkauf. 
Näheres H. Senff, (6815 
Frantziusſtraße Nr. 4 b. 


lilie: /erkani. 
UMON- OPKA. 
Stadtmühle Weſtpreußens, 
von 400 Zentnern Leiſtung, ganz 
neu erbaut, in beſter Getreide⸗ 
egend gelegen, mit flottem 
ehlabſatz, iſt Umſtände halber 
preiswerth zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 50—60000 & Anfragen 
befördern unter G T 361 Haasen- 


stein & Vogler A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr. (6741 
Groh. Gartengrundfür 
mit ſchön. Wohnhauſe erft. Güte 
zu vk. Off. u. F 890 an d. Exp. d. Bl. 

Kl. Geschäftsgrundstück mit 
1900—1500 «4 Anz. auf Nieder: 
ſtadt ſofort zu verkaufen. Alles 
Näh. Grüner Weg 11, pt., Dauter. 

Ein ca. 50 Morgen großes 
Wieſen⸗Grundſtück iſt zu ver⸗ 
kaufen Näheres bei Kaufmann 
R. Hirsch, in Cieſſau bei Kielau. 
Haus mit gr. Hof u. mehr. Wohn, 
Miethede /, Anz. 2— 4000 A, zu 
verk. Näh. Johannisgaſſe 38, 1. 


Bröſen. 


Ein gut an der Chauſſee ge: 
legenes Grundſtück, zu jedem 
Geſchäſt pafjend, ift preiswerth 
von ſofort zu verk. Näheres 
daj. bei Anguste Fierke. (19735 
„Haus Poggenpfuhl 
ift fortzugshalber für 40 000 A, 
bei 2-3000 % Anzahl. zu verkauf. 
Off. unt. F 894 an die Exp. d. Bl. 


Als Zivilſupernumerar 


Waſſerſtand am 
iedel + 


Gtromab: 
„Ernte“, Rapt. Otto, von 


Stromauf: 


Pfarrer 


Der Poltzei⸗Revierbureau. 


Polizeidirektion. 


3,92, 
Veröffentlichungen 


6823m) 


kleiner 


ein Bauplatz zu verkaufen. Der- 
ſelbe eignet ſich zur Anlage einer 
Bäckerei, Gaſtwirthſchaft ꝛc. Bau⸗ 
geld wird entl.gegeben. Offerten 
unt. F 883 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Ein Grundſtück, beſte Lage von 
Langfuhr, mit ſchön. Garten und 
herrſch. Mittelwohn. gut verzins⸗ 


Sonnabend, den 27. April, 
Vormittags von 10 bis Nach⸗ 
mittags 5 Uhr verkaufe ich mein 
Grundstück im Ganzen oder 


lich, b.feft.$Hyp. m. 3000 Anz. zu | der Suppen, Saucen, Gen 
vk. N. Gr. Mühleng. 10, p., b. Wulit. Salate u. ſ. w. 


I. 89. 


Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion; 24 Bolzen mit Muttern, abzuholen aus dem 
Kriminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe; 1 ſchwarzer Herrenhut, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Albrecht I, Langfuhr, 
Die Empfangsberechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirektion zu melden. 1 
Seidenzeug, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


Verloren: 4 Meter lila 


lilustrirte Krankengeschichten i 


beweisen den Erfolg unserer Methode. Unsere illustrirten 
in der Zeitschrift die 
Jahrgang 1900 in den Nummern 35—42 erscheinen 
binnen Kurzem als Sonderdruck und stehen Interessenten 
gern kostenlos zur Ansicht und zur: Verfü 

Paschen's orthopädische Heil - Anstalt, 
Dessau 1. Anh. 


Exrtra- Beilage 
Einſtimmig iſt die Meinung, daß die Tuchfabrik von 
Lehmann & Assmy in Spremberg i. L. eine groß⸗ 


ſchleichens, 1 wegen Mißhandlung, 3 wegen Truntenheit. | e age bean g > Die 


„Woche“ 


gung. 


(6890m 


iy 
U 


Sn Obra an der Chanfr er antun ung dos ont 


- Auktion 


nüſe 
(6891 
Wenige Tropfen genügen. 

Soeben wieder eingetroſſen bei 
George Gronau, Kolonialwaar, 
Altftädt. Graben 69/70. 


beliebig großen Parzellen frei: Ein dunkler, birken. Kleider⸗ 
händig unter günſtigen pęka ſchrank ift zu verk. Schwarzes 
( 


ungen. 
Otto Krause, 
Neugrenzend 
fu 


alde. 


Ankauf. 


ſelbſt ein Haus zu kf. Off. m. 


Pr. u. Anz. u. E 781 a. d. Exp. (18778 billiger w. beim 
1 ſucht Haus mit verkaufen. 
Selbſtkäufer Mitelwoßn , u 


Hof und Räumlichkeiten zur | 1 eleg. 


9756 | Meer 15, Seitengang, 1 Tr. 


2th. b. Klörſchr., W.⸗Schr., b. Tiſche 


orf bei Meiſters⸗ Stühle b. z. v. Johannisg. 13, K. 


Teil. Bettgeftell m. Matr. ift für 
3.% zu vk. Poggenpfuhl 66, 1, Hf. 
In der Tiſchlerei, Nitter. 
gaſſe 17, part. ſind birkene 
Möbel zu ganz. Ausſt., 15 Proz. 
Händler gu 
(19696 

Zu verkaufen: 
Plüſchgarn. 1004, Sopha: 


Tiſchlerei und Malerwerkſtätte | tiith, 1 nb. Kleiderſchr. 2 Parade: 


bei 1500 — 2000 % Anzahlung. bettgeſt.m. Sprungfdrmatr., Stck 
Off. u. F 816 an die Exp. (19076 | 40% nußb. Vertikow, 1 Herren: 
Suche ein Haus m. Mittelwohn. b. u. Damenſchreibtiſch, 1 Zperjon. 
6000 Anz in Danzig. Ag verb. Bettgeft. m. Matr. 30, 1 Plüſch⸗ 


Off. unt. F 923 an d. Exp. d. Blerb. ſopha 42.1 Teppich, 6 moderne 
Suche ein tein Grundſtück bei Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
Danzig mit etwas Land, mögl. 1 mod Spiegel 8 Schlafſopha 
an Waſſer oder Teich gelegen; 1 Ripsſopha26 4 u. 1Geldſchrank, 
kaufe auch Land ohne Grundſt. alles neu, zu verkaufen Frauen ⸗ 


Offerten mit ſämmtl. Angaben | gafe 33, 1 Treppe. 


(2000b 


unt. F 886 an d. Exp. d. Bl. erb. 2:perfonige birt. Bettgeſtelle 


In Langfuhr, Zeichen 
eine Villa zukaufen. 


Verka 


Gut erh. ſchwarz.Gehrock⸗Anzug 


Weg, fude bei hoher Anzahlung auch 


Alt w.a.baufäl.,j.o.| mit Federmatratzen, kleine 
ti MIŚ, Selbftvetffr.zu Plüſchſophas billig zu verkauf. 
faufen.Off.1.F935 an d. Exp.d. Bl. Melzergaſſe 1, parterre. (19946 


Versehiedene Alt. Saloumöhel 


eine Schlafzimmereinricht. 
zu vert. Breitgajje17 Sprockhoff. 


8 Rohrſtühle, ein Bettgeſtell, 


Off. unt. F 929 an die Exp. d. Bl. ein Klapptiſch, ein Spiegel, ein 


alter Kleiderſchrank, zwei Reiß⸗ 
bretter, groß, ſind zu verkaufen 
Schwarzes Meer 13, parterre. 


1 antik. Küchenſchrank, Herren⸗ 


ein gr. Teppich billig zu verkauf. kleider, Bodenrummel zu verk. 
Steindamm Nr. 11. 3 Treppen Langgart., St. Barb. Kirchhof 1. 


Ein ſchwarzer Ueberzieher, ein 


Damen⸗Regenmantel u. And. zu 


Fortzugshalber zu verkaufen 
1 Sietderjpind, 1 Kommode, 


verk. Ankerſchmiedegaſſel6-17,2. 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 


20-961, ſch. S.⸗Jack. 1 P. vrp. 
Stief. zu vk. Piepke, Mauſeg. 4%. 

Wegen Trauer iſt ein ganz 
neues ſeidenes Foulard⸗Kleid 


rothe Blouſe u. ein Sonnenſchirm 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 134,1. 
Alte Herrenkleider billig zu verk. 
Engliſcher Damm 11,8 Tr., H., H. 

Ein neues blaues kurzes 
Damenjaquet villig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 58, 2 Tr. 


u. Betten Töyfergaſſe 14, 2 Tr. 


Sopha 24, Tiſch 3, Sorgſtuhl 12, 
Stz. Bett. 20 z. vk. Poggenpf. 26. 


Nen einger. Wirihſch piia Must. 


(blau mit weißen Punkten) eine | weg. Krankh. b. z. v. Fraueng. 28, 3. 


Zerlegb. Kleiderſchrank ijt zu vk. 
Baumgartſchegaſſe 42/43, 2 Tr. 
Birken. Bettgeſtell zu verkaufen 
Salvatorgaſſe 11, Schönecke. 
Sommer: u. Wint.⸗Ueberz., ſchw. 
Anz. z. vk. Gr. Schwalbeng. 17,1 r. 


—F Jaque, 1 id. Spigendut 1f.n. Frühjahrsm. p.[ jg. Dame u. 


billig zu verk. Langgaſſe 27, 2. 


1phot. App. z. vk. Poggenpf. 42,8. 


2Damenjaquetts u. and. Sachen | Pianino, faſt neu, preiswert 
billig zu verk. Poggenpfuhl 33, 1. zu verk. Brodbänkeng. 32, 1 Tr. 
— — Mad: Pre Yard 77 RT — — 
16-Uebetzief.gu 5.51 Gelſtg 86, Schüler⸗Geige m. Saft. u. Schule 


Ein helles Kleid und helle 
Jacke billig zu verkaufen Holz⸗ 
gaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 

- Neues Damenrad a 
(Vrennabor) Billig zu verkauf. 
Altſt. Graben 86, i. Laden. (19716 
Sagtkartoffeln v. Daber, blaue 
Nieren, Magnum bonum, ferner 
Bruteier von großen, weißen 
Enten u. Minorkahühnern find 
zu verkaufen Emaus Nr. 32. 


I tebrin Troher, = 


= 
30 Ztr., hat wöchentlich vom 
1. Mai abzugeben Brauerei 
Paul Fischer, Hundegaſſe 8. 


Ruſſiſche Sted: und 
Speiſezwiebeln 


billig zu haben Häkergaſſe 
Nr. 14, Keller. 


Usern Sulen 


in Lange von 6 m und 4,65 m 
billig zu verkauf. 2. Neugarten 9. 
Faſt neues Sopha fortzugshalb. 
zu verk. Baſtion Ausſprung 6a. 


50 Stüc Kleinere Kisten 


zu verkaufen Langgarten 86-87. 


f. 20. zu verk. Stadtgraben16,2, 
2 wot Xſaitig, nußb. Bili, 
pianino, zu vk. Laſtadie 22, yi 


Ein Pianino verkaufen 
Töpfergaſſe 19, Louiſenbad. 


193. Geige m. Stait. U. Schule billig 
Poggenpf. 24/25 Hausfl.entl.4 Tr. 


3 ter To 
Stutzflügel, der sine 
zn verk. Stadtgebiet 140. (1929 

ino mit gutem Ton nebit 
Í Geige Kaſten 37 verkaufen 
Schwarzes Meer 27, 1 Tr. 


— —ů——— —ĩð —— — 
Sopha, Sophatiſch, Spieg.„Kind.⸗ 
bettgeſtell, ausziehbar, bill. zu vrt, 
Langgart. 70. Gartenh. Wendt, 


Nur 1 Mark 


(19876 [pro Woche zahlen Sie für 


Taſcheuuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe (1.7916 


nf Zheibahlung | 


Weinen Hafor-.rstensiroh 
sowie gesunde Kerstenspren, 


hermusfrei, pro Čir, 4 2,50, 
verkauft (6874 


Zur Saat: Noſen⸗ u. Magnum . Steinhardt, Woſſig. 


bonum-Kartoffeln hat g ver⸗ 
kaufen Schiefelbein, Roſtau. 


100 Ctr. Daberſche 


I Blijggarniłu mit Taſchen, u frühe Roſenkartoffeln verkauft 


2 Schlafſoph. i. Plüſch., 2 mod. 


Zinser, Boeſendorf. (19486 


2 — — Z S, 
Ripsiph.,iChaifelong.,LSophat. | i Ein Inſtrument, Flügel, mit 


ſämmil. neu, räumungsh. b. z. vk. gut. Ton, billig 


zu verk. Näheres 


Vorſt. Grb. 17,1, Eg. Bierv. (200963 Thornſcherweg 12a, 2 Tr. (16905 


Unse 


Himbeerſträucher 


(gr. rothe Sorte) verkauft billi 
Mirau, Wonneberg E Dars. (6463 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. April. | m 


hontige Beilage Lehman“ Asemy, Toter Dent 


%.Berl.u. Schlesw ſuche Knechte 

, : uU. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 

für ſofort Nähe Bahnhof oder ~ Habe mein Alfenidewaaren⸗Lager wegen partieller Aufgabe des e 

: i i els zum . i i . of. „Heile 66,1. 

emen e Holzmarkt geſucht. Offert. unt. Artikels å ee ee 
e eganten 


E 902 an die Exped. d. Blatt. ga f Ka EN ehr Halter 
4 Allſt. Wwe. ſucht vom 1. Mat e. kl. i Ausve kau e fleißiger gd 3 


I ribja W ung, (Ps been, (6780 Verkäufer 


Erbe! 


Ein kl. Laufburſche melde fiğ. 
Off. unt. F 931 an die Exp. d. B$. 
2 Lehrl., Söhne Baar 
W. Remus, Frieſ., Stadtgebiet T. 
(19156 
Für meine Papiergroßhand⸗ 


lung ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt noch (6798 


Gut möblirtes ſauberes 
Zimmer incl. Bedienung und 
Kaffee i. Preiſe von 20—25 4 


s i 7 28 1 s beſtehend aus p i ; x 
modern Ge ers A imm b Das ganze im Vorderladen ausgeſtellte Waaren⸗Lager 5 geſucht. Gefl. Offerten mit nur 
hend, in ende sin: | Tafelaufſätzen, Schalen, Frucht⸗ und Brodkörben, eee be Fog on £ i | ine 
aujen Gi illigen É i ans A PY inie FFT 
Preifen Arek Ba 0 orsi, Li (ll N hoelipart,, Meungen, Bowlen, Leuchter a Vaſen, Jardinieren, Ein mit modernen Arbeiten mit guter Schulbildung gegen 
„Jacobs on, BE 1 Maga e Weinkühler, Unterſätze u. . w. gut vertrauter 1 (6914 | monatliche Remuneration. 
Holzmarkt 22. I möbl Borderzimmer wird zu ſehr billigen Preiſen, theils weit unter Fabrikpreis, ausverkauft. jüngerer Sthriftſetzer J. H. Jacobsohn, 


Heil. Geiſtgaſſe 121. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Rabattmarken werden aus⸗ 


$ zu vermiethen Kling, Stadt: 
gegeben. 


|| graben 17, 2, am Bahnh. (19436 
En en NY ED 
Hundegaſſe 23 ſſt ein hocheleg. 


2 Schmiede, 


kann ſich melden. Offert. unter 
5 GK. Plaschke, F 924 an die Exped b. Blattes. 


N u POZEW öblivies Zimmer mit Gabi Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 5B, 2 Stell Gesell Zum fofortigen Eintritt fude 
aſchen⸗Ahren and Se, den gi weine Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 5, fe gani, werden eh g e mit gute 
und Silber zu verm. Näheres part, (612 ö i | zung gegen one 

heres part. (6159 Juwelen, Gold- und Silber -Waaren. | e Schulbildung gegen monatliche 


Vergütung. John Philipp, 
19056) Brodbänkeng. 14, 1. 
PTT welcher 
Kräftiger Knabe, gut ża, 
die Bäckerei zu erlernen melde 
fih Schüſfeldamm 19, J, Brauer. 
Suche für Laden und Komtoſr 
geg. Remuneration mögl. ſofort 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. (19706 
Otto Brenner, 
Cigarrenhandlung u. ⸗Fabrik, 
Langgaſſe 84. 
Suche einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern (19676 
Ed. Grentzenberg, 
Konditorei. 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, die Gärtnerei zu er⸗ 
lernen, kann baldigſt eintreten 


Aegulator⸗Ahren, 


Standutzren u. Wanduhren, 
Aähmaſchinen, 
Bekten, Spiegel, 


Ringe, Broch ,‚Armbndr.bill.z,vf, 


PPANC "YNY zr ———— 
Hundeg. 80, If mol. Zimm fof⸗z 0. 
(17756 i 
_ Ślefdjetgajje Ta If möblitt. ä i ; ; f 
Zimmer u. Kab. mit ſep. Eingang Breit affe 55 3 t Ji gut. Logis Johannisg 2 [Cine Werkſtätte 3. Klempnerei 8. Peters, Altſtädt. Graben 106. 
an 1 ob,2$erten gu wetm.(1030b |. galt 53, de | Orol Rädchen agsüder Arbeit Od. Schloſſerei z. um. Kneipab 18. H | b h 
Freundliches leeres Vorder- ſind mehere gut möbl. Zimmer fiud, bill u. gute Schlafſtelle b.ein. | Fangfuhr, Hauptſtr. 54 großes 0 2 ranc e. 
simmer zum 1. Mai gu ver. init auch ohne Penſion an Herrn Bittwe,Zungferngafje16,pri.its | Ladentotal mit Nebenräumen Suche für mein Geſchäſt, 
Milchkaunen 15 Leih⸗miethen Johannisg. 68, 3.(1937b oder Damen von ſofort zu vrm, Schlaffkele h Brantftelte11-12, | Wort au wermietftn. MAD La) | Komtoir, rawie 
J. )» anſtalt. Freundlich möblirtes Simmer zn blürtes Zimmer zu | Oml. Vorberg, ſep. an Herrn v. | parterre, Eingang Tiſchlergaſſe. 2. Etage und Schlüſſel. (1846b J. Abraham, Hundegaſſe 32. 
F r er ee 
piegel⸗ u. Be AE dak: ; 1 E a eig Ene id. Anſt. junge Leute finden gutes of ene Stellen. Arb. d. Beſchaft Kaſſ. Markt 6,1. 
$ 2. Damm Breitgaſſe. i å 6 N 80 A i it | nfi ) m i Ein tichtiger Słodjdnetez Tam 
„ne gut erhaltene Eühabe: | Schnniebegerje®,T,mdRt Bi | CMB vom Mal zu vermerken. | She cay, zone Bentionj — Mrannlich. fed melden Junfergafie 12, 1. 
— Aal ee an e òu vermih. Näheres im Laden. oną wit DL Oea 4 (1990b Logis au h Ot. ABL-Brauf.8,1TY. | . Ein Sdlofice, der and Ringel: 
Damen- und Herren⸗Rad, ee ARTY zu vermiethen. Pfeſferſtadt 14. F. dann et Bundegaffe80 3 tta. ha iger 2 i 5 6419 per 
gu verkaufen Sonder M zu vermiethen. (18566 Gin möblit. Bimmer fe au bete SEM en ane ne | | b er m Giidjt. Klempnergeſellen 
Nr. 15, 2, bei Gron. (1891 Vers ae 46,3, ty fein möbl. ee Ww. A.W. Ben. Hunden,803,15. nonde AUDIT. G per 
orderzim. 1. Mai z. vm. (18836 | Poggenpfuhl 8,1 vom 1. Mas ct. Fleiſcherg. 6,1, find. j. Ut. Logis. dein 1 
i aS fino. St Soait JE Ogerten unter F 883 an I Konbtior- der TAGREESIG 


w Ke 7. 5 : 
\ à N Heil.Geiftg.120 find 10.2gut mol. | ein möbl. fep. Vorderz.'zu verm. 5 l 
(adlelhOGr Ni Ancher Zimmer z,verm.A.MW.Burrichgel. | Möbl. Zimmer, jeparat gelegen, | Anſind. junge Leute finden gutes 


Karl Kluwe, Hokitrieh. 
Einen Friſeurgehilfen ſtellt ein 


and zu wertaufen Langſuhr 18708 _ | gu um. een ee 1.0930 eee 87, eee ie bung für Martin, 3 F. Blaurook, , 
Mirchauerweg 24, im Strafen: Gar on-Wohnun „| Gut möblixt, jep. Vorderzimmer Anftänd.iunge@ente find. Logis i Bas gehen stellt 1 Geiſtgaſſe 97. f EE. m 
bahnbureau. (6774 G nung. | jofort zuvern.Latevnengafje2,1. | im eigenem Bimmer ſofort oder ein E. Klingbeil, Poggenpf Jing. Schuhmachergeſelle fit fucht a 


geg.Softgeld ſucht W. Raetsch, 
Fiſchmarkt Nr. 48. 


Lehrling zur Bäckerei 
m. . Breitgaſſe 70, am Krahnthor. 


zur Klempuerei geſucht Breit⸗ 
gaſſe 68, im Krahnthor. 


1. Mai Langgart. 34.352 r. (19970 


Sb AE OJCA CA 
Frau od. Mädchen als Mitbew. 
melde ſich Jungferngaſſe 27, 1. 


uhl 52. 
(18586 Kundenarb. in und auß d. Hauſe 

Sofort bei Pferden (Sand: geſucht Gr. Berggaſſe 21. Preuss. 
arbeit) ein durchaus nüchterner Hoteldiener, Hausd., Kuticher u. 
Arbeiter bei hohem Lohn u. Jungen ſucht jof. bei höchſt. Lohn 
Betóftig. geſucht Silberhammer N Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


bei Laugfuhr. Boetzel. (18675 f 
Pension!" aut Zoppot 156 
nnd billi 2 tüchtige Schuhmachergeſellen, 


«| Agenten und Reisende > sarge zerowa 


möblirte Stube mit ſchönſter 


Die von Herrn Korvettenkapitän 
Neitzke innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus elegant möblirtem 
roß. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
adeſtube und Burſchengelaß, 
iſt von April an anderweitig 


Salon u. Schlafzimmer, 
eleg. möbl., Klau. u. Sch reibtiſch 
Ją N 1 GN a e en 

ergaſſe 13, 2 Tr., unweit | BON b EDS 
u vermieth Zu erfr Dahab Zu bej. v. 1—6'/, Uhr. | KAM Pe nsi on. 
lopengajje 4, 1 Tr. 5 (5552 Sandgrube 37 part. links, 


ear: ein möblirtes Zimmer mit 
Hemüthk Bimmer, fen ander an Cabinet mer mit 


Jauchewagen 


hit eiſerner Tonne billig zu 
verkaufen 2. Neugarten Nr. 9. 
€. nußb.Damenjchreibt. Pfeiler 
fpieg. m. Tiſch u. Marmorpl., en. 
8 alterth. , e. nßb. Sopht., 


F 110,1 | Dame |. billig zu verm. Adebar⸗⸗ S i CB 

Uhr Bild: Betta vt Diergrg. 10 gaſſes, 2, Nbnſtr. d. Hopfg. (1725b Anime HN 75 e e Ausſicht. Näh. Stadtgebiet 97, | geſucht zur Einrichtung lohnen⸗ geſucht Fr. Zuralski am Markt. Weiblich. 
Herren - Fahrrad Surf 29 2 Zu ©repy., g. Tep. ee F mb Vordere n S.Bent1.Hrn. u. Geiftg AE. See Offenen iiber f łe e weń b 
65 Zimmer v. 1. Mai zu vermiethen. e A . ; ä y p 24 l übt, find. fof. Bejch. in Zoppot ine ätterin, qei 1 
für 65.4. zu vk. Poggenpfuhl 39,1, een mn Pen. bi 45-60 „A foj. zu verm, | Brbdbänkengaſſe 11, 3, f. möbl] E 888 an die Exped. (6711 ne 11 be 0. a Damenkleider, findet dauernde 


$ifergajje 6,2, Nähe Markthalle, Arrchalle, N Borderzim. mit fep. Eg. an Hrn. 
tonb Bimm. dea de. Sa. füt möblirtes Vorderzimmer 


i je. sf od. D. mit a. ohne Beni. zu rm, 
Lauggarten MAJER Umit fep. Eingang 1. Mai zu vrm. 


ki ; N Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr. links. Div. Ver iethun 
Mn tslakal Vorderzimmer mit Bianino zum | Efn gl a a 1 
paſſend fits mird en Deren au vem (10986 od fnit. zu verim Altes Naß 4. Keller, Komtoir und 


l reundliche Vorderſtüde tł zu | ze 
rage Offerten unter F 873 a onnenn 18, BE Harxrengaſſe l, Ser e. ein. möbl, 
an die Exped. zzz 


uche per fofott oder jpdter Beſch. Off. u. P 761a.bieGrv.(1860b 


A kann 

jungen, tüchtigen; I Stellmachergeſelle wort Ein maes Miden 
Ahrmachergehilfen. eintreten nadergefe 3.(19516 Ein Hg Midden 

k +4 $ciuet junger Maun zum mit guter Dandjchytjt und Di 

i rieb eines tent⸗Artikels polniſchen Sprache mächtig, 
F. e N Offerten findet in meinem Mehl⸗Detail⸗ 


— Ä inter P 917 an die Exped. d. Bl.] Verkauf per 1. Mai cr. gute 
3 Wo Hu 1 Eine leiſtungsfähige 
Worjtódr Graben 3%, L Zimm., a. Hauptbahnh., zu verm. I lig, (18896. 


STERY ee e dauernde Stellung. Offerten 

Tücht. Schuhmacher a. beſt. Arb. it Zeugnißabſch. u. Gehalts: 

orf : ; getheilt, zu vermiethen $ 1 l- abrik mit Zeuguigabjó. u. ken: 
möbl. Zimmer mit u. oh. Benfion | Pfefferſtadr 10, 2, ein gut mó, | Hd ge 2 2 1 
billig zu vermengt ein Border. m. Schreibt, E zu vm. Qundegafje S6. e ſucht für 


ſtellt ein imHauſe Melzergaſſels. anſprüchen erbittet Sunjimtihle 

N g ü ͤĩ ͤ v te und Weſtpreußen, WAP Ein Gärtner "gazy Pelplin. (6517 

Zimmer mit Penfton für 37. M Borit- Grab, 35, HI jep.n. n . movneunartt 2, 1, men R. We kaun ſich melden bei hohem Aufwärt. mit ut. Zeugn. z. 1. Mal 

Breitgaſſe 32, fein nf Iimm d.] Mbl Zimmer, jepatat. Ving großes Geſchäftslokal einen bei den Möbelhändlern Lohn Plinski, Gr. Mühlengaſſel7. | geſucht Kaninchenderg 122,3, Its. 
in anſtändigem Haufe. Offerten | glan 12 Herren billig zu verm. zu vermietgen Hintergaſſe 13, 1.| auch . Bureaux geeign. zu verm. 
unter F 927 an die Exped. d. Bl. Poggenpfuhl 51, 2 Tr. iſt ein | Möbl. ſep. Parterre Bimmer mit Kl m. jr. u Gas(Fraueng. 21) 


gut eingeführten, routinir ten Nerd (1934b 
ogg Aelteren Eine junge gebildete Dame, 
enflon [Rt 3 größere Smiler | möblirtes Zimmer zu permiieth. | Penfion zu orm Poggenpfuhlsg. 3. v.Rich. Leffko witz, Jopeng. 12. 
ſofort geſucht. Meldungen mit] Gut möbl Vorderzimmer zu | Herr ſſolid. Mitbew. |. gm. Zim. (5886 


Junger Kaufmann ſucht Penſton 


u 

Reiſenden evangeliſch, mit allen häus⸗ 
m. Peni. Pr.45 % B ią kę) gu engagiren. Bei Schneider, i o wadę 
Penſions preis 3 Weiterbef fof. verm. Breitgaſſe 112, 2 Tr. m Beni. Pr. atadiesg.óa. i Grope Höſennähergaſſe 1 mi] zufriedenſtellenden Leistungen : u [i (. w. gut vertraut, wird zu 
unter 6906 an die Exped. (6906 | Gini. ibi. Jimmer mit ſehr Taub. Weſdengaſſe 1, 2 Tr. vedis, fein tez Beier neh obe Lebensſtellung. — Ausführliche a1 ee weler zugleich Unterſtützung im a 
WG eit. zu h. Johannisg 41p. möbl. Vorderzimmer zu verm. Lagerkeller zu vermiethen. | Offerten m.Lebensiauf,Zeugnig: | als Pförtner fungirt, ſucht engagiren geſucht. Perſönliche 
Wohnungs-Gesuche 


1 ͤ ͤ—— | — ĩͤ . ͤ——— — labſchrifte i i d] Spend- und Waiſenhaus. Vorſtellung 4—5 Uhr Zoppot, 
Fleiſchergaſſe 36, Part. linte, Auen Ep ee fine orosse Part-Gelegenkeit ie ae BB. J. 701] Meldungen daſelbſt beim Rickertſtr. 15 erbeten. (10326 
fein möbl.ſep. Vorderzimmer mit zimmerm Pen f.47.4 3 v. N. 2Tr. Ul e ene „|qu Haasenstein & Vogler, | Inineltor. ________ (19806 | zmomaryudirunywstowiej 
Schlafkab. anlod.2Herren mit a. | Heil. Geiſtgaſſe 109, 2, tjre. möbl. | podj. zum Bierverlag od. Selter | y ig Berlin W. 8 (6785 | pas” Schncidergefeiten fel vertraute junge Dame wird far 

Wohnung geſucht ohne Pen. gl. od ſpäter zu verm. Zimmer mit Penſion zu verm. OG, mit AMG n S, — en Lorenz, Prat A Walia eee e 
Feen a | a gewölbtem Keller, iit nahe am n R R a | & 90001 LT ERNIE De 

BEE: Seer, Bode N möbl,Vorberz. ARA e. Gchlafz en gel u .. ae t ſofort billig zu Sah miedeſchirrmeiſter V et t bei freier Station nach außerh. 

Buben, per 1. Oibr., Rechtftadt deren du en Du ee on. | Mais fer gelau um. Nab e vernetzen. Näheres Grohe] und Wagner (Kaſtenmacher Vertreter. geſach. Offerten mit Gehalte, 

öder neues Viertel. Offert. mit Stübchen ohne Bett. ee Ra i: YA 1 Hoſennähergaſſe 3, 2. Etage. geſucht ©. F. Roell 'ſche Wagen: Lichtpauspapierfabrit ſucht für anſprüchen u. Zeugnißkopie unt. 

ang, LEGS a 5 ira Perion gu verm, Hundegaffe76yl billig zu vm. Fi chmarkt 20/21, 2, Aammban den n geben fabrik, Fleiſchergaſſe 7. (6548 | Danzig sA Umgegend zum Be | 1924p an die Exp. d. Bl. (19245 

Freundliche 5 lich Gim Merge móbliceś Summer e e PA AMMIAN Saben że en 2guteSchneidergeselien a. We ea en PRoto ai I je. anftänd. Bürgermädchen 

) r Iep. . ń m n Ba! 9 äfti : 170 j z. Erler fein. Küche 

Woh. Ye Drehergaſſe 12,2 Treppen. WE vom 1. Mat zu vermiethen, ee ! ię. Tópfew ber auen ahn b. Beihäftigung Vertreter geg. hohe Brobijtow. | M ſich z@xlern. der fein ache 
von 4 Zimmern nebft Bube- 

hör (1—2 Treppen hoch ge: 

legen) in gutem Haufe, zum 

4. Oktob. zu miethen geſucht. 


bei gutem Lohn b. Czerwinski 7 x 915 | melden Jopengaſſe 26. (19091 
— ———— — G o —— Tr Tan — £ * p 2 
Breitgafjel05, 2, mbL. Zim. zvm. Einefkleine Stube ii zu ver: | gaſſe 9, 2 Treppen. Off. u. 06815 d. Ep Bl. (6915 eee 26. (19091 
mieth. Scheibenrittergaſſe 10, 2. 
Gefl. Offerten mit Preisang. 


in Carthaus. (17886 7 
271.77 7 | Eine Hüferei in Zoppot ſofort zu Mack ie en Schuhmacher⸗Geſellen 5 1 K } 
Möblirtes Zimmer IVorderſtübchen an Alt. Frau zu bern, Off. une Fh ubi, Herheirntheien Knecht auf Herren: u. Damenarbeit k. enogr * in, 
bei alleinſteh. Dame zu verm. verm. Weißmönch.⸗Hinterg. 28b. 


F eintreten Rot 180 Silben ſchreibend, auf der 

r BĘ ſucht von ſofort (6843 le eintreten bei Johem Lohn Schreibmaschine raſch arbeitend 

Off. unt. F 879 an die Exp. d. Bl. Ant.]. Mann finder Vogl wd. b. Hundegasse 65 Brommund, Wouneberg. |. dauer Schuhmagazm, 4 
Fung. möbl.Borderzinmn. nur f. | Befójt. Tiſchlergaſſe 27,3.(19406 | find die Bureand des Herrn 


ate für ein Komtoir in Graudenz 
Ofert. unt.F828. | sr finb bie Bureaus be Geren dere e tidliger u, Käfer Sehr Boong nnti, Dominitem.d.| geſucht. Antritt Mano Gold. 
errn zu verm. Offert. unt. : 16.5 ind. a oasi Gg Rechtsanwa rj 
RR 31, I, ift ein 14 Minn R A 1. Oktober gu vermieth. Näh. 


Kutſcher, n 2 Soneidergeſellen Lacerta ane 07880. nen 


unter E 578 an die Exp. (2759 | möblirtes Zimmer an ein bis tep Eg. Raummbau 54, (10450 Bortetoft im Komtoir von nicht über 40 Jahre alt, mit gut. erhalten bei hohem Lohn „Geſelligen“ in Graudenz Ge, 
oium 2 Bimmer und zwei Herren zu vermiethen. Iffung. M. find. Sohle tm (ep. Stb. I und 4-5 Wor. Zeugniſſ., wird per fof. geſucht dauernde Beſchäfligung. (6901 (6852 
l, Zubehör z. 1 Juli : e TUR 1 Hopfengaſſe Nx. 105. E. Preundt, Sobbowitz Wpr: Ijung Mädchen, in d. Schneiderei 


＋ʒöl„ !! s den Eu przej ee |, Laden. 
Off. nebſt Preisang erb. Lehrer um Hint Lazareth 9,2, W. Kohnke. E Schafft err . Ein ſchöner Laden mit Eins 
ünchow, Neuſtadk Wpr, (19356 I. Pam 10.1. ff fein möblirdes Logis zu haben Vorſtäidtiſch richtung, feine Lage, abzutreten. 
Geſucht in Zoppot Wohn 2 Im, e e N balia. Graben 28, Sohónecke. Offert. u. 6920 an die Exp. (6920 
Küche, Veranda, v. Mai b. Mitre E ‚unge Leute finden Logis Lang. 2 — 
Sept. für 2 Perſonen zu mieth. Offizier -Logis fuhr, Hauptſtr. 141 a. Cornelsen. 
Ri ą Junge Leute . (l (Il 
AS , t a 
Selu möbl, Zimmer mit Pianino Weg 3. artenhans, (15 ’ 


Off. mit Preis unt. F 900 Expd. s Fr ) 
ohnung a Prein v BOU. FFF nur 
‚Pplätterei, Of. Preis un 909. mni i ; | ; 
— — 5 j z vermieten Fischmarkt 555 Logis Bill zu b. Ssohannisg.62,pt, Zentrum krſter Geschäftslage, 
Zimm er-Ges: uche ma 5 mer En junges, anſfänd. Michen modernſter Einrihtung, mit 
mil auch ohne Benfion gu baben, |in bel Diliga. engen. Stapeftaim,, elettr, und Gas, 
móblirte Zimmer in ROWE Herren möbl. Zimmer an 12 115 Off. RM F 872 on die Exp. einrichtung, für ape Suijs: 
A e a n zu . ` 8 | w i A üitigs: 
ANE E e pra jg A 
ee Gl erb. (6288 | Ein fendt ee gutes Togi jerg L | miethen, Preis 2000 A Näheres 
ift Drehergaſſe 12, 2 ry erſtes a ge, pion hę Logis bei 6. L. A 91 re m, tz 
Haus v. der Breit u verm.] Häkergale Ar > > Treppen. | Königsberg ranzöſiſche 
gaſſe, zu verm Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. a i 


Dim. m. Pens. gesnell. 
bl Liam M Pens U Jopengaſſe 10, 2 Tr. im Bert: Straße Nr. 16. (6367 


Off. m. Preis u. F 892 a. d. Exp, ſchaftl. i ne Vente fnbeń as mit | er Der ae dom 

i t bei Seut.estabin. ſchaftl. Hauſe iſt ein femöbl. Salon Junge Leute finden Logis mit | GE für 4 P i vom 

ohn Off nt. F921. In. Schlſſt. ug SBa o fota ee Beköſtigung Hintergaſſe 13,1 Tr. Stall 1. Juli oder ſpäter 

ee : FF VE zu verm. Boum gu legale 51 
r 


sę N. Pfefferſtadt 56, Keller. (5363 


i fuchen wir in beſter Stadtgegend für uns geeignete Bi" Laden, 
[grosse Geschäftsräume, Laden, Komtoir, Werkstatt | proitgasse 4, mit kl. Wohnung 


und Lager mit reichlichem Nebengelass. | Ę | zu „„ Buche ſöſort jüngeren Buch. Stäftigen Vaufburſchen uii Empfehlun Fräulein mit guten 
Neubau nicht ausgeſchloſſen. Schriftliche Offerten mit genauer Angabe der Raume | gasse L SEE. O f 


halter und Korreſpondenten W. Manneck, Gerbergaſſe 3. ngen wird für eine 
f nebjt ü 


2 — —ͤ—ñ— ——— z N 7 Rentierfamilie (3 Perſonen) als 
SA al 6880 7 í für jeden Nachmittag. Gefl. t Sangens 22 
Verhältnisse und des Preiſes erbeten, Ri ) fet. Ges Gim Stall reichlichem] Off. u. F 885 an die Exped. d. Bl. Laufburf che gejucj 20 1 85 Stütze der Frau 
Singer Go. Ga maschinen 8 » u guitergelaB Iof zu verm. (18496 | Sühmacher/ g.Miandatb. .d. Bſch. Em kräft Lauſburſche melde jid | bei ſehr gut. Behandlung geſucht. 
DREIER? CCC Arthur Du e, Poggenpf. 67, UKetterhagerg. 14, Hof, Jablonski, Altſtädt. Grab. 10, b. J. Peldkeller.] Offerten unt. P 12 poſtlag. Oliva. 


fürs Hotel ſucht ſof. B. Seybold | Ein junges Mädchen findet 

FUT (19136 | Nachf., Breitgaſſe 60. Lehrſtelle im Paſſage⸗Geſchäft. 

Jul. Hybbeueth, Fleiſcherg. 19/21. Tüchtiger Schneſdergeſelle Meldung erberen Langgaſſe 10,1. 
eee eee ee 


"AN fiz eee, findet dauernde Beſchäftigung Eine jg. W ew Staut iiel. Eto. 
20 bis 30 tiidjlige |F arnat St. brech 21999 BE ere e 


> Off. unt. F 896 an die Exp. d. Bl. 
è uhmacher | e enen. 
Nleinselgergeselle |, e Ene tope an Pa 
j ; 1 8. udt Schnellſohlerel Jopeng. 61. Sauberen; 8 
125 Z Brbinderg Nane ente Barbiergehilfen ſucht ſofort Otto ieh gen ; WERE 
Beſchüftigung. Lohn 50— 55 a Abramowski, Vorſt. Graben 73. Fra ae o NAAN 
pro Stunde. Eintritt ſofort. Reiſende lh i bal luku Wäſche gef. Off.u.F 912 an d. Exp. 
i Artikel bei hohem] Ord. Mädchen J Auf. aletha.z. 
Julius Berger 3 . Sunftinftitut Dijane, 5 HN 
Tiefbau⸗Geſchaf ermania, B. Schadrack, | u a TI IS 
ed (6801 | Berlin, Melchioxitr. 10. (6910m uno 
Donzigeritunße Ir. 141. Züctigersilempnergefelle iir | Selma Bong, Langgaſſe 50, 
ZT üchuiger Hodarbeitermelbe fieh | lee una gej Biichoisgajie6 |grufrwdrterin für Ben Nah 
enn Geiitgajje 105,.2%reppen: in fleißiger, urdeullicher melde fich Kl. Schwalbeng. 8, Jer 
konditor 10 LEHE L N (1836 
3 ftändig arbeit.fann h ) GE PEER E e a a a a 
U. in feinem Fach ſehr tüchtig fein auf urſche, A 9 o 1 ala Muf- 
muß, z. 1. Mai geſucht. Offerten Sohn anſtändiger Eltern, kann ken TR uhi Neufahr⸗ 
in. Gehaltsanſpr. u. 20. 84 an die ſich ſofort melden Heilige Waller. Thilippſtraße 10, pt. 


Filiale d. Bl.inZopvot, Seeſtr. 27. | Geiftgajje Nr. 121. (6800 Jian ode dd alleinſtehende 
U e 


MAMMA Portier, S 
eilig, M 


Für September oder 1. Oktober 1902 
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5 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. April. 
wie | LL 
Deutsches Wa 


findet per ſoſort für unſer Brauer⸗Kaſino Anſtellung; 

Beköſtigung für 30—40 Perſonen. Bewerberinnen, 

welche kautionsfähig find, erſuchen wir, Meldung mit 

Angabe ihrer Familienverhältniſſe und bisheriger 

Thätigkeit ſchriſtlich einzureichen. (6777 

Danziger Actien-Bierbrauerei. 
N 


Kl. Hammer. 


Kohlenmarkt Nr. 29. 
Wir empfehlen, ſo lange der Vorrath reicht, 


einen großen Poſten 7theiliger RE 


IE LEK" 


aus extra ſchwerem Drellcöper mit breiter Garnirſpitze und Gürtel zum Ausnahmepreise von 


LL 


Suche 2--3000 Mk 


+ 


Verkäuferinnen. 


Erſte Verkäuferinnen ſuchen für u pe 
Abtheilungen bei höchſtem Gehalt und dauernder j 
Stellung. Wir reflektiren nur auf erſte Kräfte, denen 
langjährige Erfahrung zur Seite ſtehen. (6881 


65: 
che Bühne 


|Buffetier, 


RETTET f Naht Wäſche⸗ u Kleiderausbeſſ. Zoppot zur 2. Stelle, hinter 

eee eee eee Sommermonate = Bufet zu an re s 40000 „a Bankgeld von ſofort. 
8 Suche von fogleich eine abernehmen. Geff Meldungen Rähm l6,Eing u. 5. Ecke.Fr.lehu Feuertaxe 53000 . Offerten 
t mme. ewandte (6905 bei Herrn Sachs, Feilenhauer⸗ unter H. U. an Fräulein Focke, 
HardegenNach£ „Heif.Geiftg.100.1 ur meiſter,Schüſſeldamm 36.(19626 Zoppot, Seeſtraße. (19786 
Suche ein Wirthichafisftl. (owie Kaſſir kin. fert v Bed Habe ſtets Verwendung für 
Mädchen, die kochen können, auch R. Som mer, 


Laufb. od dgl. Töpferg. 23,4 Tr. — gg ypothefen-Stapitalienz.n.fidjer. 
einf. jung. Mädchen für Alles u. ; żer | Tfidht., arbeitjame Hansdiener n cs Ersten Ländt, a. ſtädt. Th.Miran, 
ein ält. Kindermädchen mit gut. Poſtgaſſe 2. 

Putzarkeiteriny 


iu. Kutſcher empfiehlt Frau ei Stephan Landmann, Große Danzig, Langgarten 73. (19686 
Zeugniſſ, mögen ſich melden für Put: | Marie Hoenke, 1. Damm II. gumefergajje, N (18406 5000 Mark 
nur beſſere Häuſer. Maria | ſelbſtſtändig, ſuche von ſoſort. Gin penj. beritt. Gendarm, | 3300 wrd. 5 dreifachen Haus⸗ ar 
Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. Offert. mit Gehaltsanſprüchen 39 Jahre alt, rüſtig, ausgebildet. beſitzer zur Ablöſung einer ſich Baugeld merden gleich geſucht. 
Eine genbre Wlanzplätterin bei freier Station an (6004 Militärtelegraph. ſucht, geitiigt Hypothek von ſogleich gegen nur] Ol. unt F 938 an die Exp. d, BI, 


cle 5.1. War uhr. Hanz Ro 

Hermann Katz & Co. Empfehle u E A fünf 
Danzig, 66 Langgaſſe 66. i . Cieske, 4, in Villen ück i 2 : 
mema 3 ggaſſe © BE | mit Kaution, ſucht für die M. Cieske, Hauptſtraße 44. auf mein Villengrundſtück in von 2 c un 


oś +o 2 
m Cement- Füllungen 


von 1,50 4 an. 


Silber = Füllungen 


von 5 A an. 


Gold⸗Füllungen 


Zähne ohne Platte. von 6 . an. 
— Elektrischer Betrieb. — 63862 
Amerikanisches zahnärztliches Institut 
Danzig, | Langfuhr, 


eſucht Ecke Tagnetergaſſe, Kell. .. Steinhardt, Pakoſch, auf u. gt. Zeugn., Vertrauens ſill irgend 5 ing. gef. Æ 12000 erfiſtellig, a 5% 

ng gef ambra fe 3071 Kurz, Pug- und Weißwarren. | Off. unt. 1833b an die Exp. (18336 Offrt. . auch getheilt, zu Aden Off. Kohlenmarkt Nr. 1 Am den den en Nr. 19 
2 2. EEs Hatmi etate, Cas eaea r y EA 2 s » h 2 k 8 Š * Ą 1 T 

Mufwärterin fir Nachmittag Eine Aufwärterin für Vormitt. | Ein Hotelkoch 721160 A jude ich auf ich auf mem unter F 930 an die Exp. d. Bl. (Ecke Holzmarkt) (neben der en. Kirche) 


gefucht Hundegaſſe 126,3 Trepp. welcher 12 Jahre in einem gr. roh. Gartengrundſtück in Langi 
Suche Mach f. Alles ohoh. Lohn Hotel war, ſucht anderweit 5 a Exp. (19236 Werthes, ohnefinuent. gerechnet. 
v. gl. 9. 1. Mai Liebsch Töpferg.29.] Stellung in einem Hotel oder Off. v. Selbſtdarl. u. F 882 an 


idei fr Ales, are [eier 60] Größere Posten yen r 


Suche 12-15000 Ländl., */, des Zur Beauſſichtigung der Schul: | Hübſch. Zwerghündch anf. Dame 
arbeiten eines 8⸗jährig. Knaben] zu verſchenk. Hl. Geiſtg. 17,1 Tr. 
wird ein älterer Schüler ge: | Pianino z. rm. Ketterhagerg.13. 
puch Gefällige Offerten unter | Ein Achtel Zoos l. d. Preuß Kl 


n. E 920 on bie Co Ta Biati . Blatt; Lotterie abzug. Breitgaſſe 32, 1. 

Guter Privat⸗Mitiagstiſch in lid. 
in Fre und ein eee 
„aut ESP. | Als guter ślauietfpielet 
Französin und Kugkinderin | gu aden #ertüsteiten empi. sich 
für ein hieſiges Sprechinſtitut Habermann, Heil.Getjtg. 99,2Tr., 
bei einem Gehalt von 1440 bis 


gejucht Nähtlergaſſe 5, parterre. 
Rock⸗ u. Taillenarbeiterin ſofort 
geſucht Hundegaſſe 113, 2 Trepp. 


Fine erdentl. Reinmacheiran, 


die gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann, melde ſich Hopfengaſſe 95, 
parterre, Vormittags. 

Saub.Aufwärterin an Stelle des 
Stubenmädchens geſ.3. Damm 8. 
Mädch., auf Gofen geübt, können 
ſich melden Tagnetergaſſe 4, 1. 


Tüchtige Taillenarbeiterimnen 
find, jogleich dauernde Stelle im 
Schneider⸗Atelier Laſtadie 33, 2. 
Lehrmädchen und Hilfe- 
arbeiterin ſofort bei dauernder 
Stellung geſucht Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 141. 
Ig. Mädch. z. Erl, d. Damenſchn. 
melde fih Jopengaſſe 57, 1 Tr. 
E. Aufwärk. mit gut. Zeugn. f. d. 
Morgenſt. w. g. Hopfengaſſe 80. 
Mädchen zum Mittagtragen ge⸗ 
fut Häkergaſſe 22, 2 Treppen. 
Eine Waſchfrau melde ſich 
Wollwebergaſſe Nr. 24, 2 Tr. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch., Stb.⸗ 
Haus: u. Kindermädch. Breitg. 37. 
Ordentliche Arbeitsmadchen 
für dauernde Beſchäftigung 
ſuchen Schneider & Comp. 
gord Mädchen z. Mittag tragen 
gej. Kaninchenberg part. Wendt. 
Ordentlich. Dienſtmädchen ſofort 
gej. St. Kathar.⸗Kirchenplatz 2. 
Ein junges, ordentliches 
zpw r gi» a” geſucht. 
Stadtgebiet Nr. 37, parter te, gen 
Junge geübte Sa eren Junge Hilfsarbeiterin, 
bie auch Maſchine näht, kann hin der Damenſchneiderei geübt, 
ſich melden Fleiſchergaſſe 71, k. ſich melden Breitgaſſe 101, 2. 
Gartenhaus part. DL Sandnäht. gej. Tobfasgaſſe 28,1. 
1 Taillen⸗Arbeiterin findet d. (20056 
Beſchäftigung Langgaſſe 54, 3. 


3 77 w. zum 
Ein Jaufmädchen ©: dze: 
geſucht Gr. Scharmachergaſſe 3. 
Eine ſaubere Waſchfrau kann 
ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 71b. 
Eine kräftige Krankenwärterin 
melde ſich Altſtädt. Graben 57, 1. 
Weſtennäht.f.g. Maaßarb. u. e. g. 
Mädchen z. Lern. gej. Holzg. 5, 1. | 

Ein auſtänd. Mädchen, das 
perfekt ſchneidert, Köchinnen, 
Stub.⸗ u. Hausmädchen ſucht für 
gute Stellen hier u. außerhalb 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 


Landwirth. à 5 
lót Marx, Soyengaije ee Privatgelder 
Ig. Damen z. Erlernen d. feinen Weiblich. 
R anne B für erft- und zweititellige Hypo: 
melden Langfuhr, Ulmenweg 13, | Waſcherin v.augerh. b. u. Mitt theken offerirt (20066 


Frl. Korsch: Modiſtin. (20016 | Wäſche. Off. u. E 744 Exp. (18546 Fri dri h B 
J Mädchen, welche Bie Eine zuverl. Kinderfrau od. ält. Tledric asner, 
Junge Mädchen, welche die ö Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


Blumen Binderei erlernen Kindermädchen f. Land. Zu erfr. z 
(len, kö : i | Weidengafje 20, Sasso. (19160 Mata anakanda T żaniną gut. Ton, für 6% zu 
der Eltern meld Joh. Bigge. i Geldsuchende fahrwaſſer verloren. Inhalt | 2000 % pro Anno zu engagiren Mauino, e N eg 
erhalten fofort geeignete Mn- 215 % in Scheinen. Gegen hohe geſucht. Off. u. F 87 an die Exp. Pianino u. Gtugiliig, bilgu rr 


der@itern meld. Joh. Brügge- | Ein Fräulein wünſcht die 
mann, Langenmarkt Nr. L, $ 77 Sir FVV 
| 5 einfache hürgerl. Küche gebote von Albert Schindler, Belohnung abzugeben Fwald li I] N Kl ie nterrielit od. zu verm. 1. Damm 18,pt. (6783 
[womöglich in einemkleinenèaus⸗ Berlin SW. 48, Wilhelm⸗Exiner, Danzig, Kohlenmarkt 22. JO Mm all [ll l . on 
halt zu erlernen. Gefl. Off. mit f ſtraße 134. (6951 | Ein alter Schnürſchuh verloren.] gründl. u. gewiſſentaft ertheilt Oeffentliche 
[Bedingungen u 894 a. d. E. d. Bl. foldsichere Kanifals- Anlage, Abzug. 1. Prieſtergaſſe 6, 1 Tr. Alexander Goll, (18756 
holdsichere Kapitals- Anlage. | reer erer ele 6 der Hell. Geſſtgaſſe 6 (Theatergaſſe). er 
r ECPADO A beine Ufforderung. 
erſttl. Grundstück hint. 185 Mille | 4, Sblipónadel am Sonntag Die Wittwe des am 30. Sktbr. 
1858 zu Danzig verſtorbenen 


Eine braune Brieftaſche 
mit Monogramm J. b in Neu⸗ 


Eine ältere, ſehr zu⸗ 
verläſſige Fran wird 
zum Bewachen und Rein⸗ 
alten eines Hauſes für die 
Sommermonate geſucht. 

Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter F 925 an 
die Exp. d. Bl. erb. (19916 


816 


Tachter ach tharer Eltern 
Bankgeld ſofort oder fpäter Abend in einem Reſtaurant | 


s Kw Ada das feine 
eiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ A urückgeblieben. Bitte Adreſſe Sm 
Geſchäft zu erlernen. Offert. geſucht. Agenten verbeten, Off.] STO . | = = 3 Johann Wilhel 
a= unter F 820 an die Expedit. | unter 6622 an die Exped. (6622 | Sungltädtgafie 8, p. abzugeben. 6719) Ich wohne jetzt RDZ ee ale a” 
Ich ſuche zum 1. Mai eine Gmi. todmawieńż, Süsen | 300 Mare Daegu tudi e 1 9 Gegen RI lenmarkt 22 1 ſelben werden aufgefordert, 
> Buffetfräul. u. Kinderfrauen mit ein feſtangeſtellter Beamter elohnun eż eben Schichau⸗ 3 45 ihren Aufenthaltsort ſchleunigſt 
jahrelangen Zeugniſſen. Maria | (Lehrer! auf dem Lande mit hert. Pure 
A à Welz, Heil. Geiſtgaſſe „b prt, 1800 . bort. Habe Biali Below. br. Anab Danelagen, | D. Fr. Baumann. Elbing, den 14. April 1901. 
AE NE ] tła . ale 1, Th. 17 100], Vergütigung. Vierteljährl. Abzugeben Pfefferſtadt 53,3 Tr. Junger Kaufmann, 27 Jahre Dr. Gaupp, 
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heilbar, ohne Berufsſtör., felbit Erfolg, wo alles vergebens, i 
u. garant. durch Ztägige koſtenl. Kur. Proſp. durch die Direktion. 


F. Monhaupt, Berlin N. 37. 
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gegenüber der Hauptwache. dem Unterzeichneten anzuzeigen. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 16. April. 


Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneten⸗Vorſteber 
Berenz, der Magiftrat war vertreten durch die 
. Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter 

rampe, Stadträthe Ehlers, Damus, 
Ackermann, Toop, Mitzlaff, Fehlhaber, 
Kosmack, Hein und Penner. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt der Vor⸗ 
ſitzende ein Schreiben des Herrn Direktor Dr. Scherler, 
in welchem dieſer mittheilt, daß er ein Lehrerinnen⸗ 
Seminar an ſeiner Schule errichtet habe, deren Zöglinge 

um erſten Male in dieſem Jahre vor einer ftaatlichen 

rüfungskommiſſion ihr Examen als Lehrerinnen ab: 
legen werden. Dann erledigte die Stadtverordneten⸗ 
Verfammlung den Reſt der Tagesordnung der am 
Wrigen Freitag vertagien Sitzung. £ 
Schaffung einer Magiſtrats⸗Aſſeſſorſtelle. 
Durch den Beſchluß vom 26. Ottober 1896 hat die 
StadtverordnetenBerſammlung für die Einſtellung eines 
juriſtiſchen Hilfsarbeiters eine jährliche Remuneration 
von 3000 Mk. bewilligt. Der Magiſtrat hat die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß dieſer juriſtiſche Hilfsarbeiter 
erſt dann voll ausgenützt werden kann, wenn er unter 
‚eigener Verwaltung arbeitet, während er bis jetzt nur 
unter der Verantwortlichkeit eines Dezernenten arbeiten 
kann. Dies kann aber nur geſchehen, wenn der 
juriſtiſche Hilfsarbeiter auch ſtädtiſcher Beamter iſt, und 
deshalb hat der Magiſtrat den Antrag geſtellt, daß die 
Stelle des juriſtiſchen Hilfsarbeiters in die Stelle eines 
mit e n e angeſtellten Magiſtratsaſſeſſors 
umgewandelt wird. Eine finanzielle Belaſtung wird 
der Stadt wohl kaum dadurch erwachſen, denn 
die Penſionsberechtigung wird erft nach 10jähriger 
Dienſtzeit erworben und es erſcheint wohl ausgeſchloſſen, 
daß ein Aſſeſſor 10 Jahre als Magiſtrats⸗Aſſeſſor im 
Dienſt der Stadt thätig iſt. Wie das Beiſpiel anderer 
Städte beweiſt, wo ſich die Stellen der Magiſtrats⸗ 
Aſſeſſoren ſehr gut bewährt haben, tritt allerdings nach 
Umwandlung der Hilfsarbeiterſtelle in eine Magiſtrats⸗ 
Aſſeſſorſtelle eine größere Stetigkeit in der Verwaltung 
dieſer Stellen ein, was nur zum Vortheil der Stadt 
dient. Der Antrag des Magiſtrats wurde dann ohne 
Debalte angenommen. 


Gärtneriſche Anlagen. 


Nr. 89. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Naigen". 


gärtneriſchen Arbeiten auf dem Entfeftigungs: | 


zeichneten 

gelände: ] 
1. Ausſchmückung des auf Block IE vor dem General 
Kommando belegenen Dreiecks, 

„Bepflanzung der Straße „Silberhütte“ mit Platanen, 

„Bervollſtändigung der Bepflanzung der Straße „Stadt⸗ 
graben“ mit Linden, t h 

Ausſchmückung und Einfriedigung des im Verlauf dieſer 
Straße belegenen Dreiecks und 

„Umarbeitung und theilweiſer Einfriedigung der Anlage 
an der Südſpitze vor dem hohen Thor 


einverſtanden erklären und genehmigen, daß die in den 
vorgelegten Anſchlägen und Zeichnungen ſpezialiſirten 
Koſten im Geſammtbetrage von 4981 Mark aus dem 
beim Entfeſtigungsfonds für Gartenanlagen vorge⸗ 
ſehenen Titel entnommen werden. > 
Stadtv. Liévin weiſt darauf hin, daß an der Silberhütte 
der Fahrdamm ſehr ſchmal ſei und bittet eine Verbreiterung 
deſſelben in Erwägung zu ziehen, bevor die Bepflanzung mit 
Platanen vorgenommen werde. Wie er gehört habe, ſei in 
der Baudeputation ſchon einmal eine Verbreiterung in 
Ausſicht genommen, das Projekt aber wieder zurückgelegt, 
„ Stadkrath Penner: Eine Verbreiterung des Fahrdamms 
iſt allerdiegs in Ausſicht genommen worden, aber das Projekt 
wurde zurückgeſtellt, nachdem ſich die Baudeputation iber- 
zeugt hatte, daß genügend Platz vorhanden war, ſodaß die 
Bepflanzung mit Platanen riskirt werden kann. 5 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Zu einer erheblichen 
Berbreiterung der Straße liegt hier doch keine Veranlaſſung 
vor, denn der Verkehr tt an dieſer Stelle nicht allzu ftar 
und kann recht gut unter den jetzigen Verhältniſſen 
bewältigt werden. Die Hauptſache bilder hier der Verkehr 
der Spaziergänger, und für dieſe iſt es doch angenehm, 
wenn brette. Promenaden vorhanden find. Uebrigens ift 
eine Verbreiterung des Fahrdammes bei der Bepflanzung 
mit Platanen ſchon inſofern vorgeſehen, als an beiden 
Bordkanten das Trottoir um 35—40 Zentimeter zurück⸗ 
gezogen werden ſoll. 


Die Vorlage des Magiſtrats wurde dann genehmigt. 
Kleinere Vorlagen. 

Für die Vertretung des am 10. März verſtorbenen 

Oberlehrers an der St. Pet ri⸗Realſchule Profeſſor 

Dr. Kieſow während des Gnadenquartals wurde 
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[Herrn Dr. Seligo eine monatliche Remuneration 


von 175 Mk. bewilligt. Für die Vertretung des 
erkrankten Oberlehrers Wollenteit an der Oberreal⸗ 
ſchule zu St. Petri und Pauli wurden dem cand. min, 
Karl Krüger aus Melſungen 1000 Mk. Remuneration 
und 113,40 Mk. Reiſekoſten und Tagegelder bewilligt. 

Für die im Januar ums Leben gekommenen Feuer⸗ 


Der Magiſtrat heantragt, die Stadlverordneten⸗wehrleute Siewers und Müller foll ein Grabſtein 


Verſammlung wolle ſich mit Ausführung der nachbe⸗ 


geſetzt werden und es werden hierfür 150 Mk. bewilligt. 


Berliner Börſe von 


Zur Beſchaffung einer Viehwaage für den ſtädtiſchen 
Viehhof waren in einer früheren Sitzung 1000 Mk. 
bewilligt worden. Da dieſer Betrag nicht ausreicht, 
ſo wurden noch 193,14 Mk. nachbewilligt. 

Es folgte dann die erfte Leſung verſchiedener 

Etats. 

Der Bauetat, von dem wir bereits einen aus⸗ 
ſührlichen Auszug gebracht haben, weiſt im Ordinarium 
eine Ausgabe von 636959 Mk. und im Extraordingrium 
eine Ausgabe von 270000 Mk. auf, fo daß die 
Geſammtausgabe 906959 Mk. beträgt. Dieſer Aus⸗ 
gabe ſteht eine Einnahme von 61 612 Mk. gegenüber, 
ſodaß der Zuſchuß der Stadt 845 347 Mk. beträgt. 
Wie ſchon erwähnt, ſtellt ſich der Zuſchuß um 
292.438 Mk. mehr als im Vorjahre, und dies rührt 
daher, weil die Koſten für die Neubauten von Schul⸗ 
gebäuden und Reparaturen von Brücken in dieſem 
Jahre zum erſten Male aus den laufenden Mitteln 
beſtritten werden, während ſie früher durch Anleihen 
aufgebracht wurden. Der Magiſtrat iſt zu dieſem Ver⸗ 
fahren durch den Umſtand veranlaßt worden, daß die 
Koſten für derartige Neubauten regelmäßig in jedem 
Jahre wiederkehren, und daß es deshalb richtiger iſt, 
ſie aus den laufenden Anlagen zu beſtreiten. In 
dieſem Jahre iſt es gelungen, das ohne höhere Be⸗ 
laſtung der Steuerzahler durchzuſetzen, und der 
Magiſtrat hofft, daß dieſes auch in den folgenden 
Jahren gelingen wird. An den Etat knüpfte ſich 
eine längere Debatte, welche zum Theil etatstechniſcher 
Natur waty zum Theil aber auch Gegenſtände all⸗ 
gemeiner Natur behandelte. Wir entnehmen aus 
derſelben Folgendes: 7 

Stadtu. Münſterberg weit darauf hin, daß zu der 
Ausflattung des Skadloerordnetenſaales der Tiſch und der 
Stuhl des Protokollführers in keiner Weiſe paſſe und fragt 
an, ob nicht andere paſſendere Möbelgegenſtände beſchafft 
werden können. Ebeuſo ſchauderhaft wie diefe Möbelſtücke 
fvi die ſpaniſche Wand, welche heute die Stadtverordneten, 
die in der Nähe des Eingangs ihre Plätze haben, gegen den 
Zug ſchütze. Vielleicht läßt ſich der Schutz gegen den Zug 
auch durch einen Windfang erreichen, der zugleich die Möglichkeit 
gewährt, die Anzahl der Beſucher zu controlliren, denn 
es iſt oft vorgekommen, daß die Plätze der Tribüne nicht 
ausreichen, und daß dann die Zuſchaner im Sitzungsſaale 
ſelbſt auf den Bänken, die für die Stadtuorordneten da find, 
Platz nehmen. Schließlich möchte er die Auſmerkſamkeit des 
Magiſtrats auf das Trauungszimmer im Standesamt richten. 
Daſſelbe ſollte doch eine einigermaßen würdige Ausſtattung 
erhalten, der gegenwärtige Zuſtand jedoch iſt gerade das 
Gegentheil von würdig. 
Stadtbaurath Fehibaber: Ein 


n 16. April 1901. 


Aufſtellung gelangen. Was nun das Anbringen eines Wind⸗ 
fange betrifft, jo hat ein ſolcher bereits früher beſtanden, 
er bezweifle, ob dadurch der architektoniſche Charakter des 
Saales befier gewahrt werde als durch die jpanijche Wand. 
Jndeß könnte ja der Verſuch gemacht und ein Projekt anf- 
geßtellt werden. Was nun ſchließlich das Trauungszimmer 
im Standesamt betreffe, ſo ſolle daſſelbe unterſucht und 
reparirt werden. 

Stadiv. Burgmann fragt bei dem Kapitel Brückenbauten 
an, wie breit die neue Kuhbrücke werden folle, 

Stadtbaurath Fehlhaber erklärt, fie würde mit 9,20 m 
dieſelbe Breite erhalten, wie die andern ſtädtiſchen Brücken 
und nur wenig ſchmaler ſein als die grüne Brücke. 

Stadtv. Burgmann iſt der Anſicht, daß die Brücke 
entſchieden zu ſchmal ift, er wolle die Aufmerkſamkeit des 
Magtiſtrats auf die Hundegaſſe lenken, die heute an ihren 
beiden Enden zugeſchloſſen iſt. Die Bewohner haben gehofft, 
daß mit der Eutfeſtigung die Sache befer werden würde, 
aber bis jetzt iſt ihre Hoffnung noch nicht erfüllt worden. 
Die Herſtellung der Brücke wird beeinflußt durch das Kup- 
thor. Daß dieſes Thor irgend welchen Werth habe, könne er 
nicht erkennen, aber es fet ſehr ſchädlich, da es durch ſeine Lage 
Steigungsverhältniſſe an der Brücke ſchaſſe, die ſich garnicht 
reguliren ließen. Wenn das Kuhthor ſtehen bleibt, dann 
läßt ſich die Brücke garnicht im Zuge der Straße erbauen, 
er wolle deshalb den Magiſtrat erſuchen, darauf hinzuwirken, 
daß das Thor abgebrochen und in der Hundegaſſe endlich ein⸗ 
mal Luft geſchaſſt wird. Er ſtelle deshalb an den Magiſtrat 
die Anfrage, welche Gründe gegen den Abbruch des Kuh⸗ 
thors vorlägen. 3 

Dberbürgermeifter Delbrück: Wir haben die Brücke fo breit 


projektirt, daß zwei Wagen aneinander vorüberfahren können. 


Sie noch breiter zu machen, hat keinen Zweck, ſobald wir 
nicht uns dahin entſcheiden, die Brücke für die gleichzeitige 
Paſſage von drei Wagen herzuſtellen. Wohl aber erhöht 
jeder Zentimeter Verbreiterung ganz bedeutend die Koſten 
für die Bedienung der Klappen. Deshalb haben wir dieſelbe 
Breite gewählt, wie fie heute für die Thornſche und die Aſch⸗ 
brücke beſteht, und ſich bei dem dortigen ſehr ſtarken Verkehr 
bis jetzt ſehr gut bewährt hat. Was Herr Burgmann über 
die Erſchließung der Hundegaſſe gefagt habe, könne er alles 
unterſchreiben, auch der Magiſtrat ſei ſich einig darüber, 
daß die Hundegaſſe erſchloſſen werden miifje, und es find 
auch ſchon Projekte ausgearbeitet worden. Zunüchſt wird 
beabſichtigt, den Anſchluß an die Reitbahn und nach einer 
der neuen nach der Sandgrube oder dem ſchwarzen Meer 
führenden Straße gu ſuchen. Hierbei muß jedoch ein Theil 
der Stallungen, in welchen die Pferde der Straßenreinigung 
eingeſtellt find, fallen, und es muß deshalb zunächſt die 
Straßenreinigung verlegt werden. Eine entſprechende Vor⸗ 
lage ift der Stadtverordneten⸗Verſammlung bereits zuge⸗ 
gangen. Was nun die Gründe gegen den Abbruch des Kuh: 
thors anbelangt, ſo ſind dieſelben durchaus nicht leicht zu 
nehmen; es kommen in erſter Linie die Schwierigkeiten 
in Betracht, die der Herr Provinzial ⸗Konſervator 


Tiſch und Stuhl iſt] der Beſeitigung zweifellos entgegenſetzen würde. Zweitens 
bereits in Arbeit gegeben und wird in einigen Tagen zur! muß der Magiſtrat ſich doch überlegen, ob ſich die Erhaltung 
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Die Erde ist und was sie hat, nicht werth, - > 
2 Dass sich ein Mann, um drauf zu sein, entehrt. © 
4 Lenau, 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) : 

Wenn ſelbſt einer der Beſten von ihnen ſolch 
elnen ce Grasaff“ um das bischen Tugend 
und Schönheit willen einer reifen, ſeelenverwandten, 
geiſtig ebenbürtigen Frau vorzieht — was war dann 
überhaupt an den Männern? ` r 

Die gräßliche Verliebtheit und Glückſeligkeit der 
beiden Leute auf dem öſterreichiſchen Gefandtenball 
hatte ihre Abreiſe aus dem ſchönen Süden Bes 
ſchleunigt. Mußte fie doch erleben, daß der Prinz 
Schwarzenberg, dem fie ihr Erſtaunen über die geiſtige 
Ungleichheit des Paares ausſprach, ihr erwiderte: 
zweien, Hoheit, die Fränzli ifi halt gar jo a liabes 
Weaner Mad'l, wozu braucht's da Geiſt Pu 

Ja ja, die Männer! In dem einen Punkt ſind 
ſie ja alle verrückt! N 

Uebellaunig warf Elvira die Journale und Brief⸗ 
ſchaften durcheinander, nachdem ſie ihre Sekretärin, 
die in ehrerbietiger Haltung ihrer Befehle harrte, 
ungnädig angelaſſen, ſie nicht weiter zu beläſtigen, ſie 
würde fie rufen laſſen, wenn fie ihrer bedürſe. 

Die Sekretärin entfernte ſich ſichtlich erleichtert. 
Es hätte ſie ihre Stelle gekoſtet, wenn ſie heute nicht 
wie alle Tage auf dem Platze geweſen 7 55 aber 
daß ihre Pünktlichkeit ihr diesmal einen „Auranzer“ 
eintrug, nun, das gehörte eben zu den Launen, die 
ſie bereits gewöhnt war, und die ſie draußen dem 
Kammerlakai gegenüber mit der Bemerkung quittirte: 
4 1 Franz, die alte Schachtel ift heute 
wieder gnatzig. i i 

Franz ſchnitt ein Geſicht. 


19) 


Anterhaltungsbeilage der „ 


„Da drüben wettert's auch,“ ſagte er und deutete 
mit dem Daumen nach dem Flügel, wo der Herzog 
wohnte, „jollte unſer Prinz wieder was auf dem 
Kerbholz haben? Ich ſoll ihn eben aumelden, und 
wenn der ſich da drinnen lieb Kind macht, dann 
ſtehts gewöhnlich mit ihm flau.“ 

Elvira begrüßte ihren Bruder, Prinz Arnulf, den 
jüngſten Sohn des Herzogpaares, mit ſichtlichem Ver⸗ 

nügen. f 

„Gott fei Dank, Arnulf, daß Du Dich auch mal 
ſehen läßt! Ich hoffe, Du heiterſt mich, wie üblich, 
ein bischen auf, ich fühle heute noch die Nachwehen 
von dem geſtrigen ledernen Theeabend. Der alte 
Randow wird immer kindiſcher mit ſeinen pointelojen 
Manöver⸗ und Wachtſtuben⸗Anekdoten, und die ver⸗ 
trocknete Mumie, die Generalin, fällt mir ſtets auf 
die Nerven.“ 

„Mach es wie ich, chere sosur, laß die ganze auf 
Pappe gezogene Marionettengeſellſchaft langſam in 
ihrem Fett oder an ihrer Magenſäure erſticken und 
amüſire Dich auf eigene Hand,“ erwiderte der Prinz 
lachend, indem er ſeine ſchlanke, ſehnige Reiter⸗ 
geſtalt, mit Rückſicht auf die knappe Huſarenuniform, 
in einen Seſſel fallen ließ. ; ' 

Sein knabenhaftes, feines Wachsgeſicht von hoch⸗ 
blondem Typus war faſt zu hübſch für einen Mann 
und zeigte trotz ſeiner Jugendlichkeit ſchon einen aus⸗ 
ſchweifenden, leichtſinnigen Zug. 

„Gott, ja, wie ich Dich beneide! Du Haft doch 
was vom Leben, ſelbſt hier in unſerem Krähwinkel! 
Aber Papa war geſtern ſehr ungnädig über Dein 
Nichterſcheinen, Carl hüllt ſich in eiſiges Schweigen, 
wenn Dein Name genannt wird, na, und Alice! ihr 
langes Geſicht verlängert ſich gleich noch um einige 
Zentimeter und ſie gerinnt völlig zum Eiszapfen, 
wenn ſie Dich erblickt.“ sn dał 

„Man muß das Unvermeidliche mit Würde tragen, 
und was Carl und Alice betrifft, ſo beruhen unſere 
Gefühle durchaus auf Gegenſeitigkeit. Den Alten 
bofje ich heute mit einer Neuigkeit, die ihm hölliſchen 
Spaß machen wird, in die glänzendſte Laune zu ver⸗ 
ſetzen, und die kann ich gerade gebrauchen. Denke 


doch nur, 
pleite!“ 
„Dellmeuhorſt?“ fragte Elvira ſich beſinnend. 
Sie fegle fih dem Bruder gegenüber und ſchob ihm 
eine Kaſſelte mit ruſſiſchen Zigaretten zu, die ſie 
ſelbſt mit Vorliebe rauchte. „Ach ja, jetzt fällt mir 
ein, das iſt ja der alte Krakehler, den Papa nicht 


der alte Dellmeuhorſt iſt vollſtändig 


leiden kann, weil er glaubt, rechtmäßige Auſprüche 


auf die Herrſchaft Ebersroda zu haben und auf die 
reſpektwidrigſte Weiſe behauptet, darum betrogen 
worden zu ſein. Alſo der iſt pleite?“ 

„Ja, Löffler hat es mir geſtern Abend erzählt. 
Sein ſchöner Familienbeſitz e Ale fam unter 
den Hammer, ihm blieb nichts als ein Bauernhof, 
auf dem er jetzt mit feiner Familie als Bauer leben 
und wirthſchaften muß, wenn ſie nicht hungern 
wollen. Der Sohn zog es natürlich vor, ins Aus⸗ 
land zu gehen.“ 

Aber das ift ja unmöglich! Wie können denn 
ſolche Leute als Bauern leben >” 

Prinz Arnulf zuckte mit den Achſeln und ſchlug 
ſich mit der rechten Hand ſchallend auf die prallen 
Huſarenhoſen. „gł : 
„ „Iſt mir furchtbar gleichgiltig, wie fie es machen, 
ich weiß nur, daß mein Alter eine Satans freud 
haben wird an der Geſchichte, die ich ihm in den 
ſchönſten Farben ausmale. Weun ich ihm erzähle, 
daß der Oberſt jetzt ſelbſt hinter dem Ochſenpflug 
gehen und daß feine Frau die Schweine füttern 
muß, ertheilt er mir gleich General⸗Pardon für alle 
meine Sünden. ; 

„Weißt Du, Arnulf, ich glaube, das iſt eine von 
Papas ſchmierigen Gej ipten, auf die man nicht gerade 
Urſache hat ſtolz zu ſein. So viel ich mich erinnere, 
follen die Anſpriiche des alten, kratzbürſtigen Oberſten 
durchaus gerechtfertigt ſein.“ 

Na, hö 
ginge, dann ſähe die europäiſche Landkarte wohl 
etwas anders aus! Das ift doch ganz Nebenjache, 


wer Recht hat. Wenn ich die Macht hätte, würde 
ich nicht nur Ebersroda, ſondern noch einige an⸗ 
grenzende Fürſtenthümer in die Taſche feden” 


hör mal, wenn auf Erden Recht vor Macht 


Danziger Neneſte Nachrichten“. 


„Das Recht des Uebermenſchen!“ bemerkte Elvira 
und ſah ihren Liebling zärtlich an. „Aber Papa iſt 
den Dellmenhorſt's Dank ſchuldig, und es ſieht ihm 
ganz ähnlich, ſie dafür zu haſſen und zu berauben.“ 

„Das hat noch ſeine beſonderen Gründe, ich habe 
mir geſtern die Sache von Löffler mal ordentlich ers 
zählen laſſen — weißt Du, es iſt ganz nützlich, dem 
Alten auf ſeine Schliche zu kommen und die Blößen 
zu kennen, die er ſich gegeben hat — man kann nie 
wijfen, wozu man es braucht —“ bemerkte der ges 
müthvolle Sohn, indem er fein goldenes Taſchenekui 
mit den Zigaretten der Schweſter vollſtopfte. 

„Löffler iſt ein Schandmaul — eine boshafte 
Spürnaſe,“ warf Elvira ein, „Mit dem fei vor⸗ 
ſichtig, ich warne Dich, ich traue ihm zu, daß er den 
Mantel nach zwei Seiten trägt.“ 

„O, wir kennen uns, er hat gerade die nöthige 
Geriſſenheit, die er in ſeiner Stellung braucht — 
bedenke doch! was dazu gehört, in ſolcher Hof⸗ und 
Theater⸗Charge — bei dieſen nie endenden Kabalen 
und Intriguen! Er wird gegen mich nicht unfair 
handeln. Er erzählte mir alſo geſtern, daß unſer 
edler Erzeuger in der Sturm⸗ und Drangperiode 
ſeiner Jugendblüthe auch einmal den kühnen Ritt ins 
Sabelland himmelblauer Romantik gewagt hat. Nichts 
Geringeres als eine Kaiſerkrone ſchwebte ihm als 
lockendes Ziel vor. Es war damals, als man noch 
von einer Reichseinheit und von einem deutſchen 
Kaiſer von Volkes Gnaden träumte. Da hat ſich 
denn unſer Papachen auf den populären Fürſten ge⸗ 
ſpielt. Geſchichtsprofeſſoren und liberale Abgeordnete 
hatten in ihm den Traum genährt, an die Spitze der 
Nation als erwählter Knifer zu treten, etwa die Rolle 
zu ſpielen wie der Oranier, als er nach dem Fall 
der Stuarts den englischen Königsthron beſtieg. 
Dazu waren oft vertrauliche Sendungen wichliger 
Botſchaften und Korreſpondenzen nöthig, und da der 
alte General Dellmenhorſt unſerem Haufe ſchon 
einmal fo große Dienſte geleiſtet, glaubte man, der 
Sohn könnte das Geſchäft, für uns die Kaſtanien 
aus dem Feuer zu holen, fortſetzen. Man wollte 
ihn mit dem Amte eines Geheimboten an andere 
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des eigenartigen archttektoniſchen Abſchluſſes der Hundegaſſe 
nicht möglich machen läßt, ohne dabei den Verkehr allzu ſtark 
zu beeinträchtigen. Für den Neubau iſt ein Projekt für die 
Umwandlung des Kuhthores vorgeſehen, und zwar folt die 
Oeffnung des Thores Raum für zwei Wagen und außerdem 
noch an beiden Seiten Paſſagen für Fußgänger erhalten. 
Auch die Ueberwindung des Gefälles bietet keine unüber⸗ 
windlichen Schwierigkeiten. Nähere Details kann ich gegey- 
wärtig nicht machen; eine Vorlage wird der Verſamm lun 
ſpäter noch zugehen. ; 

Stadtv. Schmidt meint, daß eine Vereinfachung in dem 
Betriebe der Brückenklappen ſich dadurch erreſchen laſſe, daß 
bei kleinen Schiffen, wie das jetzt in Königsberg ſchon 
geſchieht, nur die eine Klappe hochgezogen wird. 

Oberbürgermeiſter Delbrück wo das möglich iſt, geſchleht das 
auch heute ſchon in Danzig, wir haben aber für die neue 
Kuhbrücke ein elektriſches Anhebewerk vorgeſehen, das natür⸗ 
lich von einem hierfür ausgebildeten Wärter bedient werden 
muß; es würde jid) deshalb nicht empfehlen, nebenbei noch 
. für das Hochziehen der halben Klappe zu ver⸗ 
wenden. * 

Stadtv. Burgmann verharrt bei feinem Widerſpruch, da 
fiğ feiner Meinung nach die Schwierigkeiten in den 
Steigungsverhältniſſen durch einen Umban nicht beſeitigen 
laſſen würden und kündet au, daß er einen Antrag ſtellen 
werde, in welchem der Magiſtrat aufgefordert wird, Schritte 
zur Niederreißang des Kuhthors zu thun. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bittet, von einem derartigen 
Antrag abzujehen, der nichts helfen, aber die Sache ſehr 
aufhalten würde. Wenn der Neubau der Brücke mit dem 


Abbruch des Kuhthors verkuppelt würde, ſo würde die Folge 


davon einfach die fein, daß die Verhandlungen ſich in die 
Länge ziehen und der Polizeikommiſſar inzwiſchen die Brücke 
ſchließen laſſen werde. Der Redner weiſt dabei auf die 
Erfahrung hin, welche die ſtädtiſche Verwaltung beim Milch⸗ 
kannenthurm gemacht hat. Dort verſuchte der Magiſtrat, 
wenigſtens die Entfernung der beiden Henkel zu erreichen, 
doch der Vertreter des Provinzial⸗Konſervators erklärte, 
dieje feien ihm noch viel intereſſanter als der Thurm ſelbſt. 

Stadtv. Referent Mix regt bei der Poſition betreffend 
den Neubau der Langenbrücke an, daß möglichſt 
Vorkehrungen getroffen werden, um die Uebelſtände, die ſich 
beim Umbau der letzten Strecke gezeigt haben, zu vermeiden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück ſagt dieſes zu. Die Arbeiten 
ſollen erſt im Herbſt, wenn der größte Verkehr vorüber iſt, 
begonnen werden. Die Pflaiterung mit Klinkerſtein läßt ſich 
allerdings nicht ſofort ansſühren, aber es ſoll darauf Bedacht 
genommen werden, den Boden haltbarer herzuſtellen, wie 
bei dem letzten Neubau. 

Stadtv, Hardtmann bemängelt bei dem Kapitel betreffend 

die Straßenbauten, daß die Neupflaſterung der Neuſchottländer 
Chauſſee in Kleinpflaſter erfolgen jol, Das Kleinpflaſter hat 
ſich in mehreren Straßen nicht bewährt und es ſei deshalb 
vortheilhaſter, gleich eine Pflaſterung mit Reihenſtein⸗Pflaſter 
vorzunehmen. 
Stadtbaurath Fehlhaber giebt zu, daß das Kleinpflaſter 
ſich in einigen Straßen nicht bewährt habe, dagegen habe es 
ſich an anderen Stellen wieder ſehr gut bewährt. Es handle 
ſich hier nur um einen Verſuch, denn der Streit zwiſchen 
Reihenſtein und Kleinpflaſter fei noch nicht entſchieden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bittet auch die Klein⸗ 
pflaſterung zu genehmigen, da ſie erheblich billiger ſei und 
für längere Jahre einen bequemen Uebergang zu anderem 
theuren Pflaſter bilde. 

Stadtv. Schmidt lenkt die Aufmerkſamkeit des Magiſtrats 
auf den Zuſtand des Straßenpflaſters neben den Schienen 
der Straßenbahn. Daſſelbe ſei vielſach eingeſunken und bilde 
eine Gefahr für Fuhrwerk und Radfahrer. 

Stadtv. Hardtmann weiſt auf den Zuſtand des Markt⸗ 
viages in Langfuhr hin, deſſen Pflaſterung viel zu wünſchen 
übrig laſſe und bittet, im nächſten Jahre bei einer Nen- 
pflaſterung auch darauf Bedacht zu nehmen, daß ein Halte- 
platz für Führſperke eingerichtet wird. j 

Oberbürgermeiſter Delbrück theilt mit, daß der Magiſtrat 
ſchon für dieſes Jahr eine Neupflaſterung des Marktplatzes 
in Ausſicht genommen habe, auf Bitten der Herren 
aus Langfuhr feien jedoch die verfügbaren Mittel zunächſt 
zu anderen Zwecken 3. B. zur Verbeſſerung des Trottoirs 
verwendet worden. 

Stadtbaurath FJehlhaber theilt daun mit, daß die 
Projekte für die Neubauten der Schulgebäude und der 
Kuhbrücke inzwiſchen ausgearbeitet worden ſeien. Danach 
würden ſich ftellen: der Neubau eines achtklaſſigen Schul⸗ 
gebüudes in Neufahrwaſſer auf 70000 Mk., det Neubau 
eines achtzehnklaſſigen Schulgebäudes in Schidlitz auf 
182 000 Mk., der Neubau eines Brauſebades mit Turnhalle 
auf 121000 Mk. und der Neubau der Kuhbrücke auf 
200000 Mk. A 

Stadtv. Hardtmann fragt an, wann die Profekte für 
die Wohnungen für ſtädtiſche Arbeiter und für den Lazareth⸗ 
Neubau fertig fein würden, worauf Stadtbaurath Fehl⸗ 
haber erklärt, fie würden in 3—4 Wochen vorgelegt werden. 

Auf eine Anfrage des Stadtv. Schmidt, bezüglich des 
Gralath⸗Denkmals in der Halben Allee, erklärt Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, es habe ſich nachträglich herausgeſtellt, daß 
das Denkmal mit einem Zipfel im zweiten Feſtungsrayon 
liege und dadurch ſei eine weſentliche Verzögerung entſtanden. 
a Denkmal werde übrigens im Sommer noch fertig 
werden. 

Stadt. Münſterberg fragt an, ob zum Bau des Brauſe⸗ 
bades nicht das Schönemann'ſche Vermächtniß verwendet 
werden könne; Oberbürgermeiſter Delbrück erklärt jedoch, 
daß dieſes nicht angängig geweſen fei, da das Schünemann’ 
ſche Vermächtniß für den Bau eines Schwimmbades beſtimmt 
feis und es nicht möglich geweſen fei; eine derartige Anlage 
mit einem Volksbrauſebad zu verbinden. — 

Der Etat wurde nun in der vorliegenden Faſſung 
genehmigt. A ] 

Der Etat des Ordinariums des Kämmerei⸗ 
fonds, aus welchem wir gleichfalls einen Auszug 
bereits veröffentlich 


2 


Höfe betrauen. Jedenfalls ein arger Mißgriff, denn 
der alte, poltrige Groblan und Haudegen hätte nie 
den gewiegten Diplomaten abgegeben, den man zu 
einer ſolchen Miſſion brauchte, und von vornherein 
die Karre verfahren. Er lehnte ſolches Anſinnen 
ſehr energiſch ab und zeigte ſich den Wünſchen und 
Plänen unſeres Alten durchaus feindlich.“ 

„Ich kann mir denken, daß Papa ihm das nie 
verzeiht, ſondern es ihm ewig nachtragen wird!“ rief 
Elvira lebhaft intereſſirt. 

„Ja, das nahm er ihm hölliſch krumm, es kam 
zu einem Bruch zwiſchen den beiden, und bald 
darauf zog Papa das Lehen, auf welches er ſicher 
ſpekulirte, ein.“ 

„Von dieſer Epiſode mit der deutſchen Kaiſer⸗ 
krone wußte ich,“ unterbrach Elvira ihren Bruder, 
„aber nicht, welche Rolle Dellmenhorſt dabei geſpielt. 
Jetzt wird mir manches klar.“ 

„Unſer Papachen wäre beinahe darüber geſtolpert 
und zu einem unliebſamen Fall gekommen,“ fuhr 
Prinz Arnulf fort. „Er hatte ſich mit liberalen Ab⸗ 
geordneten in Korreſpondenzen eingelaſſen und war 
deshalb beim preußiſchen Hoſe verdächtig geworden. 
Man ſetzte alles daran, dieſer Brieſe habhaft zu 
werden, um ſie als Beweiſe zu gebrauchen, und fie 
hätten unfehlbar unſerer Dynaſtie den Hals gebrochen. 
Weißt Du, wer unſer Retter war? Doktor 
Löffler! Er hat die Miſſion ausgeführt, die 
kompromittirenden Briefe von den Abgeordneten 
zurückzuſchaffen. Daher ſeine Stellung, ſein Orden 
und der Einfluß, den er an höchſter Stelle hat. Er 
hat mir das jelbit höchſt offenherzig erzählt und 
welche Mühe und Opfer es koſtete, Papa's Dumm⸗ 
heiten unſchädlich zu machen.“ i 

„Ah — ich begreife,“ ſagte Elvira. Es war ein 
langgedehntes Abh. Wda 

„Wir verdanken alfo Löffler mindeſtens ebenfo 
viel wie den Dellmenhorſt's,“ bemerkte der Prinz, 
„wenn man von unſerer Seite überhaupt von Dank 
reden will. Meiner Meinung nach thut jeder nur 
ſeine verdammte Pflicht und Schuldigkeit, der ſeinem 
Souverain dient, und kann es ſich obenein zur Ehre 
rechnen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


t haben, wurde dann in Einnahme 


geſtellt. 


früher hervorgehoben, durch 
Provinzialbeiträge erhöht worden. 


Der Etat der Schulden verwaltung erfordert 
einen Zuſchuß von 299 935,98 Mk. Die Einnahme aus 
den ſtädtiſchen Betrieben, für welche Anleihen ver⸗ 
wendet worden ſind, beläuft ſich auf 379 755,12 Mk. 
Wir verweiſen hierbei auf einen Artikel aus den letzten 
Tagen, in welchem wir ein Verzeichniß der ſtädtiſchen 


Schulden aufgeſtellt haben. 


der Neuregulirung der Beamtengehälter iſt. 


3. Stadtbezirk Rentier Emil Buſſe, zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſteher der 3. Armenkommiſſion Prokuriſt 
Dr. Schopf, zum Schiedsmann für den 16. bis 
18. Stadtbezirk Kaufmann Otto Nipkow. 


Eingeſandt. A 


Die elektriſchen Bahnen und die häufigen Un⸗ 
glücksfälle. r 

Das „Eingeſandt“ in Nr. 82 vom 9. d. Mts., dieſe 
Frage betreffend, hat das Verdienſt, einen Gegenſtand 
zur öffentlichen Erörterung zu bringen, der die weiteſten 
Kreiſe berührt, wenn auch der gemachte Vorſchlag, 
gegen das Beſteigen der in der Fahrt begriffenen 
Wagen empfindliche Geldſtrafen zu verhängen, bei ſeiner 
Annahme nur in äußerſt ſeltenen Fällen eine Wirkung 
haben würde. Es dürfte fiH dies aus folgenden Bes 
trachtungen ergeben. In jedem einzelnen Ueber⸗ 
tretungsfalle wäre eine Anzeige bei der die Strafe 
feſtſetzenden Behörde erforderlich. Wer ſollte dieſe 
Anzeige machen? Ein Polizeibeamter wird faſt niemals 
bei der Uebertretung zugegen ſein, der Schaffner aber 
kann beim Mangel polizeilicher Befugniſſe die Perſön⸗ 
lichkeit nicht zwangsweise feſtſtellen, feine dienſtliche 
Thätigkeit würde ihn auch daran hindern. Kennt er 
aber die Uebertreter — ſei es zufällig, oder ſei es als 
einen die Bahn häufig benutzenden Abonnenten — fo 
würde die Bahnverwaltung es fier entſchieden ab- 
lehnen, die Beſtrafung ihrer Fahrgäste durch Anzeigen 
ſelbſt herbeizuführen, da ſie bei ſolchem Verfahren in 
eine ihr unangenehme fehieje Stellung zum Publikum 
kommen würde. 

Es ſei mir geſtattet, auf eine andere Maßregel hin⸗ 
zuweiſen, die ſicher dazu führen würde, ſowohl das 
Auf⸗, wie auch das Abſpringen während der Fahrt 
zu verhindern. Man halte während der Fahrt 
den zum Auf⸗ und Abſteigen dienenden 
Freiplatz vorn und hinten am Wagen auf beiden 
Seiten geſchloſſen und öffne nur an den Halteſtellen. 
Dazu wären Thüren in Angeln (ſtatt der jetzigen ein⸗ 
zuhängenden) erforderlich, die auch die zum Aufſteigen 


ſich bald Wagehälſe finden, die auf die Stufe ſpringen, 
ſich an der Thür halten und ſo bis zur nächſten 
Halteſtelle mitfahren. Die Oeffnung der Thür müßte 
ferner nur durch einen im Beſitz des Schaffners und 
des Wagenführers befindlichen Drücker möglich ſein, 
um unbefugtes Oeffnen durch Fahrgäſte zu verhindern. 
Daß gegen die Ausführung dieſes Vorſchlages ſich 
Einwürfe machen ließen, kann zugegeben werden, ſie 
fallen aber gegenüber dem zu erzielenden Schutze von 
Leben und Geſundheit des Publikums nicht ins Ge: 
wicht. Das Publikum und die Bahnverwaltung wür⸗ 
den die kleinen Unbequemlichkeiten der Uebergangszeit 
bald überwinden. N ; 
Wenn man Bei der Einführung neuer, im Jntereſſe 
des Gemeinwohls liegender Einrichtungen gleich jeden 
zufrieden ſtellen wollte, würde man zu gar keiner 
Beſſerung gelangen. Es hat ſich das recht deutlich 
auch bei der Einführung der Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe gezeigt. In Bezug auf den zweiten 
Punkt des Eingangs erwähnten „Eingeſandt“ kann ſich 
wohl jeder zuſtimmend erklären und den baldigen Gre 
laß einer Polizeiverordnung wünſchen. 8 


Kleine Chronik. 


Ueber die Wohnung des Kronprinzen in Bonn, 
die ehemalige Villa König, ſchreibt u. A. die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“: Aus der Rheinfront des Hauſes tritt in 
der Form eines halben Achtecks ein Mittelbau hervor, 
in dem unten der nicht allzu geräumige Salon liegt. 
Rechts davon liegt das Speiſe⸗ links das Arbeitszimmer 
des Kronprinzen. Auf der entgegengeſetzten Seite iſt 
der Haupteingang mit großem Veſtibül, links davon, 
durch eine Portiere getrennt, das Treppenhaus. Rechts 
gelangt man durch das Dienerzimmer, ſowie den 
Kleiderraum in das Schlafgemach des Kronprinzen. 
Daneben liegt ſein Badezimmer in einem Thurmanbau 
und der ſog. Wintergarten. Das obere Stockwerk iſt 
ähnlich eingerichtet, enthält aber ſtatt des Speiſe⸗ und 
Arbeitszimmers zwei Kavalierwohnungen. Es iſt zu⸗ 
nächſt für den Prinzen Eitel Fritz beſtimmt, der im 
nächſten Winter dem Vernehmen nach ebenfalls nach 
Bonn kommen ſoll. Der Garten umfaßt außer Gewächs⸗ 
häuſern auch noch einen Tennisplatz, der im Winter zu 
einer Eisbahn umgewandelt werden kann. 

Cléo de Mérode in ihrer Heimathsſtadt Wien. 
In die Räume des Danzerſchen Orpheums ift unter 
großem Trara und Bumbum der Reklame Cléo de 
Mérode, die ehemalige Tänzerin der Pariſer Oper, 
die geniale Erfinderin einer kapriziöſen, die Ohren 
verbergenden Scheitel⸗Haartracht eingezogen. Allabend⸗ 
lich, wenn ſich ſchon die Atmoſphäre in bläulicher 
Rauchſärbung angenehm verdickt, tritt die berühmte 
Pariſerin, die Heldin einer Legende auf, und begleitet 
ihre Schönheit mit Tanzbewegungen. Die Wiener drängen 
ſich in Schaaren zu der berühmten „Franzöſin“, die im 
Grunde ihre — Landsmännin iſt, deren von Grazien 
umſpielte Wiege in dem nahen Mödling ſtand. Cléos 
Mutter war eine Oeſterreicherin, ihr Vater ein Grieche 
und hieß Chriſtomanos. Die ſchöne Cléo nennt ſich 
— aus Gründen — nach der Mutter. Msrode iſt der 
wirkliche Name ihrer Mutter und unter uns, in Wien, 
lebt ein Baron Mérode als tglentvoller und aner⸗ 
kannter Maler, der der Onkel dieſer Weltberühmtheit 
iſt. Cléo de Mérode ift alſo eine geborene Nieder: 
öſterreicherin, denn Mödling, am Wiener Wald gelegen, 
iſt ja kaum eine halbe Stunde vom Weichbild der 
Wienerſtadt entfernt. Jedenfalls hat fie es unter 
allen Mödlinger Kindern zur größten Berühmtheit 
gebracht. Cléo, die hier 14 Tage lang täglich auftritt, 
wohnt im eleganteſten Ringſtraßen⸗Hotel, und es giebt 
Leute, die feit dieſem Zeitpunkt ſich mit Vorliebe in 
der Nähe des Hotels aufhalten, um die franzöſiſche 
Landsmännin womöglich bei Tag in „bürgerlicher 
Kleidung“ von Angeſicht zu jehen Es follen ſchon 


r 
* 


Danziger Mence Nachrichten, 


auf 289 300 Mk. und in Ausgabe auf 421 000 Mk. feſt⸗ 
Es iſt deshalb ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 
131 700 Mk. erforderlich, der ſich um 21220 Mk. höher 
ſtellt als im Vorjahre. Dieſe Erhöhung ift, wie ſchon 
die Steigerung der 


Der Etat der Allgemeinen Magiſtrats⸗ 
verwaltung weiſt in Einnahme 152 800 Mk., in 
Ausgabe 738490 Mk. auf, jo daß ein Zuſchuß von 
585 690 Mk. erforderlich iſt. Der Zuſchuß hat ſich gegen 
das Vorjahr um 52060 Mk. erhöht, was, wie wir 
ſchon bei einem vor einiger Zeit veröffentlichten Aus⸗ 
zuge aus dem Etat hervorgehoben haben, eine Folge 


In nichtöffentlicher Sitzung wurden dem 
Rektor Adler in Langſuhr für die Leitung der orti- 
gen Bezirks⸗Mädchenſchule neben derjenigen der Knaben⸗ 
ſchule 450 Mk. Dirigentenzulage, dem erſten Lehrer 
Dieball für kommiſſariſche Leitung der Bezirksſchule 
auf dem Johannis⸗Kirchhof eine Dirigentenzulage von 
400 Mk. bewilligt. Ferner bewilligte die Verſammlung 
mehrere Unterſtützungen von Wittwen, erklärte ſich mit 
der Anſtellung von 3 neuen Feuerwehrleuten einver⸗ 
ſtanden und wählte zum Bezirksvorſteher für den 


dienende Stufe abſchließen müßten, denn ſonſt würden 


den Schulunterricht bis zum nächſten Eutlaſſungstermin nach 


Irrthümer vorgekommen fein, 


„17, April. 


Verbreiterung der Trottoirs. 

Vor einiger Zeit wurde in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung über den Ankauf eines Gebäudes am 
Holzmarkt zur Verbreiterung der Paſſage an der Ecke 
Schmiedegaſſe und Holzmarkt verhandelt, und es wurde 
bei dieſer Gelegenheit auch noch die Verbreiterung der 
Melzergaſſe berührt. 

Dieſe Paſſagen ſind jedoch großartig zu neunen, 
wenn man einen Weg in Betracht zieht, welcher täglich 
von mehreren Tauſenden, oder richtiger gejagt: zehn⸗ 
tauſenden Menſchen benutzt wird und eigentlich über⸗ 
haupt noch keinen Bürgerſteig beſitzt. 

Es iſt dieſes die Ecke Langgarten und Weidengaſſe. 
Man ift hier, in einer der Hauptſtraßen Danzigs, ge- 
zwungen, ca. 60 Meter weit zwiſchen den Schienen⸗ 
geleiſen zu laufen und hierbei der ſtändigen Gefahr 
ausgeſetzt, entweder von der elektriſchen Straßenbahn 
oder ſonſt einem Fuhrwerk überfahren zu werden. 

Das Trottoir, welches fich an der linken Seite be⸗ 
findet, und noch nicht einmal eine Breite von 1 Meter 
erreicht, kann bei dieſem ſtarken Verkehr wohl nicht in 
Betracht kommen. 

Es wäre doch ſehr erwünſcht, daß der Magiſtrat 
das Trottoir am Kgl. Gymnaſium in derſelben Breite 
bis zur Langgarter Ecke fortführen würde. . 

Das zu erwerbende Terrain dürfte doch in dieſer 
Gegend nicht allzu theuer ſein. Civis. 


Die Südſtraſte in Zoppot. 

Zur Ergänzung des in Nr. 81 gegebenen Berichtes 
über die Beſchaffenheit einzelner Straßen Zoppot's ſei 
noch erwähnt, daß der ganze ſüdliche Theil des Unter⸗ 
dorfes in demſelben Zuſtande wie die Schefflerſtraße 
iſt. Was die in obiger Nummer angeführte Berück⸗ 
ſichtigung der Südſtraße anbetrifft, ſo ſei hier bemerkt, 
daß das untere Drittel derſelben noch nicht die noth⸗ 
wendigſte Inſtandhaltung erfahren hat. Ueber die 
Beleuchtung des ſüdlichen Viertels können die Be- 
wohner noch lauter klagen, weil an vielen Abenden 


tiefſtes Dunkel gehüllt war. Auf der einen Seite des 
unteren Theils der Südſtraße ſind, auf einem unein⸗ 
gezäunten Grundſtück, Sandberge angefahren, welche 
bei windigem Wetter dem Auge der Paſſanten unent⸗ 
geltlich milde Gaben ſpenden. Auch kommt es nicht 
ſelten vor, daß die ſogenannte Promenade dieſes Theils 
als Reit⸗ und Fahrweg benutzt wird, welcher Umſtand 
namentlich für Kinder ein ſehr gefährlicher ift. 
Keine Zoppoter. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 


Lokales. 


Eine praktiſche Erfindung. Wie manchem Rad- 
fahrer iſt ſchon ein ſchöner Ausflug verdorben worden, 
wenn er unverſehens auf einen Nagel oder einen 
andern ſpitzen Gegenſtand fuhr, und plötzlich das ominöſe 
Ziſchen hören müßte, welches ihm anzeigte, daß die 
Luft aus ſeinem Pneumatik entwich und ſeine Fahrt 
ein jähes Ende erreichte. Zahlreiche Erfindungen ſind 
ſchon patentamtlich angemeldet worden, welche den 
empfindlichen Luftſchlauch gegen äußere Verletzungen 
ſchützen ſollten, aber keine hat bis jetzt die Feuerprobe 
der Praxis beſtanden. Jetzt ſcheint es einem Lands⸗ 
mann von uns, Herrn Friedrich, gelungen zu ſein, 
das Problem zu löſen, und das, was wir zu ſehen 
Gelegenheit hatten, war geradezu verblüffend. Herr 
Friedrich fuhr mit ſeinem Rad in einen Haufen von 


hinein, und trotzdem dies Manöver wohl ein Dutzend 
mal wiederholt worden war, blieb der Luftreifen voll⸗ 
ſtändig intakt und die Nägel flogen unſchädlich bei 
Seite. Dann wurde ein Brett auf den Boden gelegt, 
aus dem ein Nagel etwa einen Zoll hoch mit der 
Spitze nach oben herausragte. Auch dieſes Hinderniß 
wurde glatt überwunden, ohne daß ſich die geringſte 
üble Folge zeigte. Herr Friedrich hat den Schutz des 
Luftſchlauches dadurch erreicht, daß er zwiſchen der 
Schutzhülle und dem Schlauche einen Streifen einlegt, 
der aus Seide und Aſtbeſt hergeſtellt ifte Dieſer 
Streifen wiegt uur 160 Gramm, iſt ſo weich, daß die 
Elaſtizität des Reifens nicht im Geringſten aufgehoben 
wird, und bietet einen derartigen Schutz gegen ſpitze 
Gegenſtünde, daß es uns nicht möglich war, einen 
Nagel, der aus einem Brett hervorragte, mittels eines 
ſtarken Drucks durch den Reifen zu treiben. Herr 
Friedrich hat für ſeine Erfindung Patent genommen 
Und daſſelbe auch in allen Kulturſtaaten angemeldet. 
Gegenwärtig wird ſeine Erfindung vom Kriegs⸗ 
miniſterium geprüft. i 

` S Die Dauer der Schulpflicht. Der Landwirth Basner 
mar auf Grund der Verordnung der königlichen Regierung 
zu Königsberg i. Pr. vom 12. Anguſt 1895 angeklagt worden, 
weil fein Sohn Friedrich den Schulunterricht verſäumt habe. 
Der Angeklagte führte zu ſeiner Vertheidigung an, ſein 
Knabe habe das 14. Lebensjahr bereits zurückgelegt und 
brauche daher die Schule fernerhin nicht mehr zu beſuchen. 
Die Behörde ſteht aber auf dem Standpunkt, daß die Kinder 


denn die weiblichen 
Hotelgäſte, die ihrer ſchönen Hausgenoſſin oft begegnen, 
haben fih zum Theil bereſts die Mérode⸗Friſur zu⸗ 
gelegt. Ja, fie ift ſchön, die berühmte Cléo, und ihre 
biegſame, graziöſe, ſchlanke Geſtalt, das gefällige 
Spiel der Muskeln, die Figur einer eleganten Sports⸗ 
dame zeichnet ſie unter Hunderten aus. — „Solche 
Figuren findet man doch nur bei den Franzöſinnen!“ 
ſeufzen unſere hübſchen, zur angenehmen Rundung 
neigenden Wienerinnen, denen das Geheimniß der 
öſterreichiſchen Abſtammung Cléos nicht bekannt ift. 
Andere Glückliche genießen Cléos Anblick ſchon am 
Tage, es ſind die Wiſſenden, die das Ringſtraßen⸗ 
reſtaurant beſuchen, in welchem fie fo proſaiſch und 
profan, wie es die anderen Sterblichen thun, ihr 
Mittagsbrod einnimmt. Der Wirth müßte eigentlich 
Entree nehmen. 


„Achtung auf die Leiche!“ Vor einer zwiſchen 
geliniegoai und Karanſebes gelegenen Eiſenbahn⸗ 
ſtation hielt an einem der letzten Abende, nach Einbruch 
der Dunkelheit, ein Bauernwagen; demſelben entſtieg 
ein Mann, welcher das Stationsgebäude betrat und 
dem daſelbſt anweſenden Beamten ſagte, er habe einen 
leeren Sarg aufzugeben. Gleichzeitig brachten zwei 
Bauern den Sarg, welchen der Beamte übernahm und 
im Amtslokal niederſtellen ließ. Der Beamte wollte 
ſich gerade zur Ruhe begeben, als in ſeinem Zimmer 
der Telegraphenapparat zu klappern begann. Der 
Beamte ſetzte ſich an den Apparat und las mit Ent⸗ 
ſetzen auf dem Papierbande die Worte: „Achtung auf 
die Leiche !“, eine Mahnung, welche wiederholt in 
minutenweiſen Abſtänden erfolgte. Als beim Morgen- 
grauen der Amtsdiener erſchien, verfügte ſich der 
Beamte mit demſelben zu dem Sarge, um den Leichnam 
zu beſichtigen, welcher dem Telegramm zu Folge in 
demſelben liegen folte. Der Sarg war leer, gleich⸗ 
zeitig aber auch die eiſerne Kaſſe, aus welcher ein 
Betrag von 300 Kronen fehlte. Der Dieb war ohne 
Zweifel ein mit den Verhältniſſen bekannter Mann, der 
duch das Telegraphiren verſtand und, nachdem er den 
Sarg verlaſſen hatte, aus dem benachbarten Zimmer 
die geheimnißvollen Worte anklopfte. Man glaubt, daß 
es der Amtsdiener ſeibſt war, der auf dieſe Art den 
Verdacht von ſich ablenken wollte. 


Das eigenartigſte Dorf der Welt iſt die Ort⸗ 
ſchaft Garracrog auf einer Inſel der Weſtküſte von 
Irland: feine 17 Häuſer ſind nämlich Schiſſsrumpfe, 
die von den Stürmen des Atlantiſchen Ozeans auf die 
Küſte geworfen und von den Bewohnern nach dem 
Innern geſchleppt worden ſind. Eines dieſer c 
ſtammt nach der „Fronde“ aus dem Jahre 1749. Das 
einzige Haus von Carracroß, das kein altes Schiff ift, 


Sohlennägeln, wie ſie beim Militär getragen werden, 


hinter einander, von der Wäldchenſtraße ab, Alles in“ 


4 


dem 14. Lebensjahre beſuchen müſſen. Die Strafkammer ſprach 
jedoch den Angeklagten frei mit der Begründung, daß die 
Kinder in Oſt⸗ und Weſtpreußen den Unterricht in der Volks⸗ 
ſchule nur bis zum Eintritt des 14. Lebensjahres zu 
beſuchen haben. In der Reviſion ſuchte die Stagtsanwalt⸗ 
ſchaft den Standpunkt der Behörde zu begründen. Das 
Kammergericht wies indeſſen, wie der „Volksztg.“ berichtet 
wird, die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet 
ab, da nach der preußiſchen Schulordnung vom 11. Dezember 
1848 mit dem vollendeten 14. Lebensjahre die Schulpflicht 
ihr Ende erreicht, abweichende Beſtimmungen einer 
Regierungs⸗Verordnung wurden für unerheblich erklärt, 
Im Hinblick auf eine neulich falſch in vielen Zeitungen mit⸗ 
getheilte Entſcheidung wurde in der Begründung ausdrücklich 
vom Präſidenten Groſchuff betont, daß die Schulordnung 
vom 11. Dezember 1848 nur für die Provins 
Preußen und nicht für die ganze Monarchie gelte. 

= Bei der Einziehung von Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes zu Uebungen ſind nach einer den 
Bezirkskommandos anläßlich der bevorſtehenden Land» 
wehr⸗ und Reſerviſtenübungen zugeſtellten kaiſerlichen 
Ordre die Intereſſen der am meiſten betheiligten 
bürgerlichen Berufskreiſe, namentlich aber die Ernte⸗ 
verhältniſſe in den einzelnen Korpsbezirken nach Mög⸗ 
lichkeit zu berückſichtigen. Auch ſollen die Geſtellungs⸗ 
befehle den Einzuberufenden thunlichſt frühzeitig über⸗ 
mittelt werden, damit die betreffenden Landwehrleute 
und Reſerviſten in der Lage ſind, eine etwaige 


Reklamation rechtzeitig anzubringen, falls die für ſie 


angeſetzte Uebung dennoch in die Erntezeit fallen ſollte, 
ſo daß es der Militärbehörde noch möglich iſt, die 
Reklamationen genau zu prüfen und gegebenen Falles 
die Einberufung auf einen für den Betreffenden 
günſtigeren Zeitpunkt zu verlegen. ; 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 16. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,80 Br. 
Baumwolle: Stetiger, Upland middl. loco 43 Wig 
Hamburg, 16. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 30½ ver September 31 per December 32 ½, per 
März 38 ¼. Ruhlg, behauptet. 

Hamburg, 16. April. uckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 885% frei an Bord Hamburg per April 8,2 ½, 
per Mai 8,92½, per Juni 8,971/, per Auguft 9,12½, per 
Oktober 8,80, per December 8,80. Ruhig. ; 

Barts. 16. April. Getreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen ruhig, per April 18,60, per Mai 19,00, per Mai⸗ 
Auguſt 19,80, ver Septbr.⸗Decbr. 19,75. Roggen ruhig, 
per April 14,90, ver Sept.⸗Decbr. 14,25. Mehl ruhig, 
ver April 23,65, ver Mak 23,90, ver Mai⸗Auguſt 24,30, per 
Sept.-Dechr. 25,35. Rüböl behauptet, per April 68, per 
per Mai 65, per Mai⸗Auguſt 61%, per Septbr.⸗Decbr. 58. 
Spiritus matt, per April 275/,, per Mai 28, per Mai⸗ 
Auguſt 28½, per September ⸗ December 291 — Wetter: 
Unbeſtändig. 

Waris, 16. April. Rohzucker behauptet, 88% neue 
Konditionen 24 à 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 2753, per Mai 27% per Dai- 
Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 26/8. 

Antwerpen, 16. April. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 17½ bez. und Br., do. ver April 173, Br., 
do. per Mat 18 Br., do. per Juli 18¼ Br. Ruhig. — 
Schmalz ver April 103,50. A 

Peſt, 16. April. Getreidemarkt. Weizen Info’ 
ruhig, do. per April 7,52 Gd, 7,53 Br., do. per Mai 
7,58 65, 7,59 Br., per Oktober 7,62 Gd., 7,63 Br. Roggen 
ver April 7,66 Gb. 7,67 Br., do. per Oktober 6,63 Gd, 
6,64 Br. Hafer per April 6,61 Gd, 662 Br., do. per 
Oktober 5,62 Gd, 5,63 Br. Mais per Mai 1901 5,19 Gd, 
5,20 Br., do. per Juli 5,82 Gd, 5,33 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,60 Gb., 12,70 Br. Wetter: Schön. , 

Havre, 16. April. Kaffee in Nemwe=Yovt ſchloß mit 
5 Points Paiſſe Rio 10 000 Sack, Santos 16000 Sack Recettes 


für zwei Tage. 


Hapre, 16. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,00, per Septbr. 38,75, per Dezbr. 39,25. Behauptet. 3 


Liverpool, 16. April. Baumwolle. umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz; 
Stetig. Middl, ameritan. Lieferungen: Ruhig. April⸗ 
Mai 43¾ Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 42%, do., 
Juni⸗Juli 4½ 485 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4¼½ 422% 
Verkänferpreis, Auguſt⸗September 42/4 / do., September 
(2. M. C) a6 476% 80, Oktober (G. O. C.) 4% 4% _ 
do., Oktober⸗November 44%; do., November⸗December 
4% 4% d. do. 

i New-York, 15. April. Weizen nahm einen durchweg 
feſteren Verlauf auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen, Deckungen der Baiſſters ſowie auf gute 
Nachfrage nach Locowaare, Käufe für Rechnung des Inlands 


und da die ſichtbaren Vorräthe ſich mehr vermindert haben 


als erwartet. Schluß jej, — Der Mais markt verlief 


durchweg feſt auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 


Centren, geringe Vorräthe, ſowie im Einklang mit Weizen 
und auf unbedeutendes Angebot. Schluß feft. 

Chieago, 15. April. Weizen anfangs etwas nach⸗ 
gebend auf Zunahme der Verſchiffungen der Welt, ſteigerte 
ſich ſpüter auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplätzen, Deckungen der Baiſſters fowie auf Käufe für 
Rechnung des Inlands, gute Nachfrage nach Locowaare und 
da die ſichtbaren Vorrüthe ſich mehr vermindert haben als 
erwaxtet. Schluß feſt. Mais zog im Preiſe an auf 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren, geringe 
Vorräthe ſowie im Einklang mit Weizen, unbedeutendes 
Angebot und auf ungünstiges Wetter im Weiten. Schluß feft. 


iſt das Pfarrhaus; es wurde aus Baumſtämmen 
gezimmert, die der Golſſtrom aus Amerika ange 
ſchwemmt hatte. Dieſe vereinſamte, beſtändig von 
heftigen Stürmen gepeitſchte Inſel bietet noch eine 
andere Merkwürdigkeit: die Einfriedigungen der 
Kartoffelfelder beſtehen aus koſtbarem, von der 
Strömung ans Land getriebenen Holz; auch kann man 
dort Tröge ſehen, die aus einem großen Mahagoni⸗ 
block gefertigt find, 

Das Krokodil als Zuchtthier. Das Krokodilleder, 
das wegen ſeiner großen Dauerhaftigkeit zur Ver⸗ 
fertigung vieler Gegenſtände geeignet iſt, und von der 
Induſtrie bevorzugt wird, iſt jest verhältnißmäßig 
theuer geworden, weil auch die Krokodile allmählich 
durch den Menſchen ausgerottet werden. Dieſe That⸗ 
ſache hat einen unternehmenden Amerikaner auf die 
Idee gebracht, eine große Fläche ſumpfigen Landes 
anzukaufen, und darauf Alligatoren zu züchten. Er 
hofft damit ein 1 Geſchäft zu machen. Die Zeit⸗ 
ſchrift „Engliſh Mechanic“, der dieſe Nachricht zu ents, 
EC ift, verräth leider nicht, wo diefe erite Zucht⸗ 
anſtalt von Krokodilen eingerichtet werden fol, 7 n 


7 ³ ˙ AAA ² AAA ²˙ wm ²˙ m) ͤ ꝓ¼' . TF WZ, 


Tamilieutiſch. 


Skataufgabe. 


(a b e d die vier Farben; A Ab; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M.H bie drei Spieler.) 
V, der Vorhandſpieler, wollte, da er zwei Jungen, ein 
Aß und eine beſetzte Zehn in ſeiner Karte fand, erſt Wende⸗ 
ſpiel machen; da aber M ſogleich paßte und H auf Wenden 
velöle, ließ er dieſem das Spiel. H hatte folgende Karte: 
b, dB, a10, K, bA, 10, K, 8, cK, 89. 
Franzöſiſch. 1 7 : 
Pique⸗Bube, Carregu⸗Bube, Treff⸗Zehn, Treff⸗König, 
Pique⸗Aß, Pique⸗Zehn, Pique⸗König, Picue⸗Acht, Coeur⸗König, 
Caxreau⸗Neun. | g 
Er wendet as, findet noch b7, drückt oK und d9 und 
en das Spiel mit Schneider. Wie ſaßen die Karten? 
ie ging das Spiel? 
; Auflöſung folgt in Nr. 9, > 


atuftójang des GleihHangNätgiels aus Nr. 87 at 
. ing. l 


Denkſprüche. ; i 
Menſch, all's was außer dir, das giebt dir keinen Werth; 
Das Kleid macht keinen Mann, der Sattel macht kein Pferd. 
een ee Angelus Silejtus, 
! 


Der ift zu furchtſam, jener zu kühn; nur dem Genius ward es, 
In der Nüchternheit kühn, fromm in der Freiheit zu fein. 
; Schiller. n 


Wie 89. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 17. April. 


Eine kräftige Generation 


fegt eine richtige Ernährung von früheſter Kindheit an voraus. Alfo fort mit 


5 B e 
Bad Polzin. Kaiserbad. 
den kraſtloſen Surrogatbrühen und den Reizmitteln, welche für den kindlichen 


Geöffnet seit 10. April, 
Organismus geradezu Gift find! Kinder folen außer Milch und Waſſer nur Sefes Bade ⸗Elabliſſement am Platze. 
doppelt entölten Reichardtkakao oder Reichardts Haferkakao „Halb und 


2! Stahlbäder, Stahlmoorbäder, kohleuſaure Stahlbäder 
Halb“ (Pfund 4 1.—) bekommen. Sehr ſchwächlichen Kindern gebe man lektr. Bäder, F adi i 
Reichardts Eiweiß-Haferkafao (Pfund 4 1.60.) n 2 (822m a äder, Maſſage, orthopädiſche Behandlung. 


6 
Direkter Verſand an Private zu unſeren Brigtnal⸗Fabritpreiſen. 


Kakao- Compagnie | Hafaontatfen: 
Theodor Reichardt gane u Znicz Jede gewünschte Auskunft wird sofort eriheilt, 
amerun 2,—, elios 2,20, 22 
Doppel 240 & 6868) Robert Kühnlenz, N 8 e i 
Fabrik: Damburg-Wandsbek. Poßoerfod bai 10 M. fronto; e a ist er öffnet. } > 
Danzig, a. St. Slifab.-Wall 6, Tul: * $ $ We e „ 
Seiser, 8 8 fis ed fu Avis für Kartoftelhandier! | || M. Sandberger 
gegen Kaffe bei Ablieferung. - Waggon mit guten Daber'ſchen Eßtkartoffeln aus SÈ + 
; 25 Pommern auf Güterbahnhof Laugfuhr eingetroffen. 6527 
Gebe ſelbige per Zentner gut in Säcken gewogen mit 122 


ei, 2, 10 franko Bahnhof ab. 


Dundeg.24, Wohn Si, Cab und TI balh Wohn 

Küche u. 2 Stub u. Zub. ſagl. z vm. arsch Wohnm 
Sangjuhr, Sauptitr. 67, Wohng. z 
ren 15 Te che u. a Stube, Gabin., ch i kowe SEP 
Kein Gummi. D. R. G. M. Q vom 1. Juli billig zu vermieth. Brejfgafie 3 n., Bi ; PW ; Mac : 
Nr. 42469, Pa, 7 5 Scheibenrittergaſſe 11,1,r,(1950b Bae ol A kę Zubehör fofort gu vermiethen 
8 erkennungsſchreibenvon © | Si GG, ch e ICITLA | Kellerwohnungen ar Petersbagen an derftadaune 10, 
8 RN hnung bei Markowki. (18866 
a Asrzten u. A. ½ Sch. ſof. 8. v. Halbe Allee, Lindenh Witt, kinderloſe Leute zu vermiethen r . 
3850 % , 2 4, 3, Gd. = rzez | Sangir, dauptitrabe 3, part: | Stągigebiet 974 >, 708 
Gi, Sch. = 110 Ty ai -4, Nöpergaſſer 2 iage non gleich TBoGnę, a 19 u. 13 K Siiil Wohnungen zu verm. (18446 
20 J. Auch ee gu verm Pre mtl. 85.4 Näheres bamm 27 v, 1. Mai z. u. Nh. im Qd, MOTT e eee Wohnnn beite = 
Drogen- und lee & dat. 3, Eig, 0d. Heil, Geiltg.61, 2, Im herrſchaftl. Hinterhaufe Stube, Enb., Küche U. Keller, 
3 geſchäften. Alle ähul ichen Vins Gilzer, Zoppot, v. J. Altſtädt. Graben 11, 2, ifi eine alles hell, für 15 % zu verm. 
Präparate find Nach⸗ — b. Hrn. Stadtv. Rodenacker | helle Wohnung v. 3 Zimmern, Schidlitz. Oberſtraße 40. (18686 
$ ahmungen. 8. Schweitzer, © bemognt, ift zu vermieth. (6909 ar. geller Küche gemeinſchaftl. Ein Zimmer mm. Küche nach Dorne, 
J Apotheker Berlin 0, Holz- © Ardl. Wohnungen Tarp i b.] Maik. u. Trodenbod. zc: um⸗ | (MS Stadtgebiet 66 67.“ 18640 
© marktstr. 69/70, Eventl. zu verm. Ohra ang. Mottlau 10, ſtändeh. fogl. od. ſpät. zu verm. m — — 
8 Preislisten verſchl. u. frco, 240 Min. vom Seeneihor. (19606 | Näh: daf. 1. ig. v. 10-1 Uhr. Hundegaſſe 112, 2. Etage 
© Holzgaſſe 11 ift eine Wohnung . it die teit 10 Jahren s 
a. Stube, Kab, helle Küche u. Zub. „ we eit f 

und Keller für monatlich 35A v. I. Malz. u. Miete 8,5019866 ein, Arzt innegehable Wohnung, 


| 


8088868608 S g 
Seen v. 2 Stuben, Cah, Küche, Boden 


Achtung! Kauft ſofort zu vermiethen. (1989b FE ZŁĄ 1600" beſtehend aus 6 Zimmern und 
i en. 7 n behö Oktober 
Pömaneng. tanz aan | I ANOANO, Hapit 136, | oder eee von Orrober 


Kohlenmarkt 9 GBimmer, Bad, Veranda, Balkon Näheres daſeloſt und it all 
ift die herrſch. 3 Etage, v. Hrn. u. Zub., Waſchkch. u Trockenbod., auch die gleich große 3. Etage 
Kreisphyſik Dr. Steeger bew.ver⸗ ſow.Garteneintr.z. Okt. er. zu um. zur jelben Zeit zu haben. (1894b 
ſetzungsh. p. Juli zu v., 7 ., comf.] Näh. Bai, part. Paul Ehm. Perrſchaſſſiche Wohnung, 
Zuüb.Näh. Langgaffe 44, pt. (6917 | Frol Wohnung, Std. Küche, Bod. 5 ©; fü iches Zubehör 
e Å p r 5 Zimmer, fämmtliches Zubeh 
Drel kr affe 3 it eine zu vezm. Gr, Berggaſſe da, 2 Tr. u. Garten, wird umſtändehalber 

) N Wohunng | Bi" Maufegafje 12 ift eine | Schwarzes Meer 4, 2 Tr. zum 
vom 1. Mai zu vermiethen. Wohnung, beſteh. aus Stube, 1. Oktober frei. Näh. parterre 

Herrſchaftſſche Wohnung, Cab., Küche, K, Boden, v. 1. Mai von 11—1 und 4—5 Uhr. (18300 
6 Zimmer nebſt Zubehör, zu an anſt. Leute für 19.4 zu um. Kohleumarkt 6 eleg. deforirie 
vermiethen Fleiſchergaſſe 72, 2 kl. Hofwohnungen z. 1. Mai zu Wohnung, 3 Zimm., Mädchenft., 
1. Etage. Näheres part, (20046 | nerm. Mäh. Poggenpfuhl 82, 2. | Küche, Balk. u. veichl. Zub. ſogl zu 
„ .. Mumdegasse 65 Langer Markt 42 vrm. Näh. daj. im Lad. (16476 
ift die 1. Etage, von 4 reſp. 6| ift per 1. Oktober od. 1. Juli die] Ankerſchmiedegaſſe $ 7 
Zimmern, Badeſtube, Zubehör herrſch. Wohnung, 7 Zimmer, iſt die 2. Etage, beſt. a.4 Zimmern, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


sind das beste Sparsystem. — Ein voll geklebtes Buch ist 


baares Geld. 


Sammelbücher gratis in unserem Bureau Hundegasse 53, 
Hange-Etage, oder in allen angeschlossenen Geschäften. 
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J Dann 9 Total-Ausverkauf 4 Damn 92 
wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe. ji $ 
Strickwolle, Zephyr⸗ und Gobelinwolle, ſchwarze u. weiße 

$ Eſtremadura, farbige Strickbaumwolle, Trikotagen für 
Herren und Damen, wollene und baumwollene Strümpfe $ 

und Socken, Näptifchartifel in beiten Qualitäten, 

Portemonnaies in großer Auswahl, ſowie Corſets, Shlipſe, 3 

Nippes und vieles anderere zu und unter dem Koſtenpreiſe $ 
empfiehlt zum ſchleunigen Ausverkauf. 

19236) í Hochachtungsvoll 

2 Gustav Schoernick, 4. Damm 9. 
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Chemische i Reinigung z 


Damen- und Herren - Garderoben 
nach patentirt. Reinigungsverfahren D. R.⸗P. Nr. 87274 W 
f: Schnellste Ausführung, schnellste Behandlung. 


J. H. Wagner, Brodbä 


e 
L 
Prachtkatalog an Jedermann BAIS u. Franko. 
0 
almeister-Donle 
— we j —— pA .. * 2 e 7 
per Flaſche I 4 a - X Badezimmer, größerer Zubehör, Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Näh. daſelbſt im Komtoir von 
* 

i 22 fr. Wo. Eine Wohnung vom 1. Mai zu herrſch. Wohnungen beft. aus 3, 
2 WRÓCE Ka 2 Stb, Küche, Zubeh. v. jofort zu | verm. Jungferngaſſe Nr. 21, p. 4 u.5 Zimm. u. Bad u. reichl. Zub. 
Hint: Buch Frauen: 1½ % derm. Schidlitz⸗Unterſtr. 3,2 Tr. Stadtgraben 20 (Wall terrain) 

gaſſeu. Niedere Seigen18. (17590 
liefere f. 75 M bei wöchentlich 1% 9,50. v. 1. Mai. N. Stadtgeb. 139. vermiethen. Näheres daſelbſt Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
Inh. S. Rosendor ff. Abzahlung u. kleiner Anzahlung | Hüſchgaſſe 2, Wohn b. 2 imm, hochparterre bei Sean Wen, 
hr. 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 
Tann Gianna li a: 5 si nrele 2 4. Damm Nr. 4 wird die 
4 Zimmer, Bad ꝛc.preiswerth zu 27 
Albert Siede 8 unt. Näh. Hundegaſſe 60, Laden. Langfuhr Bahnhofſtr. 6, 
Uhren = Reparatur = Auftalt, | — „ j Uhl: 3. Etage, Entr agr. 
Zim „Küche, Nebenräume, Moch.⸗ 


quelle des In- und Anuslanden. 
wird dür tadelłose Ausführung einer jeden 
Sächs. Industrie-Werke. 
Weinhandlung Kauer, 12—1 und 45 Up Waſchküche zu vermiethen. Be⸗ Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
ſogleichod. ſpäter zu vm. Befichtig. 
Dr. Sieſtaverlag 5, Hamburg. | Gw Hoſennähergaſſe Mer. 2 iſt iſt je eine herrſchaftl. Wohnung 
Dish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
2 Jahre Garantie, 8 Tage Probe. Gabinet nebſt all. Zub. zu verm. nur von 11½—1 
ô Zt. von einem Arzte innege⸗ 
„Fortuna“ |a Verſeß ungshalber Stb, Gartenben. ſofort zu verm. 


feln, 


vorzüglich weiß kochend, 
Daber’sche und Magnum bonum 
empfiehlt (18506 


Arthur Dubke, 
Poggenpfuhl 67. 


Befreiung 


von d. Folgen geh. Ver⸗ 
irrungen iſt niemals 
v. d. vielfach angeprief 
Schundſchriften, fond. | 
einzig b einemSere } 
zu erwarten, das die 
in lanjähr. Praxis 
erprobten Heilungs⸗ 
angaben einer aner: M 
kannten medieiniſch. M 
Autorität enthält. 

Beſtellen Sie „Sex. 
Störungen b. Manne 


miethsfrei. R. Moerier. (6514 


20 ot. 
Gartengaſſe 1 ift e. Wohnung v. PEP 


SGtu6. tabt.Bub.iot.3.v.(18716| Horpherrfhaftlice 
Bein, je Cr ua Sim iesen | Winterwohunug, 
räume, Badezim. ſof. zu v. u. bez. 
Nh. daf. b. Pestersen, pt. (18476 


Biſchofsgaſſe 89 


ift noch eine Wohnung u. 9 Zimm. 
u. reiht, Zubehör zu verm. Nüh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 
Sandgrube 43 ift die 2. Etage von 
4 geräumigen Zimmern, Balkon, 
Zubehör für 850 «4 wegen Ver⸗ 
ſetzung ſofort od ſpäter zu verm. 
1 kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Nonnenhof 11, 2 Tr. 
Im hochherzichnfilichen Hauſe 
Pfefferſtadt 75, 1 Tr. iſt noch 


rämiitt mit violen ersten Preisen 
=== „pPermantnr"- Rader = 
bieten an Eleganz und Daner. 
Ee ERE FSA RG 
8T 
G. m. b. H. Dresden A. 16. 
ohne Goncurrenz. (3108 
j i —1 Uhr. Näh fr. daf. part. im Komtoir. (2240 
Jopengaſſe 51. (1941b MD O MY ſſichtigung 11—1 Uhr. Näheres | ery 
"Buch über die Ehe wo zuviel | Ser. Wohnung f. 15 % zu verm, | parterre im Komtoir. (19616 Halde Allee, Gindenitrake 20, 
Buch ipere End wo zuyigi Töpfergaſſe 25. Zu erfr. tm Kell. he f 
; i x täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 
a LJ * a = fi © = a a eT are a a e TETRA 
; , (44 (14250 feine Wohnung zu vermiethen. |1 u. 2. Etage v. 5 Zimmern, Ard. Wehn.v,gl.au om. Gr Bäder- 
j Nee danach mabaa na 77 7 Balkon und Erker, Badezimmer 
Rabatt-Marken-Vereinigung „Victoria Beſte Langſchiſſ. Nahnınichine | Obra, Radaunenſtr., Wahn. für it. ſ. w. ſogl. ober ſpäter zu 
Ä a po e pa 
Baar 15% Rab. w. Jezierski; | ; x eeen — an zz | AOFOTE zu vermiethen. Näh. 11 bis 
nzig, Johannisga fe 21. (14198 | 1.Damm, 2 Stub Cab., Küch. und 
eg eden gel Moderne harısel, Wohumg | Sten Font ans Susan 
habte Wohnung, beſtehend aus 4 
bis 5 Zimmern n. Zub. z. Oktbr. 
Hng. v. 6 Bimm. v. 1. Mai er. i a i 
3. dm. Näh. Straußgaſſe 2,1 Tr. PORY iga va 


Zwei Wohnungen find zu ver⸗ 
miethen Gr. Walddorf 1. Trift 
bei Gottfried Hellwig. 
Eine Vorderwohn. , Verſeßungs⸗ 
halber von ſogleich zu vermieth. 
Langfuhr, Herthaſtr. 10, 2. Etage. 
In Stutthof ift eine Balton 
wohnung zu vermiethen. Näher. 
daſelbſt bei Herrn Räder und 
M. Jacobsohn, Danzig, 
Altſtüdt. Graben 11, 1 Tr. 
! il Ohra⸗Nieberfeld 103, 
BRNO A a Cob. Pida Stall, Boden 
j u. Kell. [.13.4 ;. 1. Mai z. v. (187 
setzt Uhrledern fir MK. ein ec e se rn 
unter Garantie für I. «#4 450 zu vermiethen. (19646 
4 Pöggenpf.05, ft gr, Stub, Küche, 
m. hesto h 11 P IG, Bad. f.17.41 Malz um. Nah 3 Tr. 
l ger al Ritterg. 24b,1, ift vom 1. Mar eine 
220 plate yi Einf 9 pr 20d debt helle Wohnung zu vermiethen. eine Wohnung von 4 Zimmern, 
ee U śą einer Reparatur erhält eine Jopengaſf e RPI pa OSY aba p. 
Südd. Verlags⸗Inſtit. RAB ſilberne errn⸗ en tm it die 1. ee a da 11-1 bei Ayo, 3 
Stuttgart, es wird Werthe von 15 % gratis!! Entree u. Zubehör zum 1. Juli F - 


1. Etage, 4 eventuell 5 auch 9 
Zimmer, Balkon, gemauerte 
Veranda, Badeſtube, Küche, 
Mädchenkammer, elektr. Licht, 
Kammer, zwei Keller, Trocken⸗ 
boden, Garten, 1. Oktober zu 
vermiethen Frau w. Hofe, 
Parkſtraße 1a. (6739 
Schidlitz, Unterſtraße 38 ift eine 
Bobną. |. 11 zu um. Näh. prt. 
Hausthor 7 ift e. frl Wohnung, 
2Zimm. Küche, Zubeh. 1 Tr. gel., 
ſofort zu verm. Nad. daj. part. 


F. Wohnung b. Maian kinder. 
Leute zu verm. Jungferng. 25,9, 
Vis-avis Oliizier-Kasino 


Balton » Wohnung, 1. Etage, 


ARS 


"28 "397 El nod angop 


N) 


ukengaſſe 48. 


„ Musikwerke 


solbstspięjende und zum Drehen 


Sie zum Ziele führe 3) Zufolge überaus günſtiger „ z EEE "M1 23imm.Buó, zu v. N. Poggen⸗ 
1 päter zu vermiethen. Näh. 5h 3 5 
honographen | ** Begugóguellen und auf Grund Kad ene gu ver 5 (19656 || Herrſch. Wohnung ofahl9e, Sp., od. Stadtgr. "ad 


der erſparten Ladenmiethe iſt[ tore Jahr. | (LYDOD 
es mr 0 dem verehrten] Schidlitz, Umterſtr. 29, 2 Wohn. f „3 neb N 
Publikum von Danzig und | Mit auch oh. Cab. 3. 1. Mai zu vum. jj behör ift wegen Berjegung K 
Umgegend hiermit die beiſpiels. Wohnung, 2 gr. Simm. nebi K des Herrn pk by 15 
los billigſte Uhren » Reparatur Nabe. jot. umſtändehalb. zu mm. | arnau N tia, b 
und gegebenen Falls fogar eine | Näh. im 2d. Heil, Geiſtga i 128. zu vermiethen. Beſichtig 


ganz neue filberne Taſchenuhr tube Cab u Sub, U. Stb U. Jud. 4 zwiſchen 121. AS (6148 


nur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 3 Man, 


Bial, Freund & Co. in R 
Tustrierte Kataloge gratis 15 ag 


von 3 Zimmern nebſt Ju⸗ 


3 


Langgarten 85, ift eine freundl. 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 


Vderwh. 18K. 3. b. Fraueng. 25,1. 


Strohdeich 7 fendl. Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Nebengel. 


ſchöne Waare, in tt. ¾ Pfund⸗ 


(194m 


5 $ ; rati8 3 i A 19815 $ e 2 1 i 26 
Stück., p Btr. 14% ſowie meine] gratis zu bieten (19816 | 1. Mai zu vm. %iefieritadt GL. zum 1. Mai zu vermieth. (199 

- = * 5 ifi stitungsuall Ech mon. fee Aim Jakobsthor Nr. 1 | Ser def 0 PERO OE 
2 Trager; Saulen, A ii. Appetit⸗Käſe Albert Siede, gu vermieth. Hirſchgaſſe Nr. 9. An Anlagen ethor A find | u. Luche an kinderl. Lt. zu verm. 
k Unterlagsplatten, @ R, 9 $ cda "e il Geil affe 48 part 2 herrſchaftl. Wohnungen ſofort od. ſpäter noch einige bom- 
3 7 2. Konitz har abzug ( lll. 0 i * | on 4u. 3 Stuben, Mädchenſtube, herrſchaftl. Wohnungenm. veichl Zoppot. 
= Eiſenbahnſchienen = D Wyrsch Gte Kuhgaſſe. fümmtl. Zubehör umſtändehalb. Zubehör v.3—6 Zimmerz. verm. Hochherrſchaftliche Sommer⸗ 
8 ofjertet zu billigſten Preiſen (4930 8. Molterer Graran b. Di 1 von jebt gu verm, Beſichtigung | Yäb.bajelbftPanl Schilling (6002 | wohnung, bochparterre, 4 gr. 
S. A. Hoch, Zolamisgofe 2930.3 . se sonig. ng PRAS, a ee ae ein derne. Not Satefube, "che, Maden 
er dak mi 2 Bimmer Sabinet c. fofort zu | kammer, clette: Licht, Garten 


verm. 1. Damm 22/23,3, (19286 


Eine freundliche Border: 
Wohnung iſt zu verm. Altſchott⸗ 
landli4neb. Schweizergrt. (1904b 


Sangfuhr, Ahornweg Nr. 2 


zu vermiethen im Ganzen auch 
getheilt Parkſtraße La. (6740 


Lang fuhr, 
Mirchauer⸗Promenadeuw. 5, 
nahe am Walde, eine Wohnung, 
8 Zimmer, Zubehör f. d. Sommer 
ſefort od. ſpäter zu verm. (19885 


Zoppot, Oberdorf, 


a: s, kleine Hofwohnung für 10 M 
Klasse RAS Lolterio, zu vermiethen Poggenpfuhl 9. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 

Zur 4. Klaſſe 204. Lotterie, Stube, Küche u. Boden, in der 
deren Ziehung am 20. d. ts, | Mauſegaſſe z. 1. Mai zu verm. 
ZA wy noch nad Zu erfr. iefierftabt 50, Schloſſ. 
Lone abzugeben. ; ſrſchgaſſes/ Wohn. , Nb 86. | Lu. Ż.Gtage, je Entree, 4 gr. Sm. 
R. Schroth, Königl. Lotterie, fot faha Näh. Bar Tar. Küche, Nebent. fof. 3.8 ik eż. 


Einnehmer, Heil, Geiſtgaſſe 3, Dine opa mit Hof u. Nah. S zc seiteyor. «255 
Schirme werd. bill. vep.u.nen ber Eine onang mil lol l. Kal, 


lift Grabens, Th. 5,1 Tr. Kl. R m 1. Mai zu EN 15 iſt die W 
ogen Altſt. Gr Th.5,1 Tr. ammbau, vo „Mai ZU vom I, Oktbr. zu verm. * R gł: 
= 17356 verm, Nau a enhe 1 1 8d. 3 herrſchaftl. Wohnung, 4 Stuben, 


r eee errſch. Wohn., 8 Zimmfämmtl. alles Zubehör, möblirt, für 
Schneider empf. fih in u. auß. Freundl. Wohnung jo). zu verm. 


å ubehör ſofort billig zu verm. Sommermonate gleich zu verm. 
dem Haufe Holzg. 5,4, Th., 1. Schidlitz, Unterſtraße 13. (19796 | Thornſcherweg 12a, 1, r. (16686 Näh. Behrendſtraße 2° (10566 


Gasglühlicht⸗ Cylinder, | Graue Haare 


Stück 10 Otz. 1/00. 4, Ia. Qual. m. St. DB. 165 , Stück 15 dhadlich unfehlbar wirkend, Mitt 
mit n gekühlt DE. 2,50 A, Stück 25 J, dagegen ist dasvon Funke d Co. 
Loch⸗Cylinder (giebt erhöhte Beuchtkraitd.Strumpfes) Dtz. 4, 20 % Parfumerie hygiénique, Berlim 
Drahtgl Gander (faſt unzerſtörbar) ey dale „Dtz. 5,25, % | Frinzessinnenstr. 8, erfund., gesetze 
Siliput-CHlinder, Marienglas (Glimmer), er zu allen ieht grauem Kopf- u. Barth 
Preiſen. Glühſtrümpfe a. Metathor 125 . Kerzen Leuchtkraft eie. echte, Sieht chm 


empfiehlt RD (5012 r 

dns Depot der Berlin. n. Sidf. Śnsgliiklidifabniken von EECC 
a E 245 L M 57 . t 

Georg Haase, e 40 85 Royrfühle Beutiergafiet3 2: 


12 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten 17. April. Kr. 594 


e e ee eee 


MMM 


Die der Landbank zn © 
Berlin gehörigen Ritter⸗ 
güter Dargan und Tal 
pitten, ca. 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter 
günſtigen Bedingungen jg 
zum Verkauf. Die Güter 
liegen in der Nähe von 
Elbing, in dem wegen; 
feiner guten Bodenqualitat 
bekannten Kreiſe Pr. 
Holland, etwa 2 km von; 
Bahnhöfen entfernt. Der 

Acker iſt größtentheils 
milder, ſoweit nöthig drainirt. Weizen⸗ 
und Rübenboden. Saaten in hoher 
Kultur. Wieſen find ausreichend und 
gut, auch ift ſchöner alter Walóbejłand A 
auf jedem Gute vorhanden, jowie $ 
Park und Garten. Die Gebäude find H 
auf beiden Gütern reichlich und gut, 
Daſelbſt werden Lackirungen und jede Reparatur prompt und desgleichen Inventar und Vorrüthe. 

illigſt ausgeführt. Laternen in größter Auswahl ſtets auf Lager. Leuteverhältniſſe gut. Zuckerfabriken 
find in der Nähe. Zur Anzahlung 


i 1 i find 85 000 reſp. 65 000 erforderlich. Außerdem kommen 


inga fi kan He, u 


jährlicher Absatz ca. 400 Gefährte, 5 
empfiehlt ihre (671605 


Sport-, Jagd- und Luxuswagen, 


m ganz: und halbgedeckte — 
in eleganteſter Ausführung zu ſolideſten Preiſen. 
Kataloge und Zeichnungen franco. 


Filiale Danzig, Vorstädt. Graben 26. 


Vertreter: F. Mofoz. 


Jie ArüssteAuswahll 
- Alerrepo Knaben. 
Garderoben 
inden Sie nur beil I fee 
LI. Jacobson |] Ami 
A Holzmarkt22,/ Vu 


M Wirthfchaftsgebäuden, je 33 ha groß bei 10—12 000 4 An⸗ 


zahlung zum Verkauf. i 6305 
j Jede gewünſchte Auskunft ertheilen koſtenlos i 


Die Gutsverwalkung zu Falpitten poz gien i 
Die Gutsverwaltung zu Dargan in Oſtvr. 


0 ſowie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


i J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. ; 


Martha Belgard ; 


pin 


in Dargau 2 Bauerngrundſtücke mit neuen Wohn⸗ und 
Geschäfts - Eröffnung. 


ns 
Herren- und Knaben-Garderoben 


find allen anderen voran. | 
Zu billigen festen Preisen empfehle: 
Herren-Sommer-Paletots | 
in allen nur denkbaren Farben i 

von Y bis 36 mt. 


Hierdurch zeige ergobenst an, dass ich am hiesigen 
Platze (18295 


Goldäschmiedegasse 2, 


ein 


0 | Juwelen-, Gold-, Silber-, Uhren- und Auftheilung 
8 
8 
8 
; 


ber der Landbank in Berlin gehörigen 


Rittergüter pp. 

; Das Anftedelungsburean Bromberg Eliſabethſtraße 
Nr. 21, iſt mit dem Verkauf der der Landbank gehörigen, 
ſpeziell in den Provinzen Weſtpreußen. Bujen und zum 
Theil auch Oſtpreußen belegenen Güter betraut, die ein 
Geſammtareal von mehr als 90 000 Morgen umfaſſen. Es 
Mist daher die Möglichkeit gegeben, allen Wünſchen der 
Käufer in Bezug auf Größe, Bodenbeſchaffenheit, Verkehrs⸗ 
lage dc. gerecht zu werden. — Hypothekenverhältniſſe f 
geregelt. Zahlungsbedingungen günſtig. A 
Es fei an diefer Stelle beſonders auf nachjtegende pi 
Güter hingewieſen: m 


mit vorzüglicher Hochachtung 
Martha Belgard. Provinz Weſtpreußen. 0 
1. Alter Herrſchaftsſitz mit Schloß, Brennerei, Molkerei, 


OCD CCC OC p Ziegelei, gute Lage, meijt Rübenboden, 200 Morgen Wald, 


eloks 


Alfenide-Waaren-Geschäft 


eröffnet habe. 

Die während meiner langjiihrigen Thätigkeit im 
Hause Moritz Stumpf & Sohn erworbenen Kennt» 
nisse lassen mich hoffen, allen Ansprüchen der mich 
beehrenden Kundschaft genügen zu können. 

Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen durch 
Zuwendung Ihrer geschätzten Aufträge, deren sorg- 
fältigster Ausführung Sie sieh versichert halten dürfen, 
gütigst unterstützen zu wollen, zeichne 


Herren-Sommer-Hav 
von 10 bis 30 ME. 


Jacket-Anzüge für Herren 
von bis 30 mr. 


WGN DYS YYY 


Trau- und Gesellschafts-Anzüge, | 
eins und zweireihig, 


von 20 bis 36 Mr. 


RESET; 


ſehr ſchöne Wirthſchaftsgebäude, in letzteren ſowie im 
Schloſſe elettriſche Beleuchtung — Telephon — Größe 
3700 Morgen. Anzahlung 250 000 Mark. j 

2, Herrſchaft von 4275 Morgen, vorzüglicher Mittels B 
boden, denkbar befte Gebäude, Schloß, Brennerei, Ziegelei, 


RUG 


Ausgezeichnet ist der 


Promenaden-Rock-Anziige, | 


einreihig, Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's von M 
von 18 bis 30 mt | Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; C 
DTE ARTN DAJE PATRATI ESAE AN OAN eee e JY lewe E E EBER Aroma || meiſt Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, geräumiger, 


und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind 


gemildert; auch spart man wesentlich an Zucker, Achten | praktiſch angelegter Herrenſitz, neue Brennerei. Ane f 


m x wz 8. „ 53 HM 1 m . (i zahlung 160 000 Mark. 
| Einsegnungs Anziig Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den selten] ab ang e Gier von 1961 und 1450 Morgen, guter 
in prachtvoller Ausſtatt. aus d. allerfeinſt. Kammgarnſtoffen gearbeit. ; — rothkleefähiger Acker, komfortable Herrenhäuſer, gute Lage, 
von 12 bis 30 Mt. h werthvolle Waldungen, gutes Wieſenverhältniß. Anzahlung É 
eee eee, — N N 75.000: und 90000 Mark. 


n 5. Rittergut von 1250 Morgen, ſehr guter, meiſt weizen⸗ 

11 fógiger Boden, ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, gute 

Wirthſchaftsgebäude, nahe an Gymnaſialſtadt. Anzahlung 
80 000 Mark ; 


TEE 


N Pitali 
un Andre Hole 


Prüfungs- Anzüge 
in Mittel⸗ und dunklen Farben 


von 10 bis 18 Mek. 6. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalte⸗ 


> $ 

5) 

U p 

KA 3 AIM ftelle, gute Gebäude, ebener, guter, meiſt weizenfähiger 
> ` 3 Boden. Anzahlung 90 000 Mark. 2 


SNY 


ETNA PTA ECM 


— RBA zs nur . h D 7. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhaus, guter 
Knaben- und Jünglings-Anzüge ii | SCi dier van 370 ad 280° Morten ne gut | 
T on 2,50 bie 12 ME O—— T l. Auswahl, Boben, neue nde, gute Lage. Anzahlung 22 000 und 
— 2 —Ü—U—äcp — GA p e g e m billige 9.18. Bauernſtellen von 60 bis 190 Morgen, meiſt 
Beinkleider in reicher Auswahl gentsabofcey bel Betetingen aon r am f Giókoceć Srogagiańg 4200 E E Pa | 


A mMuftesfasteu an Jedermann frauko zur Anſicht.— IM Provinz Poſen. 
waj Tapeten » Versand y , i Rühengü 5 ` 1030 1 
y H, Hopf. a Danzig, (5370 1. Zwei Rübengüter von 1150 und Morgen, 


von 2 bis 12 Mr. 


H auherit guter wirthſchaftlicher Zuſtand. Anzahlun 
135000 und 105 000 Mark. SĘ 
2. Bier Rübengüter von 1200, 575, 540 und 500 Morgen, 
unmittelbar an Bahnhöfen, Chauſſee. Anzahlung 43.000 | 
bis 65000 Mart. i $ 
0 3. Rübengut von 612 Morgen, unmittelbar anGymnajial: | 
ſtadt und Garniſonſtadt gelegen — Zuckerfabrik. An⸗ 
A galung 60000 Mark. . 

4. Drei hochherrſchaftliche Herrenſitze, von 2590, 1466 
und 1415 Morgen, unmittelbar bei der Provinzialſtadt 
Poſen gelegen, meiſt guter Weizenboden, Wald. Gebäude 
vorzüglich. Anzahlung 115 000, 140 000 und 175 000 Mark. 
: 5. Rittergut mit Brennerei, 2860 Morgen, guter Mittels W- 
boden, darunter 500 Morgen vorzügliche Wieſen, An⸗ 
h sabing 100 000 Mark, BR 

6. Rittergut mit Brennerei, 2110 Morgen, meiſt beſter 
Weizenboden, Kleinbahn am Hof, nahe großer Provinzial⸗ 
ſtadt. Anzahlung 160 000 Mark. l 
7. Gut von 304 Morgen nahe Poſen, nur guter Boden, 
neue Gebäude. Anzahlung 26000 Mark. (6433 
| 8. 17 Bauernſtellen bei der ProvinzialhauptſtadtPoſen, 

äußerſt günftig gelegen, beſonders werthvoll, da in un⸗ 
mittelbarer Nähe von Poſen fehr wenige Bauernſtellen 
noch zu haben finb. Neue Gebäude. Anzahlung 5000 bis 
11 000 Mark. 


Provinz Oſtpreußen. i 
1. Alter hochherrſchaftlicher Herrenſitz (150 Jahre in 
einer Familie) 3500 Morgen groß, Brennerei, vorzügliches 
Wieſenverhältniß, Wald, guter, milder Weizenboden. Be⸗ 


m - — nn unmittelbar an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn, Chauſſee, 
hegasse No. ID. í 
| Sommer-Jackets ni LE 
für Bureau, Jagd und Arbeit i | i 
von 1 bis 10 Mk. 


8888 ( XT—T—L: se 


. (Drehrolle 
14 Tage zur Probe. 


Kronen - Wäschemangel | 


zu Rabattmarken werden zugegeben. = 


Danzig, Holzmarkt 


eee ee 


142596  Guapussyay Apea 


VieleAnerkennungssehreiben 


Eisengestell, 60 cm tange Ta Hart- 

i bolzwalzen, (3014m 
Bei Benutzung der „Rronen“-Mangel, 
die sichtansendfachbewihrt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehr!.: 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz - 


Anerkannt erstklassiges Fabrikat, in allen 


Fahr 'hältli . deutende Remonten. Anzahlung 140000 Mark. 7 
radhandlungen erhältlich. Der in (6396 2. Gut von 1440 Morgen, vorzüglich geeignet zur 
Pferdezucht. (150 Jahre in einer Famllie) guter Boden, 

Form en werthvoller Wald. Anzahlung 75 000 Mark. ; 


3. Zwei Güter von 890 und 640 Morgen, ebenfalls 


; z 1. hergestellte vorzüglich geeignet zur Pferdezucht, ſehr guter Gerſten⸗ 
Vereinigte Gummiwaaren⸗ Fabriken Harburg -Wien, Harburg a, E. 9 4 boden. Wald. Anzahlung 25 000 bis 30 000 Mark. N 
3500 Arbeiter. (6435m í Ueber jedes einzelne Gut, wie über alle Bauernſtellen 
= TERNI ptg 5 $ werden beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueberſichtskarten 
- Asthm — | AA von kie» 9% a í 
me m > S EMMA Ga : „dów | jcbenfo weitere genaue Auskunft ertheilt. Kaufabſchlu 
Zah 2 bene, Bühne eee een 3 . kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter erfolgen, falls 
s afnschmerz en No E E E Rueumatismus, Gicht, Glioder- | l Pneumatic Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatte. 
aber nur Kropp's Tahnwatte. Wer Ihnen elwas anderes dafür BR reisgen, Seitenstechen, Brust- übertrifft 


verkaufen will, thut es des Profites wegen. Kropp hilft ſicher! schmerz, Rückenschmerz, In- 


Die Geſchäftsſtelle der Landbank 


Zu haben in den Drogerien. (3687 flaenza wird durch „Eucalia“ alle anderen Systeme. 
2 a (garantirt reines auſtral. Eu⸗ Be EEE ꝝ .. TZT Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 21. 
K A se | calypin8d!) ſicher gehellt. Zahl; Mitteldeutsche Gummiwaarenfabrik N SACO LI ARE 
zh reiche Atteſte, Flaſche 1 4 in Louis Peter Sei — i 
OSśje, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (16176 Danzig, nur bei (5124m Frankfurt am Main. nl Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 


. handlung u. ſchnelle Heilung, 40 3, diskret, 


N 6 < Rich. Zschäntscher, 
Dampf Molkerei 38 Breitgaſſe 38. 4. Damm Nr. 1. fre, Hygien. Aust, Dir, Borje, Berlin 0.22.0.(6311 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


